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Uhrmacher
Goldschmiede &

Edelmetallverwertung

Friedrich-Ebert-Str. 14
61476 Kronberg
Tel.: 06173 1022

 HOLZZÄUNE

Besser mit Makler.
             Am besten Sparkasse.

Sparkassen Immobilien
Louisenstraße 60 · 61348 Bad Homburg v.d.H.
Tel. 06172 - 270 79977 · hochtaunus@sparkasse.immo

Partner der Taunus Sparkasse

Traumhafte Altersresidenz mit umfangreichen 
Service-Angebot direkt am Schlosspark von 
Bad Homburg

ca. 61 m22 Zimmer 2017

Das Rundum-Sorglos-Paket: barrierefrei, rollstuhl gerecht 
und umfassendes Artis-Service-Angebot. Die Eigentums-
wohnung besticht durch den Wohn- und Essbereich mit 
offener Küche und angrenzendem, großzügigen Balkon 
mit Blick ins Grüne. Das Schlafzimmer mit bodentiefen 
Fenstern bietet viel Platz und das barrierefreie Badezim-
mer mit rollstuhl gerechter Dusche und Tageslicht voll-
endet diese Luxuswohnung.

DAHLER Frankfurt
Goethestraße 34,  60313 Frankfurt
T 069 300 65 00 00
dahler.com/frankfurt

OPEN DAY
03.02.2024 von 11 – 14 Uhr

READY, STEADY, SCHOOL!

Individuell und altersgerecht lernen:
Kita • Grundschule mit Eingangsstufe

Gymnasium

Weitere Infos: frankfurt.phorms.de

Phorms Taunus Campus 
Waldstraße 91 • 61449 Steinbach / Taunus

„Das Bauernopfer“ – Wenn Agrarwissen, Bodenständigkeit 
und Landwirtschaft verloren gehen könnten

Oberhöchstadt/Kronberg (mg) – Am Tisch 
im Wohnhauskomplex der Sodener Straße 10 
im Ortskern des Kronberger Stadtteils Ober-
höchstadt sitzen zwei jungen Menschen in 
ihren Zwanzigern. Es sind engagierte junge 
Erwachsene, die sich jenseits von Klima-
wandeldemonstrationen in Großstädten und 
Social-Media-Präsenzen auf dem Mobiltele-
fon in verschiedenen Bereichen gesellschafts-
politisch interessieren und auch engagieren. 
Sie tun etwas dafür, Tag für Tag, und sind 
aufgrund ihrer beruflichen und ehrenamtli-
chen Tätigkeiten nahe an der Bevölkerung, an 
der Wirklichkeit und Realität. Sie nehmen all 
dies auch bewusst wahr und reflektieren die 
aktuellen Zeitmomente und Zeitgeister diffe-
renzierend. Laura und Steffen Hildmann sind 
Geschwister und beide im Landwirtschafts-

betrieb der Familie Hildmann tätig. Gemein-
sam mit den Eltern Anette und Thomas sind 
die Hildmanns ein Vier-Personen-Betrieb, 
ab und an unterstützen noch Cousins die 
Arbeit auf dem Hof, der an der verlängerten 
„Schneithohl“ gelegen ist. Steffen Hildmann 
ist 25 Jahre alt, gelernter Landwirt. Seine 
Stationen während der Ausbildung waren 
Gambach, Burgholzhausen und Büdingen. 
Das Spektrum auf diesen Höfen reichte vom 
Milchviehbetrieb über Direktvermarktung, 
sogenannte Sonderkulturen wie Erdbeeren 
bis hin zu Ackerbau. Im Anschluss absolvier-
te er noch seinen Techniker. In seiner Frei-
zeit ist der Jungbauer gleichzeitig aktiv bei 

der Freiwilligen Feuerwehr. Laura Hildmann 
studiert Betriebswirtschaftslehre, sitzt gerade 
an ihrer Bachelorarbeit, arbeitet im Hofladen 
und erledigt die mittlerweile sehr umfangrei-
chen Arbeiten im „Büro“ des Betriebs. Do-
kumentieren und Buchführen sind in den ver-
gangenen Dekaden in landwirtschaftlichen 
Betrieben deutlich intensiver geworden, ein 
Mehraufwand, der an sich nur in Familienbe-
trieben zu leisten ist, in denen jede und jeder 
mit anpackt, persönliche Zeit investiert und 
definitiv nicht zum Jammern geboren ist. Das 
Ganze ist gleichzeitig nur zu bewerkstelligen, 
wenn man es auch gerne tut – wenn man das 
schätzt, was getan wird. Wenn man einen 
Sinn in seinem Handwerk entdeckt und be-
reit ist, Verantwortung für sich und andere zu 
übernehmen. 

Hof Hildmann in Oberhöchstadt
50 Schweine, 45 Rinder, 900 Hühner und  
15 Hähne, die auf die Hühner wegen der Ge-
fahr durch den Habicht während der Frei-
landhaltung achten. 90 Hektar Acker auf 
denen unter anderem Weizen angebaut wird, 
60 Hektar Grünland, davon 30 Hektar Natur-
schutzwiesen. Ein Hofladen mit Direktver-
marktung eigener Produkte. Konventionelle 
Landwirtschaft mit Augenmaß wird betrie-
ben. Das ist in etwa der landwirtschaftliche 
Betrieb der Familie Hildmann, nunmehr in 
der vierten Generation. Auf dem Hof in der 
verlängerten „Schneithohl“ am Ortsrand 
selbst stehen eine nahezu neue Halle für 

Transportfahrzeuge, Traktoren und Anbau-
gerätschaft und ein ebenso neuer großer Stall 
für Rinder und Schweine – beide im Jahr 
2023 in Betrieb genommen (der Kronberger 
Bote berichtete ausführlich), ein Hühnermo-
bil, eine große überdachte Befestigungsstätte 
für den anfallenden Mist aus der Tierhaltung. 
Sobald man den Stall betritt, riecht es ange-
nehm nach Heu. Keine Spur von Ammoniak 
in der Luft. Die Tiere fühlen sich sichtlich 
wohl. Man registriert, dass sie gut und art-
gerecht gehalten werden, darauf ist man bei 
Hildmanns auch stolz, darauf legt man Wert.
Es gibt viele Menschen, die Hildmanns Pro-
dukte, Arbeit und Qualität schätzen. Das 
merkt man von Beginn an, sobald man sich 
für einen Moment im Hofladen während der 
Öffnungszeiten aufhält. Die Menschen kom-
men gezielt mit ihren Wünschen, kaufen vor 
Ort beispielsweise regionales Fleisch. Sie 
haben Vertrauen und sammelten gute Er-
fahrungen. Dahinter steckt viel Arbeit und 
Kompetenz. Dennoch wird es den Landwir-
tinnen und Landwirten nicht immer leicht 
gemacht, auch im Taunus nicht. „Sie sind ja 
gar nicht in Berlin. Da muss man wohl noch 
´ne Schippe drauflegen“, ruft ein älterer Herr 
den beiden Landwirten Thomas und Steffen 
Hildmann vor dem Hofladengeschäft moti-
vierend und wertschätzend entgegen, bevor er 
sich zu seinen Einkäufen begibt. Der Stamm-
kunde deutet damit die aktuellen Protestak-
tionen der Bäuerinnen und Bauern und der 
dazugehörigen Bauernverbände an. Beide 
Oberhöchstädter Landwirte lächeln ihn an. 
Steffen Hildmann war Anfang Januar mit 
dem Traktor und aufgesetztem Transparent 
in Wiesbaden zur Demonstration; das ließ er 
sich nicht nehmen. 

Globalisierung
Hildmann erklärt der Redaktion im weiteren 
Verlauf des Gesprächs, dass die Landwirt-
schaft keine Subventionen bräuchte, wenn sie 
angemessen entlohnt würde. Für Arbeit und 
Produkte. Das wäre ihm persönlich auch am 
liebsten. Durch die Globalisierung und das 
damit einhergehende Konsumentenverhal-
ten sehe sich die Landwirtschaft hierzulande 
jedoch einem enormen und teilweise kom-
plizierten Konkurrenzmoment ausgesetzt. 
„In Brasilien werden Bauern für die Land-
wirtschaft und den Getreideanbau gefördert, 
gleichzeitig wird hierfür Regenwald abge-
holzt. Für den Klimaschutz sicherlich nachtei-
lig. Außerdem erwirtschaften sie pro Hektar 
deutlich weniger Ertrag. Wir erwirtschaften 
pro Hektar sechs bis acht Tonnen Getreide, in 
Brasilien sind es zwei bis drei“, schildert der 
Jungbauer aus dem Vordertaunus. 

 Fortsetzung auf Seite 3

Der Hof Hildmann in Kronberg-Oberhöchstadt im Taunus, gelegen in der verlängerten Schneithohl am Ortsrand  Fotos: Göllner

Die Landwirte Thomas und Steffen Hildmann, Vater und Sohn, wünschen sich mehr Verständ-
nis und Praxisnähe seitens der Politik.
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Nachtdienst – Sonntagsdienst – Feiertagsdienst

Do., 25.01. 

Fr., 26.01. 

Sa., 27.01. 

So., 28.01. 

Mo., 29.01. 

Di., 30.01.

Mi., 31.01

Regenbogen Apotheke, 
Camp-King-Allee 8, Oberursel,
Telefon: 06171/21919

Hof Apotheke, 
Friedrich-Ebert-Str. 16, Kronberg,  
Telefon: 06173/79771

Sonnen Apotheke, 
Am Kirchplatz 1, Kelkheim, 
Telefon: 06195/2266

Sonnenschein Apotheke, 
Eichkopfallee 55 a, Liederbach 
Telefon: 06196/764310

Glocken Apotheke, 
Kurt-Schumacher-Str. 32 A, 
Neu-Anspach, Tel.: 06081/7901

Sonnen Apotheke, 
Austraße 10, Niedernhausen
Telefon: 06127/2930

Goldbach Apotheke, 
Hauptstraße 67, 65817 Eppstein
Telefon: 06198/9628

Lichtungen
Roman von Iris Wolff; Klett Cotta 2024; 
256 Seiten, 24 Euro
„Die Fähre zog eine schäumende Gischtspur 
hinter sich her.“ Mit diesem Bild beginnt 
der neue Roman von Iris Wolff. Zwei Lie-
bende an Bord des Bootes auf dem Weg in 
eine gemeinsame Zukunft, und die Autorin 
lenkt den Blick zurück in die Vergangenheit. 
Woher kommen die beiden? Was ist ihre Ge-
schichte? Lev, der Heimatverbundene, mit 
seiner Sehnsucht nach Liebe und Stabilität, 
und Kato, für die Freundschaft und Freiheit 
zählen. Nachdem Kato mit einem Deut-
schen ihren Heimatort verlassen hat, tingelt 
sie als Straßenmalerin durch Europa. Lev, 
der Daheimgebliebene, erhält nach Jahren 
eine Postkarte von ihr, auf der lediglich die 
drei Worte stehen: „Wann kommst du?“ Er 
macht sich daraufhin auf den Weg zu seiner 
Geliebten. Die Geschichte beginnt mit Kapi-
tel Neun in Zürich und bewegt sich von dort 
aus rückwärts in die Vergangenheit der bei-
den Protagonisten nach Rumänien. Lev und 
Kato kennen sich von Kindheit an und wa-
ren sich immer nah. Der Leser begleitet die 
beiden durch den Vielvölkerstaat Rumänien 
während Diktatur und Revolution, wobei ge-
schichtliche Ereignisse zwar nur am Rande 
gestreift werden, aber das Leben der Fami-
lien nachhaltig prägen. Neben der wunderbar 
zarten Liebesgeschichte begeistert vor allem 
Wolffs poetische Sprache. Ein unbedingt le-
senswertes Buch!

Buchtipp
Aktuell

Inh. Dirk Sackis
info@taunus-buch.de
Tel. 06173 5670
Friedrich-Ebert-Str. 5
61476 Kronberg

Landratswahl im Hochtaunuskreis auch entscheidend für 
Kronberg – Wählen bedeutet Teilhabe an der Demokratie

Hochtaunus/Kronberg (mg) – Der Landrat 
wird in Hessen direkt von der Bürgerschaft 
gewählt. Seine Amtszeit beträgt sechs Jahre. 
In seinen Aufgaben- und Kompetenzbereich 
fallen allerhand Dinge, die letztlich konkrete 
Auswirkungen auf die Kommunen im Kreis 
haben, so auch in Kronberg im Taunus. Der 
Landrat nimmt als Behörde der Landesver-
waltung nach Maßgabe der Hessischen Ge-
meindeordnung die Aufsicht (Kommunal- 
und Fachaufsicht) über die kreisangehörigen 
Gemeinden wahr, soweit gesetzlich nichts 
anderes bestimmt ist. 
Das bedeutet, dass jede Stadt und jede Ge-
meinde im Hochtaunuskreis im Fokus und 
Kompetenzbereich dieser Person liegt. Der 
Landrat hat als Behörde der Landesver-
waltung darauf hinzuwirken, dass die im 
Landkreis tätigen Verwaltungsbehörden in 
einer dem Gemeinwohl dienlichen Weise zu-
sammenarbeiten. Die anderen Behörden im 
Landkreis sollen mit ihm im steten Kontakt 
und Austausch sein. Er leitet die Sitzungen 
des Kreisausschusses, bereitet dessen Be-
schlüsse vor und sorgt für deren Umsetzung, 
es sei denn, die jeweiligen Dezernenten wer-
den direkt beauftragt. Zudem hat er die Bür-
germeister der kreisangehörigen Kommunen 
zu Dienstversammlungen zusammenzuru-
fen. Die Bürgermeister haben an diesen Ver-
sammlungen teilzunehmen. Man sieht, der 
Landrat hat als Landesbehörde eine überge-
ordnete Funktion; es ist folglich „nicht uner-

heblich“, wer dort den Amtsstuhl innehat und 
Entscheidungen trifft.

Kandidatin und Kandidaten
Zur Wahl steht als einer von drei Bewerbern 
im Hochtaunuskreis am kommenden Sonn-
tag, den 28. Januar, Amtsinhaber Ulrich 
Krebs von der CDU. Herausgefordert wird 
er von Sabine Schwarz-Odewald von Bünd-
nis90/DIE GRÜNEN und Frank Bücken von 
der AfD. Der in Kronberg wohnende Ulrich 
Krebs bekleidet das Amt seit dem Jahr 2006, 
was beinahe zwei Dekaden darstellt. Sicher-
lich kein leichtes Unterfangen, gegen eine Po-
litikpersönlichkeit dieses Formats anzutreten. 
Gleichwohl gab es historisch auch David und 
Goliath, und „der Underdog“ kann stets für 
eine Überraschung sorgen. Entschieden wird 
am Wahltag. Sabine Schwarz-Odewald wohnt 
in Steinbach, Frank Bücken in Königstein. 
Auf Wahlkampfveranstaltungen positionier-
ten sich alle drei Bewerber in den vergange-
nen Wochen auf allerlei Marktplätzen und 
Veranstaltungen, an zahlreichen Bahnhöfen 
und überall dort, wo man glaubte, auf „Stim-
menfang“ gehen zu können. Die Wählerinnen 
und Wähler werden es am kommenden Sonn-
tag sehen und vor allem mitbestimmen. 

Schätzenswertes Wahlrecht
Hierzu muss und sollte man allerdings sein 
Wahlrecht auch wahrnehmen, denn von nichts 
kommt nichts. Es liegt nun in der Eigenver-

antwortung jeder und jedes Wahlberechtig-
ten; Ausreden sind in herausfordernden Zei-
ten, in denen es unter anderem und vor allem 
um den Demokratieerhalt, die Energiewende 
und vieles Essenzielle mehr geht, fehl am 
Platz. Es bleibt noch genügend Zeit, sich auf 
den Internetseiten oder telefonisch bei den je-
weiligen Wahlbüros der Kandidaten Informa-
tionen einzuholen, um dann nicht nur seinem 
demokratischen Recht, sondern auch seiner 
„Pflicht“ zum Demokratieerhalt nachzukom-
men. Wählen gehen ist Ehrensache, die Mög-
lichkeit dazu nicht selbstverständlich und von 
unseren Vorfahren hart errungen worden. Je-
de Kandidatin und jeder Kandidat konnte und 
kann gewiss zu allem gefragt werden, was auf 
der „Seele“ brennt. 
Für die Antworten sind dann allerdings die 
drei zur Wahl stehenden Menschen eigen-
verantwortlich. Oder womöglich ihre je-
weiligen Kommunikationsberaterinnen und 
Kommunikationsberater. Sollten Sie kei-
ne Wahlbenachrichtigung erhalten haben, 
gleichzeitig aber davon ausgehen, wahlbe-
rechtigt zu sein, wenden Sie sich bitte an 
das Wahlamt der Stadt Kronberg unter der 
Rufnummer 06173/7034300. Alternativ be-
steht auch die Möglichkeit einer E-Mail an 
wahlen@kronberg.de. Sämtliche Wahlbe-
zirke und Wahllokale sind auch der Inter-
netseite der Stadt Kronberg zu entnehmen: 
www.kronberg.de. Dort einfach das Feld 
„Landratswahl“ anklicken.

Jugendchor und Jugend-Sinfonie-Orchester Hochtaunus – 
Jetzt für die Arbeitsphase 2024 anmelden

Hochtaunuskreis (kb) – Landrat Ulrich 
Krebs freut sich darüber, die neue Proben-
phase des Jugendchores und des Jugend-
Sinfonie-Orchesters im Sommer 2024 
ankündigen zu dürfen. Ab sofort haben mo-
tivierte, musikbegeisterte Jugendliche und 
junge Erwachsene die Möglichkeit, sich für 
die Teilnahme an der Probenphase anzu-
melden.
Künstlerischer Leiter des Jugend-Sinfonie-
Orchesters ist seit 2022 Simon Edelmann. 
Teilnehmen können junge Menschen zwi-
schen 11 und 20 Jahren, die ein Orches-
terinstrument gut beherrschen. Über die 
Aufnahme ins Orchester wird bei einem 
Vorspiel im Februar in Bad Homburg ent-
schieden. Die Probenwoche findet vom 12. 
bis zum 19. Juli 2024 in der Musikakade-
mie Weikersheim statt. Dort erarbeitet das 
Orchester zusammen mit einem Dozen-

tenteam ein Konzertprogramm, welches im 
Anschluss an die Probenwoche an mehre-
ren Abenden öffentlich präsentiert wird.
Der Jugendchor Hochtaunus lädt alle jungen 
Menschen im Alter von 14 bis 27 Jahren ein. 
Vorsingen kann auch, wer keine oder wenig 
Chorerfahrung, aber eine gute Stimme hat 
und musikalisch ist. Auch hierbei steht zu-
nächst ein Vorsingen an, das im Mai in der 
Musikschule Oberursel stattfindet. Geprobt 
wird dann vom 17. bis zum 24. August 2024 
in der Jugendherberge Oberreifenberg. Dort 
steht für die Teilnehmer intensive Stimm-
bildungs- und Probenarbeit auf dem Pro-
gramm. Ihren krönenden Abschluss findet 
die Arbeitsphase in mehreren öffentlichen 
Konzerten. 
Wie auch in den Vorjahren steht der Jugend-
chor unter der bewährten künstlerischen 
Leitung von Tristan Meister. Der Teilneh-

merbeitrag für Chor und Orchester beläuft 
sich auf 150 Euro, in dem die Kosten für die 
Versorgung und die Unterbringung wäh-
rend der jeweiligen Probewoche enthalten 
sind. Anmeldeschluss ist für das Jugend-
Sinfonie-Orchester der 31. Januar 2024 und 
für den Jugendchor der 31. März 2024. Wei-
tere Informationen zur Arbeitsphase 2024 
und das Online-Anmeldeformular finden 
Sie unter www.jso-jc.hochtaunus.de. Ju-
gendchor und Jugend-Sinfonie-Orchester 
sind zwei Auswahlensembles für den Hoch-
taunuskreis, in denen musikalisch begabte 
junge Menschen gezielt gefördert werden. 
Das Jugend-Sinfonie-Orchester steht in 
der Trägerschaft der Johann-Isaak-von-
Gerning-Stiftung – Stiftung für Kunst und 
Kultur im Hochtaunuskreis, der Jugendchor 
wird gemeinsam von der Stiftung und dem 
Sängerkreis Hochtaunus getragen. 

Ab sofort haben motivierte, musikbegeisterte Jugendliche und junge Erwachsene die Möglichkeit, sich für die Teilnahme an der Probenphase 
anzumelden.  Foto: Hochtaunuskreis

Vortrag des Geschichtsvereins – 
„Ritter Hartmuth IX.“ 

Kronberg (kb) – Der Geschichtsverein lädt 
zum ersten öffentlichen Vortrag im neuen 
Jahr alle Kronbergerinnen und Kronberger 
oder geschichtsinteressierte Menschen ein. 
Am Mittwoch, 31. Januar, um 19 Uhr in der 
Stadthalle Kronberg im Raum Feldberg II fin-
det die Veranstaltung statt. Das Thema lautet  
„Ritter Hartmuth IX.“, etwas in Abwandlung 
des Themas „Tannenberg“ um die Raubritter-
burg. Die nächsten offenen Gesprächsrunden 
finden wie gewohnt monatlich in der Tau-
nushalle in Schönberg in der Friedrichstraße 
46 im Mehrzweckraum des Untergeschosses 
statt. Diese sind jedoch durch geplante und 
anstehende Vorträge bis April/Mai zunächst 
besetzt. So wird am Mittwoch, 13. März, 
Frau Dr. Schalles die Reihe „Alte Wege um 
Kronberg“ mit dem Thema der „Königsteiner 
Straße“ , ebenfalls in der Stadthalle, fortfüh-
ren. Die weiteren Termine werden, sobald sie 
bestätigt sind, umgehend bekanntgegeben.

Ortsbeirat Oberhöchstadt
Oberhöchstadt (kb) – Der Ortsbeirat Ober-
höchstadt trifft sich zu seiner nächsten Sit-
zung am Donnerstag, 1. Februar, um 19.30 
Uhr im Dalleshaus. Bürgerinnen und Bürger 
sind ausdrücklich zur Sitzung eingeladen. 
Vor der Sitzung besteht die Möglichkeit, Fra-
gen an das Gremium zu stellen. Die Tages-
ordnung wird auf der Internetseite der Stadt 
Kronberg veröffentlicht: www.kronberg.de
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Babyschwimmen und Kleinkindschwimmen: 
Spielerische Wassererfahrung für die Kleinsten

Babyschwimmen und Klein-
kindschwimmen sind nicht nur 
aktuelle Trends, sondern auch 
wertvolle Ansätze, um Kinder 
behutsam an das Wasser her-
anzuführen. Beginnend im Alter 
von wenigen Monaten fördert 
das Babyschwimmen die moto-
rische Entwicklung und stärkt 
die Eltern-Kind-Bindung durch 
gemeinsame Aktivitäten im 
Wasser.
Der Übergang zum Kleinkind-
schwimmen setzt auf spieleri-
sche Elemente wie Wasserspiele 
und Lieder. Diese fördern nicht 
nur die Freude am Schwimmen, 
sondern auch die Koordinati-
on und soziale Interaktion der 
Kleinkinder. Die Sicherheit im 
Wasser steht stets im Fokus, 
wodurch Kinder frühzeitig ler-
nen, sich sicher im Wasser zu 
bewegen.
Die unterschiedlichen Zielgrup-
pen, von Babys bis zu Kleinkin-
dern, profitieren jeweils auf ihre 
Weise. Babys erleben das Wasser 
als vertraute Umgebung, wäh-

rend Eltern die Möglichkeit ha-
ben, eine enge emotionale Bin-
dung aufzubauen. Kleinkinder 
hingegen profitieren von spie-
lerischen Aktivitäten, die ihre 
koordinativen Fähigkeiten för-
dern und positive Einstellungen 
gegenüber Wasser entwickeln 
lassen.
Zusammenfassend bieten Ba-
byschwimmen und Kleinkind-
schwimmen eine wertvolle, 
frühe Wassererfahrung. Diese 
ist nicht nur die Grundlage für 
lebenslange Schwimmfähigkei-
ten, sondern prägt auch positive 
Einstellungen gegenüber Bewe-
gung und sozialer Interaktion.

www.fisch.team 
info@fisch.team

0176 84 260 228 

Baby- und Kleinkindschwimmen 
Kinder- u. Erwachsenenschwimmen  

Aquafitness
Asklepios Königstein Falkenstein

Schwimmkurse für Klein und Groß
Baby- und Kleinkindschwimmen

Aquafitness auch für Senioren und Schwangere

Kronberg
Königstein

Rosbach-Rodheim

0176 84 260 228   
www.fisch.team
info@fisch.team

Ihr persönlicher PC-Helfer
Sie besitzen einen Computer, und er macht nicht, was er soll?  

Ich helfe Ihnen, eine Lösung zu finden.   
  
 • Unterstützung für Windows PC (Notebook oder Desktop)
 • Hardware- & Software-Installationen
 • Updates / Datensicherung
 • Einrichtung von Zusatzgeräten (Drucker, Scanner etc.)
 • Umgang mit dem Computer und Anwendungsprogrammen
  • Vor-Ort-Service
 • Kaufberatung auf Wunsch und nach Bedarf

 01522-452 3047
 info@pc-bob.de

PC-Bob.de 
K ö n i g s t e i n  i m  Ta u n u s

B o r i s  B i t t n e r

online lesen unter: www.taunus-nachrichten.deKronberger Bote

Das nehmen die Leser 
immer gerne in die Hand:

Ihre BeilageIhre Beilage
in unseren Zeitungen

Sprechen Sie uns an, 
wir beraten Sie gerne!

0 61 74 / 93 85 240 61 74 / 93 85 24

MEDIEN
GMBH

Verlagshaus
Taunus

www.taunus-nachrichten.de

jetzt weltweit lokal 

  

    

  

  

Frankfurter Landstraße 86
61440 Oberursel

Im Kronthal 12-16
61476 Kronberg

Galerie Dubai

Sonderbeilage des Hochtaunusverlags 
Automobil Ausstellung Oberursel

  

Zeppelinstr. 25
61118 Bad Vilbel

Wiesbadener Straße 2
61462 Königstein im Taunus
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„Das Bauernopfer“ – Wenn Agrar-
wissen, Bodenständigkeit, ...

Zudem sei es aktuell nicht möglich, mit den 
Preisen für Getreide mitzuhalten, das aus der 
Ukraine stammt. Das führte in den vergange-
nen Monaten zu einem Preisverfall auf dem 
deutschen Binnenmarkt. An die Einfuhr sei-
en seit Kriegsbeginn und dem Transport über 
den Landweg keine Regelungen mehr gekop-
pelt. Man wisse auch gar nicht, was dem Wei-
zen womöglich alles beigemengt sei, was hier 
nicht zulässig sei – Kontrollen gebe es nicht. 
(Anmerkung der Redaktion: An sich waren die 
Handelserleichterungen zwischen der Europä-
ischen Union und der Ukraine seit Kriegsbe-

ginn durch die Invasion Russlands dafür an-
gedacht, das Getreide unkomplizierter in die 
Entwicklungsländer Afrikas und des Nahen 
Ostens zu transportieren). Lediglich zwei von 
zahlreichen Beispielen, die es einem regiona-
len Landwirt in der direkten Nachbarschaft 
schwer machen. In Deutschland habe man zu-
dem in vielen Bereichen des landwirtschaftli-
chen Alltags mit die strengsten Vorschriften, 
die einzuhalten wären, attestiert Hildmann. 
Einiges davon sei sicherlich auch sinnvoll und 
der Entwicklung geschuldet, anderes kaum 
nachvollziehbar, wie beispielsweise ein Groß-
teil des zu bewältigenden Bürokratieaufwands, 
der häufig genug seine Wurzeln in Entschei-
dungen des Europäischen Parlaments findet. 
„Man kann nicht die gesamte Landwirtschaft 
der Europäischen Union mit ein und denselben 
Regeln und Regulierungen steuern“, so Hild-
mann. Zahlreiche verschiedene Vorausset-
zungen, wie beispielsweise die Bodenbeschaf-

fenheit in einzelnen Mitgliedstaaten, müssten 
regional betrachtet werden, wenn Regeln zur 
Bewirtschaftung aufgestellt würden. Womög-
lich gebe es diese Spielräume der regionalen 
Gestaltung auch in den Vorgaben der EU. 
Wenn dem so sei, dann würden sie jedoch na-
tional und im weiteren Schritt regional in der 
Bundesrepublik nicht ausreichend oder gar 
nicht umgesetzt. 

Agrardiesel und  
Düngemittelverordnung
Die Diskussion um das Abschmelzen der Steu-
errückerstattung für den essenziellen landwirt-
schaftlichen Betriebsstoff Diesel schrittweise 
bis zum Jahr 2026 – Stichwort „Agrardiesel“ – 
war anscheinend nun einmal mehr der sprich-
wörtliche Tropfen, der das Fass des Unmuts 
in der Landwirtschaft zum Überlaufen brach-
te. Die Belastungen der letzten 20 Jahre – fi-
nanziell wie strukturell bei Arbeitsprozessen 
– häuften sich augenscheinlich zunehmend 
bei den Betroffenen. Protestaktionen bundes-
weit, so auch in Wiesbaden, waren die Folge. 
Zahlreiche Bauern auch aus dem Taunus zog 
es per Sternfahrt zu Beginn des Jahres samt 
Traktoren in die hessische Landeshauptstadt 
zur Demonstration. So sieht es auch der Idstei-

ner Landwirt Bernd Großmann, stellvertre-
tender Vorsitzender des Kreisbauernverbands 
Rheingau-Taunus. Großmann sieht eine seit 
Jahren entstehende Entfremdung großer Teile 
der Politik gegenüber dem Handwerk in der 
Landwirtschaft. Wissenschaftlich fundierte 
und erwiesene Erkenntnisse müssten grund-
sätzlich der Leitfaden für Regeln beispiels-
weise bei der Verwendung von Düngemitteln 
sein. In seinen Augen sei dies jedoch häufig 
nicht abschließend geklärt; bis dahin stünden 
Wahrscheinlichkeit, Vermutungen und bis-
weilen auch Ideologisches im Mittelpunkt der 
Entscheidungen. Das wäre schwer nachzuvoll-
ziehen und erwecke den Eindruck, dass die 
„Theorie“ die „Praxis“ häufig aus den Augen 
verloren habe. Teilweise seien die Auflagen in 
der Praxis schlichtweg nicht umsetzbar, wenn 
zum Beispiel kontrolliert werden solle, ob sich 

noch ausreichend Strohreste der letzten Ernte 
auf der Bodenoberfläche befänden.

Bürokratie und Dokumentation
Sowohl Hildmann als auch Großmann for-
mulierten explizit den hohen bürokratischen 
Aufwand bei der schriftlichen Dokumentation 
ihrer Arbeit als große Belastung für ihre Be-
triebe. In Oberhöchstadt leistet, wie erwähnt, 
Laura Hildmann neben ihrem Studium große 
Unterstützung. „Das ist das Los der Famili-
enbetriebe, anders funktioniert es nicht“, be-
schreibt es ihre Mutter Anette auf Nachfrage 
der Redaktion. „Im Durchschnitt verbringt ein 
Haupterwerbslandwirt über 40 Prozent seiner 
Arbeitszeit im Büro, anstatt sich um Tiere, 
Flächen und Maschinen kümmern zu können“, 
beschreibt es Bernd Großmann. In den letzten 
20 Jahren hätte dies das Maß mehr als über-
schritten, es sei „völlig ausgeufert“. Das behin-
dere auch die Entwicklungsmöglichkeiten der 

Höfe, der Beruf der Landwirtin und des Land-
wirts würde so gewiss nicht attraktiver.

Ungebetene „Gäste“ – HBV  
distanziert sich deutlich
Anlässlich der Blockadeaktion gegen Bun-
deswirtschaftsminister Habeck im Zusam-
menhang mit den Protestaktionen der Land-
wirtschaftsvertreter fand der Präsident des 
Hessischen Bauernverbands (HBV), Karsten 
Schmal, klare Worte: „Wir stehen für ein 
friedliches Miteinander und wollen mit Ar-
gumenten überzeugen. Persönliche Angriffe 
wie auf Bundesminister Habeck, Beleidigun-
gen, Bedrohungen, Nötigung oder Gewalt leh-
nen wir daher stets ab. Wir distanzieren uns 
deutlich von allen Reichsbürgern, Verschwö-
rungstheoretikern, radikalen Randalierern, 
rechtsextremistischen Gruppen und Umsturz-
propagandisten. Zudem lehnen wir hetzerische 
Symbole wie Galgen und Särge ab. Durch un-
sere enge Zusammenarbeit mit den Ordnungs-
behörden möchten wir zudem sicherstellen, 
dass Rettungskräfte bei unseren Aktionen in 
keinem Fall bei ihrer Arbeit behindert wer-
den. Des Weiteren unterstützen wir keine Ak-
teure, die Lebensmittelketten bei ihrer Arbeit 
einschränken.“

Die Familie Hildmann vor dem Hofladen in der Sodener Straße in Oberhöchstadt

Laura und Anette Hildmann bedienen und beraten Stammkundschaft. 
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Am 27. Januar, dem „Tag des Gedenkens an 
die Opfer des Nationalsozialismus“, gedenkt 
auch die Stadt Kronberg im Taunus der Men-
schen, die den Verfolgungen des NS-Re-
gimes zum Opfer gefallen sind. Der Gedenk-
tag markiert den Jahrestag der Befreiung des 
Konzentrationslagers Auschwitz-Birkenau 
durch die Rote Armee im Jahr 1945.
Kranzniederlegung
Im Laufe des Tages legen Bürgermeister Kö-
nig und die Leiterin des Stadtarchivs im Auf-
trag des Magistrats ein Blumengesteck am 
Mahnmal im Rathausgarten nieder. Auch die 
im Stadtgebiet verteilten 16 Stolpersteine 
werden mit einem Blumengebinde versehen. 
Diese kleinen Denkmäler erinnern an die 
Opfer der nationalsozialistischen Ver-
folgung, die einst in Kronberg lebten.
Die Stadt Kronberg setzt sich aktiv da-
für ein, die Geschichte der Verfolgung 
nicht in Vergessenheit geraten zu lassen.  

 
Vorlesestunde in der Stadtbücherei 
Französisch, 20.  Januar, 10:30 Uhr 
Deutsch, 24. Januar, 15:30 Uhr 
Polnisch  27. Januar, 10:30 Uhr  
Deutsch, 31. Januar, 15:30 Uhr 
Spanisch 3.  Februar, 10:30 Uhr 

Bildvortrag in der Stadtbücherei 
Andreas Elend „Sagenhaftes Island“ 
Samstag, 25.  Januar 15:00 - 21:00 Uhr 
 
Fotoausstellung  in der Stadtbücherei 
Andreas Elend „Sagenhaftes Island“  
Dienstag, 9.  Januar - Freitag, 9. Februar
 
Öffentliche Führung, Fritz Wucherer 
Museum Kronberger Malerkolonie,  
Samstag, 4.  Februar, 11:15 Uhr 

Gedenken der Opfer des  
Nationalsozialismus 
Stadtbücherei
Samstag, 27.  Januar, 14:00 Uhr 

VERANSTALTUNGENVERANSTALTUNGEN
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strassenbeleuchtung - umstellung auf led

STÄDTISCHE GREMIENSTÄDTISCHE GREMIEN

25. Januar, 19:30 Uhr25. Januar, 19:30 Uhr
Ausländerbeirat Ausländerbeirat 
Rathaus, SitzungssaalRathaus, Sitzungssaal

30.30.  Januar, 19:30 UhrJanuar, 19:30 Uhr
Ortsbeirat Kronberg Ortsbeirat Kronberg 
Rathaus, SitzungssaalRathaus, Sitzungssaal

31.31.  Januar, 19:30 UhrJanuar, 19:30 Uhr
Ortsbeirat Schönberg Ortsbeirat Schönberg 
Taunushalle SchönbergTaunushalle Schönberg

1.1.  Februar, 19:30 UhrFebruar, 19:30 Uhr
Ortsbeirat Oberhöchstadt Ortsbeirat Oberhöchstadt 
DalleshausDalleshaus

6.6.  Februar, 18:30 UhrFebruar, 18:30 Uhr
Ausschuss Stadtentwicklung & Umwelt Ausschuss Stadtentwicklung & Umwelt 
Rathaus, Rathaus, SitzungssaalSitzungssaal
  
7.7.  Februar, 18:30 UhrFebruar, 18:30 Uhr
Kultur- und Sozialausschuss Kultur- und Sozialausschuss 
Rathaus, Rathaus, SitzungssaalSitzungssaal

#MeinKronberg

STADTNACHRICHTEN
INFORMATIONEN AUS DEM KRONBERGER RATHAUS

Liebe Bürgerinnen & Bürger, 
 

am 27. Januar 
gedenkt Deutsch-
land alljährlich der 
Opfer der natio-
nalsozialistischen 
Gewaltherrschaft. 
Gerade angesichts 
der aktuellen 
Entwicklung in 
Deutschland und 
Europa ist die 

Auseinandersetzung mit dem Faschis-
mus heute wichtiger denn je. Es ist 
wichtig, dass auch die nächste Genera-
tion sich mit der dunklen Seite des 20. 
Jahrhunderts auseinandersetzt – denn 
nur wer die Gefahr kennt, kann ihr etwas 
entgegensetzen.

Ich würde mich freuen, möglichst viele 
Menschen am Samstag zur Gedenkstun-
de begrüßen zu dürfen.

Ihr Bürgermeister  
Christoph König

Immer wieder erreichen uns Beschwerden 
darüber, dass die Straßenlampen tags-
über brennen. Der Grund hierfür sind die 
Wartungs- und Reparaturarbeiten, die aus 
Sicherheitsgründen nur tagsüber möglich 
sind – und dafür muss nun mal das Licht 
eingeschaltet werden.
Effektive Fehlersuche
Während der Arbeiten werden die Leuchten 
in einem größeren Gebiet eingeschaltet. 
Dies hat einen doppelten Nutzen: Einer-
seits dient es der sofortigen Qualitätskon-
trolle, andererseits können so Störungen, 
die noch nicht gemeldet wurden, sofort 
erkannt und idealerweise ohne zusätzliche 
Anfahrt repariert werden. Einige Störun-
gen treten zudem erst nach einer gewissen 
Brenndauer auf und würden bei zu kleintei-
liger Aktivierung nicht auffallen.
Typische Häufung von Meldungen
Im Winterhalbjahr gehen bei der Syna 
durchschnittlich 10 Schadensmeldungen in 
der Woche ein. Diese Konzentration in der 
dunklen Jahreszeit ist nicht ungewöhnlich, 
denn dann fallen den Anwohnern Defekte 
schneller auf. In den Sommermonaten wird 
die Beleuchtung oft erst nach 21 Uhr akti-

... und warum tagsüber gelegentlich das Licht brennt.

viert, und Fehler bleiben länger unerkannt. 
Dies führt zu einer typischen Häufung von 
Beschwerden im Herbst.
Ein Blick auf die Zahlen des Dienstleisters 
zeigt, dass im Jahr 2023 insgesamt 266 
Störungen behoben wurden, davon allein 
136 im 4. Quartal. Da die Syna vertrag-
lich verpflichtet ist, die Schäden spätestens 
nach 5 Tagen zu beheben, sind häufige War-
tungseinsätze unumgänglich.

Wirtschaftlich und ökologisch sinnvoll
Die kurzen Wartungsintervalle sind sowohl 
wirtschaftlich als auch ökologisch sinnvoller, 
da sich so die Arbeiten besser planen und 
koordinieren lassen – und jede zusätzliche 
Anfahrt mit dem Hubsteiger verursacht 
eben auch Kosten und Energieverbrauch.
Die Stromkosten für die Wartung trägt üb-
rigens die Syna.
Umstellung auf LED
Eine nachhaltige Verbesserung wird durch 
die für 2024 und 2025 geplante Umstel-
lung unseres gesamten Leuchtennetzes auf 
LED erreicht werden. 
Mehr als 60 Prozent der Kronberger Stra-
ßenlaternen sind noch aus den 1970er und 
1980er Jahren, einzelne Leuchten reichen 
sogar bis in die späten 1950er Jahre zurück. 
Dementsprechend hoch sind Stromver-
brauch und Wartungsaufwand. 
Die Umstellung auf LED wird nicht nur den 
Energieverbrauch deutlich senken, sondern 
auch die Zahl der Störungen in der städti-
schen Beleuchtung nachhaltig reduzieren.

intelligente wegebeleuchtung im victoriapark
Adaptive Beleuchtung öffnet neue Wege

in den Nachtstunden erhöhen und gleich-
zeitig werden Natur und Umwelt geschont. 
Dies geht mit moderner smarter Technik in 
Form einer adaptiven Wegebeleuchtung.
Aktivierung durch Bewegung
Diese hat im Ruhezustand eine Ausleuch-
tung von etwa 10%, steigt bei der Erken-
nung von Bewegung an drei Standorten an 
und kehrt bei fehlender Bewegung wieder 
auf 10% zurück.
Ersparnis von 81% 
Die Strecke zwischen Bleichstraße/Schil-
lerstraße und Viktoriastraße wird mit dem 
Modell LTX-L von Trilux modernisiert. 
Die Bestandsanlage mit zehn Laternen ver-
braucht 3.150 kWh, während die neue An-
lage mit 27 Leuchten bei durchschnittlicher 
Nutzung etwa 591 kWh verbraucht. Dies 
entspricht einer Ersparnis von etwa 81% 

(CO2-Einsparung von 1.110 Kg/a) bei zwei 
Volllaststunden. Selbst bei einer Nutzung 
mit drei Volllaststunden am Abend ergibt 
sich eine Reduktion des Energieverbrauchs 
um 75% (CO2-Einsparung von 1.033 Kg/a).
Schritt für Natur und Umwelt
Die Entscheidung in die Wegebeleuchtung 
im Victoriapark zu investieren und dabei auf 
smarte Technik zu setzen, markiert einen be-
deutenden Schritt für die Umwelt und für 
mehr Nachhaltigkeit.

gedenken an die opfer des nationalsozialismus

Veranstaltung in der Stadtbücherei 
Die öffentliche Gedenkveranstaltung, die 
um 14 Uhr in der Stadtbücherei beginnt, wird 
wie im vergangenen Jahr von Schülerinnen 
und Schülern der Kreisau-AG der Altkönig-
schule mitgestaltet. Ihre Berichte über den 
Aufenthalt in der internationalen Jugendbe-
gegnungsstätte Kreisau in Niederschlesien 
im Jahr 2023 zeugen von der Bedeutung des 
internationalen Dialogs für die Europäische 
Verständigung und die Demokratie.
Herzliche Einladung
Stadtverordnetenvorsteher Andreas Knoche 
und Bürgermeister Christoph König laden 
die Bürgerinnen und Bürger der Stadt Kron-
berg sowie alle Interessierten herzlich zu der 
Gedenkveranstaltung ein. 

27. Januar: Stadt Kronberg lädt zur öffentlichen Gedenkveranstaltung ein

Der Magistrat hat beschlossen, rund 
100.000,- Euro in die Wegebeleuchtung 
im Victoriapark zu investieren. Die Be-
leuchtung soll das Sicherheitsgefühl im Park 

Gedenkfeier, 27. Januar Gedenkfeier, 27. Januar 
14 Uhr Stadtbücherrei14 Uhr Stadtbücherrei
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Weil ich  
neugierig auf  
morgen bin.

GDA Frankfurt am Zoo
60316 Frankfurt
Telefon: 069 40585 102

GDA Rind’sches Bürgerstift
61348 Bad Homburg
Telefon: 06172 891 593

GDA Domizil am Schlosspark
61348 Bad Homburg
Telefon: 06172 900 706

GDA Hildastift am Kurpark
65189 Wiesbaden
Telefon: 0611 153 802

GDA-Zukunftstag 
Mittwoch, den 7.2.2024, um 15:00 Uhr 

Reservierung erforderlich

Entdecken Sie attraktive Möglichkeiten
für Ihr Leben im Alter.

www.gda.de
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ULRICH KREBS

www.ulrichkrebs.de

Unter Bauernopfer versteht man im Schach-
spiel die freiwillige Preisgabe eines Bauern 
mit dem Ziel, einen anderweitigen Vorteil zu 
erlangen. Ein Bauernopfer gibt freiwillig et-
was auf, in der Hoffnung auf positionelle Ge-
genwerte als Kompensation. Dass das Bun-
desverfassungsgericht im vergangenen Jahr 
am 15. November beschloss, dass die Gelder, 
die zur Bewältigung der „Corona-Krise“ zur 
Verfügung standen, nicht in den Klimafonds 
fließen dürfen, wie es die aktuelle Bundesre-
gierung vorhatte, brachte die drei Regierungs-
parteien beim zu verabschiedenden Haushalt 
des Jahres 2024 in große Bedrängnis. 60 Mil-
liarden Euro aus dem Klima- und Transfor-
mationsfonds wurden gestrichen. Nun wurde 
– um einen Haushalt verabschieden zu kön-
nen – händeringend nach Einnahmequellen 
gesucht. Unter anderem fand man zunächst 
die Befreiung der Landwirte von der Kraft-
fahrzeugsteuer, was jedoch bereits wieder 
zur Akte gelegt wurde. Die Steuererhöhung 
beim Agrardiesel blieb in diesem Bereich – 
die Landwirtschaft – als Einsparung übrig. 
Dies trifft einen empfindlichen Nerv, der in 
der gesamten bundesrepublikanischen Indus-
trie spürbar ist: Energiekosten. Diese sind 
auch in bäuerlichen Betrieben bereits aktuell 
sehr hoch. Der gegenwärtige Bundesagrarmi-
nister ist erst seit dem Jahr 2021 in Amt und 
Würden. Zuvor waren es seit dem Jahr 2005 
ausnahmslos Unions-Parteimitglieder, vier 
von fünf aus dem Landesverband CSU im 
selbst ernannten „Agrarstaat Bayern“, die das 
Amt innehatten und Entscheidungen – und 
Nicht-Entscheidungen – verantworteten. Ge-
wiss auch nur in ihren Möglichkeiten, denn 
ein Bundeskabinett ist kein Wunschkonzert. 
Auch hier wird um Gelder und Kompeten-
zen Tag ein, Tag aus gerungen, bisweilen 
unerbittlich gekämpft. Und „Europa“ und im 
weiteren Moment die Globalisierung schau-
en dabei ständig über sämtliche Schultern. 
Der Komplexität der Historie angemessen 
ist zu erwähnen, dass die Vorgängerin der 
fünf Bundesagrarminister aus der Union seit 
dem Jahr 2001 kurz nach der Jahrtausend-
wende wiederum von den Grünen stammte. 
Es hilft ohnehin nicht sonderlich viel bei der 
Problemlösung, nun den politischen schwar-
zen Peter hin und her zu schieben. Es ist ein 
gesamtgesellschaftliches Problem, denn auch 
die Konsumenten, Sie und ich, tragen Verant-
wortung beim Kauf von und im Umgang mit 
Lebensmitteln. Durch die Ausführungen „der 
Landwirtschaft“ vor Ort wurde der Redaktion 

einmal mehr deutlich, dass Bürgerinnen und 
Bürger bedauerlicherweise immer häufiger in 
sogenannten „Echokammern“ und „Filterbla-
sen“ existieren. Mehr oder weniger bekommt 
„Mann oder Frau“ primär das Geschehen und 
die Inhalte mit, die im persönlichen Umfeld 
existieren – wie das auch immer ausgestal-
tet ist. Das führt dazu, dass das „fertig Le-
bensmittelprodukt“ häufig abstrahiert wird. 
Es ist ständig verfügbar, ohne Schmutz und 
Blut. Mundgerecht und ohne schlechtes Ge-
wissen. So entsteht auch in der Bevölkerung 
in Teilen eine Entfremdung zu dem, was sie 
zu sich nimmt. In der großen Masse fragen 
nicht allzu viele Menschen, wie ihre Nahrung 
zustande kommt, was sie zu sich nehmen. Der 
Preis und bedauerlicherweise oft genug die 
marketingtechnische Aufmachung bestim-
men primär das Kaufverhalten. Die politische 
Verantwortung tragen wir alle, die gesamte 
Bevölkerung. Es ist nicht so, dass es keine 
Möglichkeiten gebe, sich zu engagieren. Man 
kann kommunalpolitisch tätig werden, sich 
bewusst machen, welchen Gang der Dinge 
das Stück Fleisch auf dem eigenen Teller zu-
vor hatte, warum frische Himbeeren im Ja-
nuar klimapolitisch wirklich „Schwachsinn“ 
sind und und und… Es gilt schlichtweg, sich 
nun mehr als Mühe zu machen, „das Leben 
an sich“ wieder besser zu verstehen – jenseits 
von digitalen Endgeräten. Dazu gehört bei-
spielsweise auch, wie ein Suppenhuhn aus-
schauen soll und vor allem, was man damit 
„anstellt“. Die erwähnte eigene Entfremdung 
zum Entstehungsprozess der Nahrung führt 
zu unbedachter Maßlosigkeit beim Kauf da-
von. Keine gute Idee. Ganz gewiss nicht. 
Wenn man diesen Gedankengang in seinen 
Alltag jenseits von sogenannten Gütesiegeln 
auf Waren einbaut, entwickelt man auch 
gleichzeitig mehr Verständnis für diejenigen, 
die Nahrungsmittel produzieren. Und dazu 
gehören ohne Frage auch die Landwirtin und 
der Landwirt in der Nachbarschaft vor Ort. 
Es ist Zeit, das zu tun. Noch eine kleine An-
merkung: Das Dienstwagenprivileg blieb bei 
der Suche nach Einsparmöglichkeiten erneut 
völlig unangetastet. Eine gerechte Verteilung 
der Lasten durch die Gesamtbevölkerung 
schaut ganz anders aus. Sicherlich nur eines 
von vielen Beispielen der Auswirkungen von 
Lobbyismus, das aufgrund des „Gefühls der 
Ungerechtigkeit“ dazu in der Lage ist, ge-
danklichen Unfrieden bei großen Teilen der 
Bevölkerung zu produzieren.
 Markus Göllner

Kommentar zum „Bauernopfer“
Aktuell

Traditioneller Grenzgang in Oberhöchstadt 
vereint Natur und Geselligkeit

Kronberg (kb) – Ein sonniger Tag und eine 
idyllische Landschaft bildeten die Kulisse für 
den traditionellen Grenzgang der Heckstädter. 
Bei diesem Spaziergang am Jahresende wird 
die Grenze zwischen Kronberg und Oberur-
sel abgeschritten, um historische Grenzsteine 
zu überprüfen und die Geschichte der Region 
lebendig werden zu lassen. Dieses Mal traf 
man sich bei den Kronberger Schützen – der 
Endpunkt des letztjährigen Grenzganges. Und 
es versprach wieder, spannend zu werden.
Gemeinsam mit Hanspeter Borsch, der die 
Heckstädter während des gesamten Grenzgan-
ges begleitete, machte man sich auf den Weg 
zur Waldschule. Der Lokalhistoriker erzählte 
spannende Geschichten über die historischen 
Ereignisse, die sich in der Waldschule ab-
spielten. „Am 1. April 1933 gründete Michels 
mit seiner Frau eine Privatschule – die Wald-
schule – mit einem Internat in Schönberg“, so 
Borsch. Zudem erfuhren die interessierten Zu-
hörerinnen und Zuhörer, dass die Waldschu-
le Zuflucht für jüdische Schüler war. Im Jahr 
1940 wurde die Schule geschlossen, nachdem 
die Nationalsozialisten Michels entließen und  
die Waldschule nach und nach abgebaut hatten. 

Glücklicherweise wurden Wilhelm Michels 
und seine Frau Lehrer an der Altkönigschule in 
Kronberg, so dass die Waldschule als Schüler-
heim an die Altkönigschule angebunden wurde. 
So konnten ab dem Jahr 1946 dort sogar regel-
mäßig Leseabende mit Schülern stattfinden. 
Seit dem Jahr 1948 veranstaltete dann Michels 
zusammen mit Helmut Bode sogar Lesungen. 
Es reihten sich Autoren wie Werner Bergen-
gruen oder Heinrich Böll ein. Die Grenzwan-
derung entlang der Waldschule führte dann 
sogar noch über eine Lehmgrube in der Nä-
he des Waldwiesenbachs, um ihren Ab-
schluss bei einer gemütlichen Einkehr bei 
Apfelwein und Schmalzbroten zu finden. 
Die Teilnehmer genossen wieder einmal 
nicht nur die reiche Flora und Fauna ent-
lang des Pfads, sondern auch die histori-
schen Anekdoten und Geschichten, die von 
Hanspeter Borsch geteilt wurden. Der 
Grenzgang diente nicht nur dazu, die geo-
graphischen Grenzen zu markieren und die 
Geschichte der Region besser zu verstehen, 
sondern auch dazu, die Gemeinschaft zu 
stärken, neue Kontakte zu knüpfen und das 
kulturelle Erbe zu bewahren. 

Hanspeter Borsch weiß zahlreiche Anekdoten auf dem Spaziergang zu berichten.
 Foto: privat
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Herzliche Worte der Wertschätzung und virtuose Musik  
beim Geburtstagsempfang für Professor Moosbrugger  

Kronberg (pf) – Zu einem festlichen Emp-
fang anlässlich seines 80. Geburtstags am 3. 
Januar hatte Professor Dr. Helfried Moos-
brugger, gebürtiger Österreicher und seit 50 
Jahren Wahlkronberger, am Freitagnachmit-
tag Familienmitglieder, seinen Freundeskreis 
und politische Weggefährten ins lichtdurch-
flutete Crespo Foyer des Casals Forums ein-
geladen. Hausherr Raimund Trenkler war 
dort der erste, der eine Laudatio auf ihn hal-
ten durfte. 
Er schilderte den Jubilar als herzensguten 
Menschen, gleichzeitig treuer Kronberger 
und Grazer, naturverbunden und daher trotz 
steiler Straßen in der Stadt so oft es geht mit 
dem Fahrrad unterwegs, ein Familien- und 
Genussmenschen, der mit Charme und Nach-
druck seine Überzeugungen an die Frau und 
den Mann zu bringen versteht. Für die Kron-
berg Academy und ihre Freunde sei er ein 
Glücksfall, betonte Trenkler. Denn nachdem 
er erstmals im Jahr 1995 beim zweiten Cel-
lo Festival einen Gast in seiner Familie auf-
genommen hatte, sei das im Laufe der Zeit 
oft zwei- bis dreimal im Jahr geschehen. Mit 
bis heute über 50 Musikerinnen und Musi-
kern aus aller Welt sei daraus gleichsam ei-
ne Großfamilie geworden. „Auch deine Frau 
Gislinde hat sich von 2006 bis 2016 bei allen 
Veranstaltungen gemeinsam mit Ursel Becker 
als Betreuerin der Hostessen für die Kronberg 
Academy engagiert bis wir sie 2018 zu Grabe 
getragen haben“, erinnerte sich dankbar der 
Gründer und heutige Intendant der Kronberg 
Academy.  
Im Jahr 1996 sei Helfried dem Verein der 
Freunde und Förderer der Kronberg Academy 
beigetreten. 2004 wurde er als zweiter Vorsit-
zender in den Vorstand gewählt, ein Amt, das 
er bis heute ausfüllt. Mindestens 60 Mitglie-
der habe er für den Freundeskreis geworben, 
schätzte Trenkler, darunter im Jahr 2003 Dr. 
Rainer Stoll, der zwölf Jahre lang als erster 
Vorsitzender viel Gutes für Academy und Ver-
ein bewirkte. Daneben habe er sich auch als 
Stadtverordneter immer für die Belange der 
Kronberg Academy engagiert. „Die Kronberg 
Academy und die Kommunalpolitik brauchen 
mehr Menschen wie dich, die sich einsetzen 
und durchsetzen können“, sagte er. 
Zwei junge Solisten der Kronberg Academy, 
der Geiger Elias David Moncado und der 
Cellist Sebastian Fritsch, spielten anschlie-
ßend die Passacaglia für Violine und Violon-
cello von Johan Halvorsen, frei nach Georg 
Friedrich Händel. Ein Werk, das er besonders 
schätze, bekannte Trenkler, als er die beiden 
ankündigte. Ihr Vortrag war hinreißend und 
virtuos.   
„Das ist es, wofür die Kronberg Academy 
steht“, bedankte sich nach dem begeisterten 
Applaus der Gäste Professor Moosbrugger 
und meinte zu Trenklers Worten: „Das war 
fast zu viel der Ehre.“ Dann berichtete er, 
warum er mit seiner Familie nach Kronberg 
gekommen sei. In den 1970er Jahren war er 
als Psychologe beruflich nach Frankfurt ge-
zogen. Als eine seiner beiden Töchter gesund-
heitliche Probleme bekam, riet ihr Arzt der 
Familie, „wenn sie es sich leisten können“, in 
den Taunus zu ziehen. „Und so sind wir nach 
Kronberg gezogen, obwohl wir es uns nicht 
leisten konnten“, erzählte er schmunzelnd. 
Bereut hätten sie es nie, denn sie fühlten sich 

in ihrer Wahlheimat gut aufgehoben. 
Landrat Ulrich Krebs, der als zweiter Gratu-
lant ans Mikrophon trat, lobte vor allem Pro-
fessor Moosbruggers jahrzehntelanges kom-

munalpolitisches Engagement. Er sei sich nie 
für eine Aufgabe zu schade gewesen, selbst 
wenn es nur um das Aufhängen von Wahlpla-
katen oder die Anwesenheit an einem der In-

formationsstände ging. Die Kommunalpolitik 
sei ihm neben seiner sehr erfolgreichen beruf-
lichen Karriere an der Universität Frankfurt 
stets eine Herzensangelegenheit gewesen. 
„Demokratie fängt ganz unten an“, betonte 
der Landrat, gerade in der heutigen schwieri-
gen Zeit sei das besonders wichtig. 
Bürgermeister Christoph König, der Moos-
brugger bereits aus seiner Zeit als Stadt-
verordneter kennt und schätzt, nannte ihn 
einen „besonderen Menschen“, glaubwür-
dig, hartnäckig und überzeugend: „Einer 
von denen, von denen man mehr brauchen 
könnte.“ Er jedenfalls wünsche sich, sagte 
der Bürgermeister, dass sie noch sehr lan-
ge gemeinsam Politik für Kronberg machen 
könnten. 
Seit dem Jahr 1997 sei Helfried Moosbrug-
ger Stadtverordneter, konnte Felicitas Hü-
sing, Vorsitzende des CDU-Stadtverbands, 
eine bis dahin noch offen gebliebene Frage 
klären, und er verkörpere alle guten Eigen-
schaften eines Steinbocks, fügte sie hinzu. 
Dazu gehören Beständigkeit, Durchhal-
tevermögen, Hartnäckigkeit und Beharr-
lichkeit. Ein Herzensprojekt sei ihm stets 
der Bau des Casals Forums gewesen, das 
sich für Kronberg zu einem „Kraftfeld der 
Kunst“ entwickelt habe, zitierte sie den Cel-
listen Julius Berger. 
Sie selbst ist  nicht nur Stadtverordneten-
kollegin, sondern als Vorsitzende der Mu-
seumsgesellschaft ebenfalls für die Kunst, 
insbesondere die der Kronberger Malerko-
lonie engagiert. 
„Es wurde schon alles gesagt, nur noch nicht 
von allen“ zitierte Dr. Thomas Rüschen 
schmunzelnd Karl Valentin, als er in seiner 

Funktion als amtierender Vorsitzender der 
Freunde der Kronberg Academy ans Mik-
rophon trat. Mit seiner Ruhe und Ausgegli-
chenheit habe Helfried Moosbrugger stets 
dafür gesorgt, dass die oft lebhaften und 
kontrovers geführten Diskussionen in den  
Vorstandssitzungen immer zu einem guten 
Ergebnis geführt hätten, hob er hervor und 
versicherte: „Es ist ein großes Glück, dein 
Vorsitzender sein zu dürfen.“ 
Kurz hielt sich auch Michael Thonet mit sei-
ner Ansprache, der als Präsident des Club 
Österreich als letzter auf der Rednerliste 
stand. „Oh, du musst auch was sagen“, ha-
be er überrascht festgestellt, als er das Pro-
gramm des Geburtstagsempfangs gelesen 
habe. Seit über 30 Jahren und von Anfang 
an, sagte er, sei Professor Moosbrugger Mit-
glied des Clubs: „Und er hat mich immer 
wieder angeschubst, etwas Vernünftiges zu 
machen“, kommentierte er. 
Bevor die meisten der Gäste hinüber in den 
Bechsteinsaal wechselten, um ein hinrei-
ßend virtuoses „Barockiges Masterclass-
Konzert“ mit Reinhard Goebel und jun-
gen Solisten der Kronberg Academy zu 
besuchen, ein schon lange ausverkauftes 
Konzert ausschließlich für Freunde der 
Kronberg Academy, nahm sich die älteste 
Cousine des Jubilars, die seit 50 Jahren in 
Berlin lebt, rasch noch das Mikrophon und 
erinnerte an gemeinsames Skifahren und 
Schwimmen mit den Eltern, von denen sie 
auch das Lesen von Wanderkarten gelernt 
hätten. Sie habe in Kronberg auch eine Kar-
te in die Hand gedrückt bekommen. „Aber 
auf der steht noch nicht einmal der Maß-
stab“, merkte sie verschmitzt lächelnd an.

Beim mitreißend-virtuosen „Barockigen Masterclass-Konzert“ im Bechstein Saal im Anschluss an den Geburtstagsempfang wirkten als erster 
Geiger in diesem Ensemble Elias David Moncado und als erster Cellist Sebastian Fritsch mit.  
 Foto: Patricia Truchsess

Für die Kronberg Academy und ihren Freun-
desverein engagiert sich Professor Moos-
brugger mit Herzblut und Überzeugungs-
kraft.   Foto: Annette Wittkopf 

Hospizdienst in Kronberg mit umfangreichem Angebot für  
interessierte, betroffene und engagierte Menschen

Kronberg (kb) – Der ambulante Hospiz- 
und Palliativberatungsdienst Betesda lädt 
am Freitag, 9. Februar, von 16 bis 20 Uhr in 
der Wilhelm-Bonn-Straße 5 in Kronberg zu 
einem „Letzte-Hilfe-Kurs“ ein. 
„Wenn wir von unserem Angebot erzählen“, 
so berichtet Koordinatorin Monika Schulz, 
„wundern sich die Menschen erst einmal, 
ob wir uns nicht versprochen haben. Dann 
kommt die Frage auf, was kann ich bei solch 
einem Kurs für mich mitnehmen oder ler-
nen?“ 
Im „Letzte-Hilfe-Kurs“ geht es darum, wie 
man damit umgeht, wenn jemand in unse-
rem sozialen Umfeld schwer erkrankt. „Wir 
alle sind in der Lage, auch am Lebensende  
Menschen zu begleiten“, so die Meinung der 
hauptamtlichen Mitarbeiterin Anja Born. 
„Wir haben nur nicht mehr viele Gelegen-
heiten, das aus Erfahrungen in unserem fa-
miliären Kontext zu lernen und eigene Er-
fahrungen zu sammeln.“ 

In vier Unterrichtseinheiten werden die In-
halte vermittelt, die für Betroffene wichtig 
sind, wenn in ihrem Umfeld eine Ange-
hörige, ein Angehöriger, eine Freundin, 
ein Freund oder Nachbarin oder Nachbar 
schwer erkrankt ist. 
Hier kann das Wissen rund um das Thema 
Sterben neu betrachtet werden, um die Vor-
gänge am Lebensende verstehen zu können 
und zu wissen, was zu tun ist. Die Themen 
Vorsorgen, Umgang mit der Trauer, aber 
auch was ist zu tun, wenn der Tag X einge-
treten ist, werden in dem vierstündigen Kurs 
angesprochen. 
Betesda unterbreitet mit dem Kurs ein An-
gebot, sich in einem ungewohnten Feld 
mit einem erprobten Konzept existenziel-
len Themen neu zuzuwenden. Der Kurs ist 
kostenfrei, um eine Spende wird gebeten. 
Interessierte Bürgerinnen und Bürger mel-
den sich bitte telefonisch bei Monika Schulz 
und Anja Born (Koordinatorinnen des Hos-

pizdienstes) unter 06173 – 926326 oder per 
Mail unter betesda@diakonie-kronberg.de 
an. Die ehrenamtlichen Hospizbegleiterin-
nen von Betesda bekommen in diesem Jahr 
den 30. Kronberger Frauenpreis überreicht. 

Qualifikation zur ehrenamtlichen 
Hospizbegleitung
Betesda bietet ab März 2024 zudem einen 
neuen Kurs „Basisqualifizierung zur eh-
renamtlichen Hospizbegleitung“ an. Dieser 
dauert in etwa ein halbes Jahr und findet die-
ses Jahr in Zusammenarbeit mit dem Hos-
pizdienst „Die Quelle“ in Bad Soden statt. 
Der ambulante Hospiz- und Palliativbera-
tungsdienst, der im vergangenen Jahr sein 
15-jähriges Bestehen feierte, besteht zur-
zeit aus 36 qualifizierten Ehrenamtlichen. 
Der Hospizdienst begleitet in Kronberg 
schwerstkranke und sterbende Menschen in 
ihrer letzten Lebensphase, aber auch deren 

Angehörige werden unterstützt. Die Einsatz-
felder sind sowohl in der eigenen häuslichen 
Umgebung als auch in den hiesigen Pflege-
einrichtungen.
Diese Arbeit ist für alle Beteiligten eine be-
reichernde und dankbare Tätigkeit. Aus ei-
gener Erfahrung können die Hospizbegleiter  
berichten, dass bereits die Qualifizierungs-
maßnahme eine große persönliche Entwick-
lung mit sich bringt. 
Die Teilnehmer beschäftigen sich in  beson-
derer Weise mit dem Leben und dem dazu-
gehörigen Sterben, mit dem Glauben und 
der spirituellen Seite des Lebens. 
Es werden unterschiedlichste Themen 
wie  beispielsweise Kommunikation mit 
schwerstkranken Menschen und deren An-
gehörigen, Krankheitsbilder, Schmerzthe-
rapie sowie Trauer und Ängste  behandelt. 
Zugleich werden „handwerkliche“ Dinge 
vermittelt, die jeder auch in seinem eigenen 
Alltag positiv erleben und integrieren kann.



 Foto: shootingankauf/Fotolia

Foto: guy/Fotolia

Mo. – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr

Der Weg zu Ihrer Gesundheit

Naturheilpraxis CHEN
für chinesische Medizin (TCM)

präsentiert folgende Behandlungsmethoden: 
 • Akupunktur    • Akupressur 

• Kräuter- und Ernährungsberatung, 
• Puls- und Zungendiagnose

Heilpraktiker Xinyu Chen
Absolvent der Medizinischen Universität Fujian (China)

Katharinenstraße 4 · 61476 Kronberg/Ts. 
Hauseingang rechts in der Adlerstraße 

Tel. 06173 - 99 68 16 · www.chinesischemedizin-chen.de
xinyu.chen47@gmail.com

Pflege mit Herz und Verstand
Pflegestation Schwester Barbara 

Zum Quellenpark 10 ·  65812 Bad Soden
Telefon-Nr. 0 61 96 / 5 61 86 66

Fax-Nr. 0 61 96 / 5 61 86 67
– Grundpflege
– Behandlungspflege
– hauswirtschaftliche Versorgung
–  Beratungseinsätze für die Pflegekasse
– Seniorenwohngemeinschaft
– Tagespflege

Zugelassen zu allen Kranken- und Pflegekassen

Ambulanter 
Pfl egedienst

Wiesbadener Straße 5, 61462 Königstein
Telefon: 06174-6392408 / Fax: 06174-6392410 

info@pfl egedienst-anavita.de

• Grundpfl ege 
• Behandlungspfl ege

• Beratungseinsatz für Krankenkassen
• Betreuungsleistungen 

Zugelassen bei allen Kranken- und Pfl egekassen

Wieder Freude 
am Leben haben
Mehr Lebensqualität im Alter
Individuelle Betreuung im Alltag
Organisation, Freizeitgestaltung
Demenzbetreuung

Senioren-Assistenz Nicole Bittner
IHK-zertifizierte Fachkraft für Gesundheits- und Sozialdienstleistungen
Vor-Ort-Beratung und Terminvereinbarung unter 0163 54 54 508
Senioren-Assistenz-Bittner@email.de | Senioren-Assistenz-Bittner.de

Ich nehme mir Zeit für Sie!

Liebe Kunden,
ich stehe Ihnen gerne mit 
Rat und Tat zur Seite.
Ihr Mediaberater
06174 9385-66
caruso@hochtaunus.de
Beste Grüße
  Angelino Caruso

• Familienpflege • Altenpflege

• Krankenpflege • Tagespflege

Hauptstraße 426 · 65760 Eschborn 
Tel.: 06173 - 64 00 36 · Fax: 06173 - 60 68 79

E-Mail: info@sozialzentrum-eschborn.de
www.sozialzentrum-spatzennest.de

Homelifte bereichern den Alltag und
eignen sich innen wie außen bestens für den 

nachträglichen Einbau
(epr) Ein Privataufzug schafft nicht nur für die Zu-
kunft Sicherheit, sondern sorgt auch heute schon für 
ein exklusives Komfort-Upgrade im gesamten Alltag. 
Ammann & Rottkord mit Sitz in Telgte ist seit fast 30 
Jahren im Bereich Nachrüsten im Bestand tätig und 
spezialisiert auf den Einbau von Aufzuglösungen im 
Innenraum mit minimalem Platzbedarf. Aber auch im 
Außenbereich können individuelle Lift-Lösungen prob-
lemlos umgesetzt werden, wie der Fall einer Immobilie 
in Münster zeigt, deren Bewohner sich für einen Au-
ßen-Plattformlift des schwedischen Herstellers Cibes 
entschieden. Hier überzeugte das Modell A5000 durch 
seine herausragende Witterungsbeständigkeit: Eine 
Korrosionsschutzbehandlung von Unterrahmen und 
Plattform, wetterbeständige Ruftaster, ein hochwas-
sergeschütztes Elektronikfach sowie ein Außendach 
samt Türvordächern gewährleisten einen langfristig 
einwandfreien Betrieb sowie eine allzeit komfortable, 
wetterunabhängige Nutzung.
Der besondere Clou besteht in der bauseitigen Doppel-
tür in der oberen Haltestelle, die eine thermische Tren-
nung des kalten und warmen Bereichs ermöglicht und 
Kondenswasserbildung effektiv verhindert. Da 70 % 
der Grundfläche des Aufzugs auf die Plattform entfal-
len, wird der Raum bestmöglich ausgenutzt. Die bau-
lichen Vorleistungen sind auf ein Minimum reduziert, 
denn die gesamte Antriebstechnik ist im selbsttragen-
den Kassettenschacht integriert und statt einer aufwen-
digen Schachtgrube bedarf es lediglich einer 50 mm 
tiefen Aushebung. Ammann & Rottkord realisiert die 
Installation von Plattformliften deutschlandweit i. d. R. 
innerhalb von drei bis acht Tagen und mit Lieferzeiten 
von sechs bis neun Wochen – abhängig von gewählter 
Förderhöhe, Haltestellen-Anzahl und Sonderausstat-
tung.
Tipp on top: Die KfW bezuschusst altersgerechte Um-
bauten mit attraktiven Fördermitteln, darüber hinaus 
kann bei der Pflegekasse für die Verbesserung des 
Wohnumfelds eines Pflegebedürftigen ein Zuschuss be-
antragt werden.
Mehr unter www.ammann-rottkord.de und
www.homeplaza.de.

Der Cibes A5000 ist ein platzsparender Außen-Platt-
formlift, der ohne aufwendige Schachtgrube oder bau-
liche Vorleistungen direkt auf dem Boden in einer ge-
rade einmal 50 mm tiefen Aushebung installiert wird. 
 (Foto: epr/Ammann & Rottkord)

Dr. Annette Junker-Stein
Frauenärztin · Privatpraxis

Der Herbst ist da! 
Denken Sie unbedingt an die Grippe-Impfung!

Nehmen Sie sich die Zeit, einen Termin zu vereinbaren – 
ich nehme mir die Zeit, Sie individuell zu betreuen.

Ich freue mich darauf, Sie persönlich in meiner Praxis kennenzulernen.

Hauptstraße 19 61462 Königstein Tel: 06174-1320 Fax: 06174-293545

Im neuen Jahr gleich an Ihre Gesundheit denken … 
Vorsorge beruhigt!

Nehmen Sie sich die Zeit, einen Termin zu vereinbaren –
ich nehme mir die Zeit, Sie individuell zu versorgen.

Ich freue mich darauf, Sie persönlich in meiner Praxis kennenzulernen.
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Faktencheck
Gebäudeenergiegesetz (Heizungsgesetz)

Kronberg (ju) – Immer wieder kursieren im 
Internet die krudesten Thesen, Meinungen, 
Halbwahrheiten und Falschinformationen 
rund um das Gebäudeenergiegesetz (GEG). 
Da wird behauptet, dass man sofort seine 
Fenster auswechseln, Dächer neu decken 
und die Wärmedämmung umgehend erneu-
ern müsste. Außerdem besteht der Irrglaube, 
jeder Hausbesitzer müsse umgehend seine 
Heizung austauschen. Da es anscheinend 
viel Unwissenheit und Falschinformationen 
in diesem Bereich gibt, möchten wir aufklä-
ren.
Grundsätzlich gilt: Haus- und Wohnungs-
eigentümer müssen ihre Immobilien regel-
mäßig auf Schäden überprüfen und haben 
gegebenenfalls eine Sanierungspflicht zu 
erfüllen.
Das 2020 in Kraft getretene und seitdem 
mehrfach überarbeitete Gebäudeenergie-
gesetz (GEG) sieht für alle Eigentümer von 
Ein- oder Zweifamilienhäusern bei einer 
energetischen Sanierung mehrere verpflich-
tende Maßnahmen vor. Es gibt allerdings 
eine Ausnahme von der Sanierungspflicht: 
Wer vor dem Stichtag,  1. Februar 2002, 
das Haus selbst bewohnt hat, für den gilt 
die GEG-Sanierungspflicht nicht.
Im umgekehrten Fall heißt das aber auch: 
Bei einem Eigentümerwechsel ist der neue 
Hausbesitzer dazu verpflichtet, die Anforde-
rungen des GEG zu erfüllen. Wer also jetzt 
eine Immobilie kauft oder erbt, muss den ge-
setzlichen Anforderungen nachkommen und 
diesen Altbau so sanieren, dass er diesen ent-
spricht. Dafür hat der neue Eigentümer nach 
dem Einzug zwei Jahre Zeit. Wer diese Auf-
lagen auf die leichte Schulter nimmt, kann 
empfindlich bestraft werden. Bis zu 50.000 
Euro Bußgeld können verhängt werden.

Drei Bereiche
Wer nun eine alte Immobilie erworben hat, 
muss in drei Bereichen seiner Sanierungs-
pflicht nachkommen:
1. Dämmung der obersten Geschossdecke/
des Daches
2. Dämmung wasserführender Rohre
3. Verbot von Öl- und Gasheizungen: Bei 

einem Eigentümerwechsel muss die alte Öl- 
oder Gasheizung ausgetauscht werden, wenn 
diese älter als 30 Jahre ist. Es gelten folgende 
Ausnahmen:
• Die Sanierungspflicht gilt für soge-

nannte Standard- und Konstanttem-
peraturkessel. Niedertemperatur- und 
Brennwertheizungen sind davon noch 
ausgenommen. 

• Die Heizung hat eine Nennleistung unter 
vier Kilowatt oder über 400 Kilowatt.

• Die alte Öl- oder Gasheizung dient nur 
zur Warmwassererzeugung.

• Die Heizung wird als Einzelraumhei-
zung genutzt.

Völlig unabhängig von einem Eigentümer-
wechsel oder einem sonstigen Stichtag müs-
sen Eigentümer die GEG-Vorgaben erfüllen, 
wenn sie im Zuge einer Baumaßnahme mehr 
als zehn Prozent eines Bauteils verändern.
Grundsätzlich soll seit dem 01.01.2024 jede 
neu eingebaute Heizung (in Neubauten und 
Bestandsgebäuden, Wohn- und Nichtwohn-
gebäuden) mindestens 65 Prozent erneuerba-
re Energie nutzen. Das sieht die Novelle des 
Gebäudeenergiegesetzes vor. Dafür können 
verschiedenste Fördermaßnahmen in An-
spruch genommen werden, vorausgesetzt, es 
wird ein förderfähiges Heizungssystem ein-
gebaut. Dabei sind folgende Heizungstypen 
förderfähig:
• Anschluss an ein Fernwärmenetz oder 

Gebäudenetz
• elektrische Wärmepumpe
• Stromdirektheizung
• Hybridheizung (Kombination aus Wär-

mepumpe oder Solarthermie und Gas- 
oder Ölkessel)

• Heizung auf der Basis von Solarthermie
• Biomasseheizung (zum Beispiel Pellet-

heizung)
• Gasheizung, die zu mindestens 65 Pro-

zent Biomasse nutzt oder auf den Betrieb 
als zu 100 % wasserstofffähige Heizung 
umrüstbar ist

Zuschüsse für den Heizungstausch
Zu einer Grundförderung von 30 Prozent 
gibt es weitere, gestaffelte Fördermittel. Die 

maximale Förderung beträgt 70 Prozent. Al-
lerdings sind die förderfähigen Kosten auf 
maximal 30.000 Euro begrenzt, der höchste 
Förderbetrag liegt bei 21.000 Euro. Hier die 
Übersicht:
• Maximal förderfähige Investitionskos-

ten: bis zu 30.000 Euro für Heizung 
mit erneuerbarer Energie für die erste 
Wohneinheit.

• Grundförderung: 30 Prozent Zuschuss. 
• Einkommens-Bonus: zusätzlich 30 Pro-

zent Zuschuss für Haushalte mit einem 
zu versteuernden Einkommen unter 
40.000 Euro.

• Klimageschwindigkeits-Bonus: zusätz-
lich 20 Prozent für den frühzeitigen 
Austausch einer funktionsfähigen, mehr 
als 20 Jahre alten Gas- oder Biomasse-
heizung oder einer funktionstüchtigen 
Öl-, Kohle-, Gas-Etagen- oder Nacht-
speicherheizung. Dieser Bonus wird 
ausschließlich für Selbstnutzer gewährt. 
Er reduziert sich am 1. Januar 2029 auf 
17 Prozentpunkte und in jedem zweiten 
Jahr um weitere drei Prozentpunkte. Für 
eine Pelletheizung gibt es den Klimage-
schwindigkeits-Bonus nur, wenn diese 
mit einer Solarthermie-Anlage, einer 
Wärmepumpe oder einer PV-Anlage 
gekoppelt wird. Diese zweite Kompo-
nente muss bilanziell die Trinkwasse-
rerwärmung vollständig decken können. 
Bislang musste eine Pelletheizung zwin-
gend als solche Hybridanlage installiert 
werden, um überhaupt förderfähig zu 
sein. 

• Effizienz-Bonus: 5 Prozent für Wärme-
pumpen, die als Wärmequelle Wasser, 
Erdreich oder Abwasser nutzen oder mit 
einem natürlichen Kältemittel betrieben 
werden. 

• Emissionsminderungszuschlag: Einen 
Zuschlag von 2.500 Euro gibt es für 
Biomasseheizungen, vorausgesetzt diese 
liegen innerhalb eines Staub-Emissions-
grenzwertes von 2,5 mg/m³. Bei Bio-
masseheizungen wird künftig eine An-
forderung belohnt, die zuletzt zwingend 
erfüllt werden musste, um überhaupt 

Fördermittel bekommen zu können. 
• Rein rechnerisch ergäbe sich daraus ein 

maximaler Förderbetrag von 85 Pro-
zent. Der Höchstfördersatz wird aber für 
Selbstnutzer auf 70 Prozent gedeckelt. 
Damit beträgt die maximale Fördersum-
me 21.000 Euro (bzw. 23.500 Euro für 
Biomasseheizungen). Vermietende kön-
nen allerdings nur die Grundförderung 
in Höhe von 30 Prozent erhalten. 

Heizungserneuerung keine Pflicht
Eine Pflicht zur Heizungserneuerung 
sieht die Novelle des Gebäudeenergiege-
setzes nicht vor. Bestehende Heizungen 
können weiterbetrieben und defekte Anla-
gen repariert werden. Ist die Heizung irre-
parabel kaputt, gelten mehrjährige Über-
gangsfristen. Vorübergehend kann auch 
eine Gasheizung eingebaut werden, wenn 
diese auf Wasserstoff umrüstbar ist. Diese 
Regelung gilt auch für Neubauten außerhalb 
von Neubaugebieten.

Was dürfen Vermieter?
Vermieter dürfen die Kosten für eine neue 
energetische Heizung auf die Mieter umle-
gen. Allerdings soll es dafür Bedingungen 
und Vorgaben geben, um zu verhindern, 
dass ein Vermieter etwa in ein sehr schlecht 
gedämmtes Gebäude eine Wärmepumpe 
einbaut und die Mieterinnen und Mieter die 
hohen Stromkosten tragen müssen. Wenn 
Vermieter in eine klimafreundliche Hei-
zung investieren, dürfen sie künftig maxi-
mal zehn Prozent der Kosten auf die Mieter 
umlegen. 
Allerdings nur, wenn sie eine staatliche 
Förderung in Anspruch nehmen und die 
Fördersumme von den umlegbaren Kosten 
abgezogen wird.
Wer auf staatliche Förderung verzichtet, soll 
maximal acht Prozent der Kosten umlegen 
können. In beiden Fällen darf die Jahres-
miete um maximal 50 Cent pro Quadratme-
ter steigen. Bei weiteren Modernisierungen 
wie neue Fenster oder Isolierung darf die 
Miete auch stärker steigen, um maximal 
drei Euro pro Quadratmeter.

Für Neubauten sieht das Gebäudeenergiegesetz andere Regelungen vor, als für Altbauten. Eine energetische Sanierung lohnt sich aber allemal. Foto: pixabay.com
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Kronberger Bote – the English page

ENGLISH IS SPOKEN 
AT THE FOLLOWING STORES:

Books

Communication

Driving School

www.fahrschule-hochtaunus.de

Wiesbadener Straße 42 · 61462 Königstein
phone 06174 2577871 · mobile 0162 6666366

We care - you smile!
Dental O�ce - Dentist Sebastian Manns
Specialist in Endodontics & Esthetic Dentistry

Herzog-Adolph-Str.  4
61462 Königstein
Telephon: 06174 - 21537
www.zahnarzt-manns.de
info@zahnarzt-manns.de

Medical Care

Opticians

ophthalmic
optics

phone

PrintEducation

Children's Daycare Centre
Bilingual Primary School

Bilingual Secondary School

        Contact us now!
iss@obermayr.com 
www.obermayr.com 

B
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TERNATIONAL
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RONBERGER BOTE

Sports &Wellness

TriYoga-Center 
Königstein
Roselyne Colin
Heilpraktikerin, Yoga-Therapie
Blumenstraße 23 · 61462 Königstein
Tel.: 06174 23581
info@TriYogaCenter.de · www.TriYoga-Center.de

Bookshop
Thomas Schwenk MillenniuM – 

we are well worth a visit!
Mon.-Fri. 9.00 am - 1.00 pm, 3.00 pm - 6.00 pm,

Sat. 9.00 am - 1.00 pm

MillenniuM

Hauptstraße 14 · 61462 Königstein
phone 0 61 74 / 92 37 37

www.millennium-buchhandlung.de

Books
Souvenirs
Stationery

International Newspapers

Siemensstr. 23 
65779 Kelkheim (Taunus)

phone 06195 9794-0 
Fax 06195 979420

info@druckhaus-taunus.de · www.druckhaus-taunus.de

A zoological winter fairy tale – relax and take a deep breath at the Opel Zoo
Kronberg (mg) – In 1955, the „Kronberg 
Zoological Garden“ was founded, and has be-
en known for many decades now as the Opel 
Zoo. The 27-hectare kingdom of approximately 
1,700 animals from over 200 countries world-
wide – mostly from Africa, Asia, and Europe 
– is an attractive landmark of the southern Tau-
nus if not the entire Rhine-Main area and now 
known far beyond its borders. In 2022, 601,046 
visitors came to the zoo; a proud number of 
people, from the youngest to the eldest and 
every age in between. Remembering one’s own 
childhood growing up in this area, the mental 
images are characterized by „sun and T-shirt“ 
in the Opel Zoo, at best a sweater is coming in-
to play. All kinds of people are to be found on 
the grounds in summer, from time to time the 
queues in front of the entrance area reach up 
to the parking lot. During those days you may 
wonder from time to time who is behaving like 
an animal here – those in front of or inside the 
enclosures.

Colder and „quiet“ season
Now it‘s winter in the Taunus and thus in the 
zoo. When you step through the gates, there 
is completely different an atmosphere than at 
warmer and warm parts of the year’s calendar. 
Hardly anyone encounters the visitor at first; 
it is unusually quiet, but at the same time ple-
asantly lively. The inhabitants of the zoo are 
now taking up more space for themselves. It 
seems as if some of the animal species thrive on 
the absence of humans appearing in their place. 
And sometimes, they do this loudly, for examp-
le when you pass the enclosure of the lemurs 
and also the Barbary macaques.

Black storks, ibises, and ducks
It becomes almost mystical, in any case fantas-
tically extraordinary, when you open the green-
overgrown, almost enchanted sliding door to the 
free-flight aviary and walk through, especially 
if it snowed the days before and the snow remai-
ned lying. A touch of Jurassic Park can come 
to mind when you stand in the middle of the 
grounds, which are also home to a large pond. 
It beeps, chatters, screeches, croaks, calls, and 
whistles through the area. The bird species 
seem to communicate with themselves and 
with each other. Wing beats in the air are just 
as audible as the take-off and landing sounds 
of the poultry in the water. The snow lies al-
most completely on the stretched mesh roof and 
atmospherically allows for even more seclusion 
from the rest of the world. If you look up, the 
black stork gliding in the air in the backlight 
seems almost prehistoric for a brief moment. 
It‘s wonderful, you feel grounded, free, and 
yet protected. Natural relaxation occurs despite 
the everyday life which hitherto held on, you 

just want to „stay here forever“. Your breathing 
becomes deeper. In addition to the free-flying 
bird animals, the architecture of the aviary is 
also impressive, unobtrusively offering enough 
space for everyone inside. It is a very special 
place on the grounds of the zoo, all the more in 
wintertime. A visit there at quiet times probab-
ly replaces the one or other relaxation exercise, 
completely on its own and without having to do 
anything. It‘s enough to just be there.

Particularities
Giraffes, even the layman quickly understands, 
are not allowed to go to their large outdoor 
enclosure to the zebras in snow, frost and ice, 
because galloping or even just walking giraffes 
in winter are a bit tricky. The zoo staff must 
pay close attention to the long-legged animals 
because of the risk of injury, since slipping on a 
sheet of ice can be more than serious for them. 
A small area is though available for „getting 
some fresh air“, because this is the only way 
to ensure that no frozen „slip traps“ are over-
looked. However, the spacious giraffe building 
invites animals and humans to linger. Many 
other animal species in the zoo cope well with 
winter conditions also in the outdoor area, are 
used to it or have adapted over time. Exotics 
such as cheetahs and zebras are quite used to 
the cold, zebras originate from the cold steppes 
of North America. Other protagonists visibly 
feel particularly comfortable in cool temperatu-
res and corresponding weather conditions. The 
polar fox – also known as the arctic fox – and 
the snowy owl live up to their names and lie in 
the enclosure on this day as if they were sun-
bathing, or they blink attentively and interes-
tedly, perched on the high seat, observing their 

surroundings. Mammals and bird species can 
endure a range of temperature, a fact that serves 
and supports them to exist in different climates.

Thermoneutral zone
The thermoneutral zone is the temperature ran-
ge in which body temperature can be kept cons-
tant without having to adjust the behaviour of a 
mammal or a similarly warm vertebrate such as 
birds. The upper and lower critical temperatures 
represent the boundaries of this thermoneutral 
range. If the ambient temperature is lower than 
the lower critical temperature, the animal will 
produce heat to maintain body temperature. If 
the ambient temperature rises above the upper 
critical temperature, the animal increases heat 
dissipation. There are various ways in which, 
for example, mammals, including primates and 
thus humans, warm up. This also includes the 
intake of food.
„By the way, the polar fox only starts to ‚get 
cold‘ from a temperature of -40 degrees Celsi-
us, then it begins to balance. It has the largest 
number of fur hairs per unit area; its fur is even 
denser than that of the polar bear. Compared to 
its fox counterparts, it has quite small ears. Lar-
ge ears provide a large body surface area – so 
plenty of space for cooling. The desert fox has 
very large ears through which it can emit the 
excess heat. The arctic fox, on the other hand, 
has small ears and a short muzzle. In this way, it 
retains its body heat and saves energy. In human 
mammals, the range in which temperature must 
be balanced begins at about 20 degrees Celsi-
us,“ explains Dr. Martin Becker to the editorial 
team. Becker has overseen zoo education at the 
Kronberg outdoor enclosure for 25 years. From 
the very beginning, the dedicated biologist has 

built up the educational offer, constantly expan-
ding with new facets and thus playing a leading 
role in ensuring that the Opel Zoo is now one of 
the best-used extracurricular places of learning 
in Hesse, with over 20,000 persons supervised 
by zoo educators a year.

Zoo Pedagogy
The zoo education area is one of the heart 
chambers of the Opel Zoo. This can be under-
stood in two senses, because on the one hand, 
the team on site provides children, young peo-
ple, and adults with numerous learning oppor-
tunities, such as themed tours or zoo rallies in 
winter, where you can prove your knowledge or 
learn something new during a zoo tour with a 
brochure. Biodiversity and the conservation of 
biodiversity are topics on everyone‘s lips and 
are more topical and important than ever. On 
the other hand, the animals that need to be kept 
busy are also being occupied. If the enclosures 
of the animals are adequate, then the inhabi-
tants occupy themselves and each other. Ani-
mals are also allowed to be bored from time to 
time, just as humans can be and should try out 
more often. However, there are also phases in 
which zoo pedagogy must take care of the „en-
tertainment“ of the animals. If animals are left 
in the barn for too long, they are not balanced. 
They are then playfully kept busy in the zoo, 
including feeding times. Food is then often hid-
den; the animals must look for it and „do not 
come up with stupid thoughts“ during that time. 
Of course, there are also a few more strokes, if 
desired.

Animal care
In addition to zoo educators, the field of animal 
care is an essential pillar when it comes to the 
well-being of zoo residents. In winter, someti-
mes even more must be tackled than is already 
the case. The paths must be kept free of snow 
and ice, locks have to be de-iced, the stables 
have to be mucked out more often if the ani-
mals stay there for a longer period of time, 
in principle more „supplementation“ must 
be „supplemented“ - including hay, and food 
mixtures must be adjusted. In low temperatu-
res and cold weather, vitamins and nutrients 
are added to the pet food to strengthen their 
body defence, because animals can certainly 
also catch “a cold” and more.
Of course, there are also hibernators at the 
Opel Zoo. These include hamsters, hazel 
voles, and ground squirrels, as well as cold-
blooded animals such as lizards and turtles. 
Speaking of which, the Jackass penguins in 
Kronberg come from South Africa. Cold is 
not so much their thing, as one might assume 
from cliché. Only five of the world‘s 18 pen-
guin species live in Antarctica.

The partially snow-covered free-flight aviary of the Opel Zoo: both zoologically and architec-
turally impressive.   Photos: Göllner
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Ladies Night in vollem Gange –  
Erster Streich des Kappenklubs

Kronberg (kb) – Am 19. Januar feierte der Kap-
penklub Kronberg wieder seine Ladies Night in 
der Stadthalle Kronberg. Rund 200 Ladys ver-
gnügten sich bis in die frühen Morgenstunden.
Akrobatische Garde, spektakuläre Showtänze, 
humorvolle Vorträge und Sketche und selbstver-
ständlich viele Männerballetts aus der Umge-

bung zeigten ihr Können auf der Bühne. Egal ob 
Damen oder Herren, egal ob alt oder jung: Alle 
Mitwirkenden konnten mit ihrem künstleri-
schen Auftritt jede Frau im Saal überzeugen.  
Die Stimmung brach auch nach der Ladies 
Night in der Sektbar bei der anschließenden 
Party nicht ab.

Moderationstrio SaChriNa (Saskia Zubrod, Christina Ritschel, Nadine Ritschel) Foto: privat

Zweiter Streich: Ein Dschungel voller Narren – 
Die Kappensitzung

Kronberg (kb) – Am Samstag trafen sich 
dann ganz junge, junge, im besten Alter be-
findliche und reife Närrinnen und Narren 
in der Kronberger Stadthalle zum zweiten 
Streich; die Kappensitzung. Die Sitzung war 
zweigeteilt. Die erste Hälfte fand „traditio-
nell“ statt, die zweite unter dem Motto „Ein 
Dschungel voller Narren“. In der ersten Hälfte 
stimmten jedoch „DieSpringmäuse“ und die 
FUNtastics bereits auf das Motto ein. Neu 
im Programm war die Vortragende Annette 
Reinhard, die im Anschluss an ihren Vortrag 
musikalisch von der 1. Kronberger Laien-
spielschar unterstützt wurde. Annette Rein-
hard ist die Nichte von Hanna Feldmann, der 

Ehrenbürgerin der Stadt Kronberg. Diese hät-
te im vergangenen Jahr ihren 100. Geburtstag 
gefeier. Der Vortrag „Die weiße Frau“ stammt 
ursprünglich aus der Feder Hanna Feldmanns. 
Eine Laudation zu ihren Ehren war an dieser 
Stelle mehr als selbstverständlich, denn Feld-
mann bewegte und tat viel für den Kappen-
Klub Kronberg. Ebenfalls ein Novum war 
in diesem Jahr die „Stimmungsrunde der 
Party-Hühner“; die Stimmung wurde von der 
Bühne in den Saal transportiert. Ansonsten 
waren natürlich wieder alle Garden dabei, 
die beiden Männertanzgruppen vom KKK, 
die Showtanzgruppen und die Gruppe „Duo 
Gnadenlos“ von den Plaschis aus Königstein.

Fotos: Markus Göllner
Impressionen von der Kappensitzung
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Kinderfasching im Dschungel – Dritter Streich 

Kronberg (kb) – Komplettiert wurde das 
Sitzungswochenende am Sonntag mit der 
Kindersitzung: Diesmal stand eine Dschun-
gelparty auf dem Programm. Wieder fanden 
viele Familien den Weg in die Kronberger 
Stadthalle. Es gab tolle Kostümierungen,  

und viele Helferinnen und Helfer hatten 
wieder dafür gesorgt, dass es leckeren Ku-
chen und frische Waffeln gab. Einen Süßig-
keitenstand gab es auch. Vor dekorierten 
Lianen und „Schlangen“ eröffneten um 
15.11 Uhr die drei Moderatoren Anna, Las-
se und Lisa als Giraffe, Tiger und Lemur 

den Nachmittag. Die ersten Tänzerinnen 
waren die „Funken“ des CV Stierstadt, die 
trotz einiger Termine an diesem Tag Zeit 
fanden, ihren tollen Gardetanz in Kronberg 
zu präsentieren. Danach ging es passend 
zum Thema weiter nach Madagaskar, und 
die „FUNtastics“ vom Kappen-Klub brach-
ten Partystimmung unter das Publikum. Im 
Anschluss blieben sie auch als Elferrat auf 
der Bühne und unterstützten das Bühnen-
team und alle Tanzenden.
Die jüngste Tanzgruppe des Kronberger 
Kappen-Klubs flatterte ein. Während Lisa 
und Anna noch über die Namen der großen 
bunten Vögel nachdachten, wussten Lasse 
und das Publikum längst Bescheid – die 
Springmäuse sind dran. Als 25 bunte Papa-
geien zeigten sie vor der tollen Dschungel-
kulisse ihren Showtanz, sogar Hebefiguren 
waren dabei.
Der Kransberger Narrenclub war gleich mit 
zwei Tänzen vertreten – die Midis mit ih-
rem Gardetanz und das Tanz-Duo mit einem 
Piraten-Gardetanz zu Musik aus dem Film 
„Fluch der Karibik“. Zwischendurch tanzte 
mal ein Gorilla mit Sonnenbrille zu einem 
Mitmach-Tanz über die Bühne, und es gab 
Bonbons für die Kinder im Publikum.
Natürlich durfte auch traditionell der Ober-
höchstädter Karnevalsverein02 nicht fehlen. 
Dieses Mal tanzten 30 Gardetänzerinnen in 
der Stadthalle. Genauso traditionell ist der 

Besuch des Bommersheimer Kinderprin-
zenpaares, Leonhard I. und Emilia I.. Mit 
ihrem Hofstaat schritten beide durch den 
Saal auf die Bühne und hatten neben einer 
Rede ebenfalls Süßigkeiten für das Publi-
kum dabei.
Es gab zudem zwei Premieren auf der 
Kronberger Bühne: der Kappen-Club Nie-
derhöchstadt und die TSG Sulzbach. Aus 
Niederhöchstadt kamen die Rumpelstilz-
chen mit 15 tanzenden Eisbären. Zu „Ice 
Ice Baby“ brachten sie Stimmung auf die 
Bühne. Und aus Sulzbach waren 20 Stop-
pelhopser angereist, um mit ihrem fetzigen 
„Bibi&Tina“-Showtanz in Kronberg mitzu-
feiern.  
Zum Programm-Finale stand die Crönchen-
garde des Kappen-Klubs Kronberg im Saal 
bereit. Sie begannen ihren Tanz schon im 
Publikum, liefen zur Bühne und tanzten 
dann zu „Barbie Girl“ mit viel Schwung und 
legten auch den einen oder anderen Spagat 
ein. Dann neigte sich der Nachmittag schon 

dem Ende zu. Mit der Dschungel-Disco-
Party, Luftschlangenregen und Hakuna 
Matata verabschiedeten sich Anna, Lasse 
und Lisa. Der Elferrat begann zum Finale 
noch eine Polonaise und es ging gemeinsam 
von der Bühne und dort noch eine Weile mit 
dem Publikum durch den Saal.

Das Moderatorenteam Anna, Lasse und Lisa als Giraffe, Tiger und Lemur  Fotos: privat

Alle Anwesenden tanzten bei bester Stim-
mung auf der Bühne und im Saal.

Junge Garde präsentiert sich stolz.
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––––––––––––––––––––
EvangElischE und 

KatholischE KirchE

EvangElischE gEmEindE

st. Johann KronbErg

Gemeindebüro St. Johann,  06173 – 16 17
61476 Kronberg, Wilhelm-Bonn-Straße 1

E-Mail: st-johann.kronberg@ekhn.de
Gemeindebüro geöffnet: 

Montag 9-12 Uhr
Dienstag 9-12 Uhr

Mittwoch geschlossen
Donnerstag 9-12 Uhr u. 13-17 Uhr

Freitag 9-12 Uhr
––––––––––––––––––

Altes Gemeindehaus, Doppesstr. 2
––––––––––––––––––

Hartmuthaus, Wilhelm-Bonn-Str. 1
––––––––––––––––––

Johanniskirche 
Friedrich-Ebert-Str. 18

geöffnet täglich von 8.00 – 18.30 Uhr
––––––––––––––––––

Kindertagesstätte „Arche Noah“
Heinrich-Winter-Str. 2a ·

 06173 - 1592
Leiterin: Stefanie Angilletta

––––––––––––––––––
Ökumenische Diakoniestation Kronberg+Steinbach

Häusliche Krankenpflege, qualifizierte Wundversorgung,
Individuelle Hilfe und Betreuung in der Häuslichkeit;

Hauswirtschaftliche Dienstleistungen - Hanah’s Dienste - ,
Aufsuchende Demenzbetreuung;

24-Std. Bereitschaft;  Hausnotruf
Pflegedienstleitung: kommiss. Herr Johannes Engelmann 

Wilhelm-Bonn-Str. 5, 61476 Kronberg
Zentrale:  06173 - 92630

E-Mail: info@diakonie-kronberg.de
www.diakonie-kronberg.de
–––––––––––––––––– 

BETESDA | Ambulanter Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst
Monika Schulz & Anja Born

Koordinatorinnen – Palliative Care Pflegefachkräfte
Telefon: +49 (0)6173 926326 | Fax: +49 (0)6173 926316

E-Mail: betesda@diakonie-kronberg.de | 
Website: www.betesda.de
–––––––––––––––––– 

Wochenspruch: Jesaja 60, 2b
Über dir geht auf der HERR, und seine Herrlichkeit 
erscheint über dir.

GOTTESDIENSTE UND VERANSTALTUNGEN:
Freitag, 26.01.
15.00 Uhr + 16.00 Uhr + 17.00 Uhr Probe der Kinderchöre 
im Hartmutsaal
19.30 Uhr  Probe des Chores der Johanniskirche im 

Hartmutsaal
Samstag, 27.01.
18.00 Uhr Orgelmusik zum Wochenende
  Mit fortgeschrittenen Orgelschülern der 

hauptamtlichen Kantoren des Dekanats 
Kronberg

18.30 Uhr Gottesdienst zum Wochenschluss
Sonntag, 28.01.
10.00 Uhr Gottesdienst  
10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Montag, 29.01.
19.30 Uhr Probe St. Johannisbläser im Hartmutsaal
Dienstag, 30.01.
Konfirmandenunterricht im Hartmutsaal: 
15.00 Uhr: Gruppe I
16.15 Uhr: Gruppe II
17.30 Uhr: Gruppe III

EvangElischE

marKus-gEmEindE

schönbErg

Pfr. Lothar Breidenstein,  0173  311 14 83
Email: lothar.breidenstein@ekhn.de

Sprechstunde nach Vereinbarung 
Gemeindebüro  06173 – 7 94 21, 

Fax 06173 – 92 97 79
61476 Kronberg, Friedrichstraße 50

E-Mail: markus-gemeinde.schoenberg@ekhn.de
www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de

Bürozeiten: Di./Do. 9-12 Uhr; Mi. 12-15 Uhr
––––––––––––––––––

Kindertagesstätte Rappelkiste
Im Brühl 32

 06173 – 55 32, Fax 06173 – 99 58 48
Leitung: Cinzia Belfiore

E-Mail: kita.rappelkiste.kronberg@ekhn.de
www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de

––––––––––––––––––
Wochenspruch
Über dir geht auf der HERR, und seine Herrlichkeit 
erscheint über dir. Jesaja 60,2b 

Sonntag, 28.01. • Septuagesimä (70 Tage vor Ostern) • 
Bibelsonntag   
10.00 Uhr Gottesdienst 
 Präd. Dr. Gerrit van den Brink
11.30 Uhr AA-Gruppe, Markus-Haus
Montag, 29.01.
18.30 Uhr Probe Montagssänger
Dienstag, 30.01.
10.00 Uhr  Gottesdienst im Rosenhof 

Pfrin. Mühlmeier
16.30 Uhr  Konfi-Stunde in Falkenstein
19.15 Uhr Probe Jubilate Chor
Mittwoch, 31.01.
19.45 Uhr Probe Schoenberg Brass
Sonntag, 04.02. • Sexagesimä (60 Tage vor Ostern) 
10.00 Uhr  Gottesdienst m. Abendmahl 

Pfr. Lothar Breidenstein 
Im Anschluss Kirchcafé

11.30 Uhr  AA-Gruppe 
Markus-Haus

Kollekten:
Am 28. 01. erbitten wir die Kollekte für die Arbeit für die 
Frankfurter Bibelgesellschaft (Bibelwerk der EKHN).
Am 04.02. erbitten wir die Kollekte für die Arbeit für die 
eigene Gemeinde.

Bankverbindung: Taunus Sparkasse
IBAN: DE98 5125 0000 0021 2192 58
BIC: HELADEF1TSK
Verwendungszweck: Datum des Gottesdienstes

EvangElischE gEmEindE

obErhöchstadt

Gemeindebüro: Anne Hertlein,  06173-9978774
61476 Kronberg, Albert-Schweitzer-Straße 4

E-Mail: Kirchengemeinde.oberhoechstadt@ekhn.de
Internetseite: www.ev-kirchengemeinde-oberhoechstadt.de

Bürozeiten: 
Dienstag 10.00–11.30 Uhr; 

Donnerstag von 11.30–13.30 Uhr und nach Absprache
––––––––––––––––––

Donnerstag, 25. Januar – 15.30 Uhr
Flötenensemble 
Küche der Evang. Kirche Oberhöchstadt
Donnerstag, 25. Januar – 15.30 Uhr
Gottesdienst im Seniorenstift Hohenwald
Seniorenstift Hohenwald
Freitag, 26. Januar – 18.00 Uhr
Meditation am Freitagabend
Evang. Kirche Oberhöchstadt
Samstag, 27. Januar – 16.00 bis 18.30 Uhr
Kunterbunt – neuer Gottesdienst für die ganze Familie
„Die Eiskönigin – völlig unverfroren“
(Christiane Schlemme & Team)
Evang. Kirche Oberhöchstadt
Sonntag, 28. Januar – 11.00 Uhr
Gottesdienst
(Pfarrerin Annabell Ulrich)
Evang. Kirche Oberhöchstadt
Dienstag, 30. Januar – 19.15 Uhr
Probe Jubilate Chor
Markus-Gemeinde Schönberg
Donnerstag, 01. Februar – 15.30 Uhr
Flötenensemble
Küche der Evang. Kirche Oberhöchstadt

Aktuelle Informationen in den Schaukästen und auf der 
Homepage der Gemeinde

Maria Himmelfahrt
im Taunus

Zentrales Pfarrbüro Maria Himmelfahrt im Taunus 
Georg-Pingler-Straße 26, 61462 Königstein i. Ts. 

Telefon: 06174 - 25505 0, 
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 

Öffnungszeiten: Mo, Di, Do und Fr: 9.00 - 12.00 Uhr 
Mi: 14.00 - 17.00 Uhr 

(nicht in den hessischen Schulferien)

PASTORALTEAM:

Pfarrer Stefan Peter  06174 – 25 50 520
Pater Vijay Kumar Rajulaparimellu 
(Kooperator)  06174 – 25 50 533
Kaplan Moritz Hemsteg  ....................  06174 – 25 50 516
Diakon Johann Weckler .....  06174 – 25 50 517
Gemeindereferentin 
Divya Heil ...........................................  06174 – 25 50 538
Gemeindereferentin 
Magdalena Lappas .............................  06174 – 25 50 530

www.mariahimmelfahrtimtaunus.de
_________________________________________

Wir laden alle herzlich zu unseren Gottesdiensten werk-
tags und an den Wochenenden ein. 

Zum täglichen stillen Gebet sind unsere Kirchen tags-
über geöffnet.
Das Friedensgebet findet jeden Montag in St. Marien um 
17:00 Uhr statt.

Besuch der Gottesdienste:
Bitte beachten Sie mit Rücksicht auf unsere Mitmenschen 
und zum eigenen Schutz die Hygieneregeln.

•  Bitte bleiben Sie mit Erkältungssymptomen und/oder  
Fieber besser zuhause.

Beichtgelegenheit:
Gerne können Sie einen Termin für ein Beichtgespräch 
über das Zentrale Pfarrbüro vereinbaren.

Hausgebet:
Wer den Gottesdienst nicht besucht, kann das Hausge-
bet, das ausgedruckt in den Kirchen liegt, nutzen. Gerne 
können Sie auch ein Exemplar bei anderen einwerfen und 
so Freude bereiten! In digitaler Form finden Sie es auf 
unserer Homepage unter www.mariahimmelfahrtimtau-
nus.de.
Möchten Sie das Hausgebet als Datei zugesendet bekom-
men, dann schicken Sie uns eine Mail an pfarrblatt@ma-
riahimmelfahrtimtaunus.de.
Gerne senden wir Ihnen das Hausgebet zum Wochenende 
auch in Papierform zu. Hier genügt ein Anruf zu den Öff-
nungszeiten des Zentralen Pfarrbüros Mo, Di, Do, Fr von  
9 – 12 Uhr und Mi von 14:00 – 17:00 Uhr unter Telefon 
06174 – 25 50 50 oder in ihrem Büro am Kirchort.

Pfarrblatt:
Weitere Informationen gibt es jeweils in unserem aktu-
ellen Pfarrblatt. Sie finden es in allen Kirchen sowie auf 
der Homepage. Möchten Sie das Pfarrblatt regelmäßig 
per Mail erhalten, schicken Sie eine kurze Mail an pfarr-
blatt@mariahimmmelfahrtimtaunus.de 
Ebenso wie das Hausgebet können wir Ihnen auch gerne 
das Pfarrblatt per Post zusenden. Sagen Sie einfach im 
Büro Bescheid.

Unsere Kitas
Informationen und aktuelles aus den Kitas finden Sie auf 
der Homepage unter www.kitas-mhit.info. Ebenso finden 
Sie hier unsere aktuellen Stellenausschreibungen.

Hauskommunion und Krankenkommunion
Gerade für alte, schwache oder kranke Menschen egal 
welchen Alters ist die  Hauskommunion ein Zeichen 
christlicher Gemeinschaft. 
Wenn Sie jemanden kennen, der den Besuch brauchen 
könnte oder wenn Sie selber den Besuch eines Seelsor-
gers wünschen, geben Sie uns bitte Bescheid. 
Sie erreichen uns über das Zentrale Pfarrbüro montags, 
dienstags, donnerstags und freitags von 9:00 Uhr bis 
12:00 Uhr oder mittwochs von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
unter 06174 – 25 50 50 
Wenn Sie eine Nachricht auf den Anrufbeantworter spre-
chen, denken Sie bitte an eine Telefonnummer, unter der 
wir zurückrufen können. 
Per Mail sind wir zu erreichen unter: 
pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 
Bei der Durchführung der Hauskommunionen wer-
den die erforderlichen Hygienemaßnahmen eingehal-
ten.

St. Peter und Paul 
Kirchort Kronberg

Büro: Frau Raczek,  06174–25 50 544, 
Fax 06174 – 25 50 525

61476 Kronberg, Am Kirchberg 1
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Sonntag, 28.01.
11.15 Uhr Kirche Heilige Messe

St. Vitus 
Kirchort Oberhöchstadt

Büro: Frau Raczek,  06174–25 50 544, 
Fax 06174 – 25 50 525

61476 Kronberg, Am Kirchberg 1
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de
Geöffnet: Dienstag + Freitag 10.00 – 12.00 Uhr

––––––––––––––––––
Donnerstag, 25.01.
20.00 Uhr Pfarrsaal  Probe des Kirchenchores
Sonntag, 28.01.
09.30 Uhr Kirche Heilige Messe
  † Ursula Braun
  † Sofie Nowak
Dienstag, 30.01.
09.00 Uhr Kirche Heilige Messe
14.30 Uhr Pfarrsaal  Kinderchorprobe

St. Alban 
Kirchort Schönberg

Büro: Frau Raczek,  06174–25 50 544, 
Fax 06174 – 25 50 525

61476 Kronberg, Am Kirchberg 1

E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de
––––––––––––––––––

Freitag, 26.01.
19.00 Uhr Kirche Heilige Messe
Freitag, 02.02.
19.00 Uhr Kirche Heilige Messe
 fällt aus
Herzliche Einladung zum Pfarreigottesdienst 
19.00 Uhr  in Königstein mit Kerzenweihe u. 

Blasiusegen Kirche

KatholischE KindErtagEsstättEn

Kindertagesstätte / Hort St. Peter und Paul
Leitung: Birgit Meuer

Kronberg, Wilhelm-Bonn-Straße 4a
 06173 – 1217

E-Mail: kita-peterundpaul@mariahimmelfahrtimtaunus.de
www.mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Kindertagesstätte / Hort St. Vitus

Leitung: Katarina Wisker
Oberhöchstadt, Pfarrer-Müller-Weg

 06173 – 61200
kita-vitus@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Mk 1, 21–28

Er lehrte sie wie einer, der göttliche Vollmacht hat

Kirchen
Nachrichten

CDU Kronberg lädt zur 
Führung ins Malermuseum ein
Kronberg (kb) – Die CDU Kronberg setzt 
das Format ihres Freitagstreffs mit einer 
Führung durch die Fritz Wucherer Aus-
stellung im Kronberger Malermuseum fort. 
Die Kuratorin des Museums Kronberger 
Malerkolonie, Frau Dr. Ehrhardt, wird den 
Bürgerinnen und Bürgern, die von der CDU 
herzlich zur Teilnahme eingeladen sind, die 
ungefähr 70 Gemälde der Fritz Wucherer 
Ausstellung aus öffentlichen sowie privaten 
Sammlungen nahebringen. 
Anlässlich des 150. Geburtstags dieses viel-
seitigen Künstlers wurde die umfassende 
Ausstellung initiiert. Treffpunkt ist am 2. 
Februar um 18 Uhr vor Ort im Malermu-
seum Kronberg, Heinrich-Winter-Str. 4A. 
Im Anschluss trifft man sich in der Pizzeria 
Toscana zu einem gemütlichen Ausklang. 
„Wir freuen uns sehr, dass wir im Rahmen 
unseres Freitagstreffs nach dem Besuch der 
Kronberg Academy wieder einen Kron-
berger Leuchtturm aufsuchen können“, so 
CDU-Vorsitzende Felicitas Hüsing. „Mit 
diesem Veranstaltungsformat setzen wir 
unsere Verbindung zwischen Kultur und 
Politik fort.“ „Gerne unterstützen wir mit 
unserem Veranstaltungsformat die Kron-
berger Kultureinrichtungen“, ergänzen die 
beiden stellvertretenden Vorsitzenden Da-
niel Flach und Stefan Kumerics. 
Wegen der Planung der Führung und der 
Reservierung im Restaurant wird um 
Anmeldung unter der E-Mail-Adresse  
felicitas.huesing@cdu-kronberg.de bis zum 
30. Januar gebeten.

Schöffen-Neuwahl für das 
Ortsgericht Kronberg

Kronberg (kb) – Im Ortsgericht Kronberg 
ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Po-
sition eines ehrenamtlich tätigen Ortsge-
richtsschöffen oder einer ehrenamtlich tä-
tigen Ortsgerichtsschöffin neu zu besetzen. 
Informationen zu Aufgaben, Voraussetzun-
gen und weiterem sind auch unter www.
ortsgericht.de abrufbar. 
Grundsätzlich sind Kenntnisse und Ver-
ständnis aus dem Bereich des Bau- und Ar-
chitektenwesens wünschenswert, da unter 
anderem  regelmäßig Grundstücksschätzun-
gen vorgenommen werden. Ausgeschlossen 
vom Bewerberkreis sind Personen, die ihren 
Wohnsitz nicht im Stadtteil Kronberg ha-
ben, die Besorgung fremder Rechtsangele-
genheiten geschäftsmäßig ausüben oder als 
Rechtsanwalt oder Notar zugelassen sind. 
Interessierte können sich bis zum 26. Januar 
beim Magistrat der Stadt Kronberg im Tau-
nus, Fachreferat Steuerungsunterstützung 
melden: telefonisch unter 06173 / 7031113 
oder via E-Mail an l.teichmann@kronberg.
de. Dabei sind Name, Geburtsdatum, Ge-
burtsort, Anschrift und Beruf anzugeben.

Unser Anzeigenfax
 0 61 74 / 93 85-50
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VENEN
DIAGNOSTIK
BAD
HOMBURG

Dr. med. Manuela Jakob
Fachärztin für Innere Medizin, 
Phlebologie und Lymphologie

27. Bad Homburger
Venengespräch 
Kostenfreier Vortrag
in der Praxis

7.2.2024 um 18 Uhr
Anmeldung erbeten

Privatpraxis
Schöne Aussicht 6
61348 Bad Homburg
Tel. 06172-9441870
info@venendiagnostik-badhomburg.de

Beinschmerzen - 
Was ist zu tun?
Thrombose oder 
Schaufensterkrankheit?

www.venendiagnostik-badhomburg.de

V.i.S.d.P. CDU Hochtaunus, Alte Sattel- 
fabrik 2, 61350 Bad Homburg v.d. Höhe

V.i.S.d.P. CDU Hochtaunus, Alte Sattel- 
fabrik 2, 61350 Bad Homburg v.d. Höhe ©

 d
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  10,5 cm,
Stück 

1.29 
0.99

  

Stück 

24.99 
19.99

Stück 

14.99 
9.99

Baumstrelitzie
Strelitzia nicolai, 
verströmt exotisches Flair 
im Wintergarten und 
in Wohnräumen,

 17 cm, 70–75 cm 
hoch, ohne Topf

Winterblues?

Mach dein Leben 
bunter!

Orchidee
Phalaenopsis, 
2-rispig, versch. 
Farben,  12 cm, 
60–65 cm hoch, 
ohne Topf

Pflanzen-Mauk Gartenwelt GmbH
An den Drei Hasen 39 • 61440 Oberursel

Mo. – Fr.: 9 – 19 Uhr • Sa.: 9 – 18 Uhr
www.mauk-gartenwelt.de

Angebote gültig, solange der Vorrat reicht. 
An Feiertagen geschlossen.

Die hannemanns –   
60 Jahre und kein bisschen leise

Kronberg (kb) – Die aktuelle Schnelllebig-
keit hat den Jahreswechsel vom Jahr 2023 
auf  das neue Jahr 2024 hinweggefegt und 
der Alltag ist zurückgekehrt. Bei den „han-
nemanns“  läuft gleichzeitig etwas Beson-
deres an: Vorfreude und unterschwellig 
Anspannung, denn im Jahr 2024 begeht 
der  Verein einen runden Geburtstag, seinen 
60sten. Im Jahr 1964 löste sich eine Gruppe 

schauspielbegeisterter Freunde, die Gründer 
der heutigen „hannemanns“, aus dem Kron-
berger „Kappenclub“ heraus und machte 
sich selbstständig. Dieses Ereignis mar-
kierte die Geburtsstunde des Vereins. Die 
Namensgebung folgte, als der neue Verein 
„Tante Jutta aus Kalkutta“ oder „Die Fami-

lie Hannemann“ aufführte und den Namen 
„die hannemanns“ annahm. Nun möchten 
die „hannemanns“ mit allen Menschen, die 
sie kennen und schätzen, diese Gescheh-
nisse gebührend feiern. Sie laden Publi-
kum, Theaterinteressierte und Freunde ein, 
mitzumachen und dabei zu sein. Über das 
gesamte ereignis- und abwechslungsreiche 
Jubiläumsjahr hinweg geben interessante 
Events Gelegenheit dazu.
Am  27. April geht es los mit einem Work-
shop für Lernwillige. Eine Theaterpädago-
gin fördert kommunikative und darstelleri-
sche Potenziale der Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer, um zum Schluss die Theater-
szene aufzuführen, an der alle mitwirkten. 
Am 27. Oktober folgt dann eine Matinee in 
den Kronberger Lichtspielen. Die „hanne-
manns“ führen vor, was sie in der Vergan-
genheit gelernt, in der Gegenwart umge-
setzt und für die Zukunft geplant haben. Sie 
füllen dieses für sie ungewohnte Ambiente 
mit höchster Spannung.
Im November wird am 9. und 10. des Mo-
nats sowie an einigen weiteren Terminen 
das erste Theaterstück präsentiert, das 
der Verein aufführte: Die „Familie Han-
nemann“ – und zwar in einer vom Verein 
modernisierten Fassung. Humor ist zeitlos, 
diese Komödie stellt das meisterlich unter 
Beweis. 
Zwischen dem 8. und 29. Februar kann 
man sich auf der Internetseite www.han-
nemanns.de zum Workshop anmelden. Si-
cherlich ein interessantes Angebot.

Eindrucksvolles Zeitzeugnis der nunmehr 60 Jahre „Die hannemanns“  Foto: privat

Mein „großer“ grüner Kaktus – die „hanne-
manns“ lassen sich stets etwas einfallen.

„o n e m o m e n t“ – Jazztrio mit spannender 
Eigendynamik im Bistro „Die Freizeit“

Kronberg (kb) – Musik voller Überra-
schungen und Pointen, kurzweilig und an-
regend, bringt das Frankfurter Jazz-Trio  
„o n e m o m e n t“  am Montag, den 29. Ja-
nuar, um 20 Uhr ins Bistro-Café „Die Frei-
zeit“ in Kronberg-Schönberg in der Fried-
richstraße 49. 
Die Band hat sich vor geraumer Zeit von den 
populären Jazz-Standards verabschiedet 
und spielt weitgehend eigene Kompositionen 
des Pianisten Carsten Kromschröder, bei 
denen orientalische Einflüsse eine beson-
dere Spannung erzeugen sowie erste Kom-
positionen des Bassisten Dirk „Märshall“ 
Schiller, mit effektvoller Dynamik. Er ent-
wickelt zusammen mit dem Drummer Ro-
land Glöckler, der für die Feinabstimmung 
in der gesamten Band sorgt, den passenden 
Groove und Charakter für die jeweiligen 
Melodien. 
Wesentlich in ihrer Musik sind die stets vom 
Trio gemeinsam gestalteten Arrangements 
aus Jazz und Jazz-Rock mit Akzenten aus 
Latin, Oriental und Modern Jazz. Am Endes 
des 88. Konzerts im Rahmen der „JamSesh-
Reihe“ können auch Gastmusiker gerne mit 
einsteigen. Für Drinks und Verpflegung 
sorgt das liebenswürdige Team vom Bistro-
Café „Freizeit“. Ein Spendenhut wird durch 
die Publikumsreihen gehen.

 v.l.n.r. o n e m o m e n t, Jazz-Trio aus Frank-
furt, mit Dirk „Märshall“ Schiller (b), Roland 
Glöckler (dr) und Carsten Kromschröder (p) 
 Foto: privat

Einladung zum Stammtisch der 
60plus-Sozialdemokraten 

Kronberg (kb) – Am Dienstag, den 30. Januar, um 17 Uhr findet im Haus 
Altkönig in der Altkönigstraße 30 im Gelben Salon der erste Stammtisch 
der 60plus-AG der SPD Kronberg statt. Seit dem letzten Treffen ist viel 
geschehen. Da das Treffen nach der Landtagswahl im November wegen des 
Wintereinbruchs ausfiel, fanden zwischenzeitlich Koalitionsverhandlungen 
statt. In der vergangenen Woche wurde die neue Koalition aus CDU und 
SPD in Hessen konstituiert. 
Für die Menschen im Hochtaunuskreis hatte das eine erfreuliche, aber auch 
herausfordernde Seite. Die bisherige Sozialdezernentin im HTK, Katrin 
Hechler, wurde Staatssekretärin für Integration und Migration im Sozial-
ministerium des Landes Hessen. Ein weiterer Inhaltspunkt während des 
Stammtischs wird die Aufarbeitung der Wahl nach den Regionalkonferen-
zen  sein. Es stellt sich die Frage, wie die SPD wieder für mehr Wählerinnen 
und Wähler attraktiv wird. Da gibt es sicher viel zu bereden und zu fragen.

Service-Team des  
Altstadtkreises trifft sich

Kronberg (kb) – Die Service-Gruppe des 
Altstadtkreises hat das neue Jahr bereits mit 
der Bewirtung während des Neujahrsemp-
fangs der Stadt Kronberg in der Stadthalle 
am 14. Januar gestartet. 
Wie gewohnt werden viele weitere Aktionen 
und Unternehmungen auch im Jahr 2024 fol-
gen. 
Einen kleinen Jahresausblick gibt es daher 
am ersten Altstadtkreis-Treffen, das wie stets 
am letzten Montag im Monat, in diesem Fall 
am 29. Januar, im Gasthaus „Zum grünen 
Wald“, stattfindet. Alle Mitglieder und Inte-
ressierte sind willkommen. 

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com
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Für die vielen Beweise herzlicher 
Anteilnahme durch Wort, Schrift, 
Blumen und Geldspenden beim 
Abschied von unserer lieben 
Verstorbenen bedanken wir uns 
vielmals.

Im Name der Familie 
Peter Scharlibbe

Oberhöchstadt, im Januar 2024

Erika Scharlibbe
geb. Hoffmann
† 22. 12. 2023

Ein langes, erfülltes Leben hat sich vollendet.

Karl Walter
* 27. 9. 1936        † 16. 1. 2024

In Liebe und Dankbarkeit  
nehmen wir Abschied

Martha Walter 
Barbara Martens, geb. Walter mit Familie 

Jutta Scharfenberg, geb. Walter mit Familie

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet  
am Montag, dem 29. Januar 2024, um 11.00 Uhr auf dem Friedhof 

in Kronberg-Oberhöchstadt statt.

Von Blumenspenden bitten wir abzusehen.

„Aktives Kronberg“ beschert  
Bevölkerung zauberhaftes Licht

Kronberg (kb) – Der Verein Aktives Kron-
berg präsentierte erstmalig Lichtkunst in 
Kronberg. Zu sehen war diese am Sonntag 
Abend, den 21. Januar, auf dem Beethoven-
platz am Casals Forum.
Mit eindrucksvollen farbigen Lichtprojekti-
onen und eingängigen Musikklängen wur-
de an diesem Abend in Kronberg das Jahr 
2024 auf besondere Weise begrüßt. Andrea 
Poerschke, die Vorsitzende des Vereins, 
erläuterte die Motivation des Vereins zu 
dieser Veranstaltung in ihrer kurzen Begrü-
ßung.: „Passend zu den Vereinszielen, sich 
als Verein für Stadtentwicklung, Umwelt 
und Kultur in Kronberg einzusetzen, fand 
diese Veranstaltung an einem Platz statt, der 
positive und zukunftsgerichtete Impulse für 
Kronberg setzt. Hohe Qualität in Städtebau, 
Architektur und öffentlichen Freiraum, eine 
weitgehend umweltfreundliche Energiever-
sorgung und Raum für Kultur und ein gutes 
Miteinander sollte sich auch in den neuen 
Wohnquartieren in Kronberg wiederfinden 
beziehungsweise diese unterstützt werden. 
Das Miteinander steht für unseren Verein 
heute besonders im Fokus, den Abend ge-
meinsam genießen und sich auf den beson-
deren Moment einlassen, war unser Wunsch 
für unsere Gäste!“ so Andrea Poerschke.
Der Lichtkünstler Pascal Kulcsar stellte 
seinerseits das Lichtkunstprojekt flashlines 
vor, das er bereits vor zehn Jahren mit seiner 
Partnerin entwickelte und zu zahlreichen 
größeren Anlässen erfolgreich vorstellte. 
Neu ist die Nutzung eines transportablen 
Energiespeichers, der mit Solarenergie „be-
tankt“ wird. Die Nutzung des Stroms aus der 
Steckdose wird auf diese Weise überflüssig 
gemacht. Doch ein Anliegen war dem Vater 
von zwei kleinen Kindern als Botschaft für 
das neue Jahr 2024 noch besonders wichtig:
„Bei allen Sorgen, Krisen und Unsicherhei-
ten, die uns beschäftigen, sollten wir uns 
unseres Wohlstands bewusst und dankbar 
für den Frieden sein, in dem wir hier leben,“ 
so Pascal Kulcsar zum Abschluss seiner Re-
de. Diesen Worten konnte sich die Vorsit-

zende Andrea Poerschke nur anschließen 
und riet, die schönen Momente an diesem 
Abend gemeinsam zu genießen.  
Mit den Live-Projektionen wurden das Ca-
sals Forum, das Verwaltungsgebäude der 
Kronberg Academy, die Skulptur von An-
thony Cragg sowie das Hotel Vienna House 
nun künstlerisch und mit klassischer Mu-
sikbegleitung in ständig wechselnde Far-

ben und Formen getaucht. Die Fassaden der 
Gebäude verwandelten sich abwechslungs-
reich in unterschiedlichen Farben, Farb-
kombinationen und geometrischen Formen. 
Die Besucherinnen und Besucher waren 
eingeladen, über eine QR-Code auf mobi-

len Endgeräten und der damit einhergehen-
den Verbindung das Lichtkunswerk selbst 
mitzugestalten. Das Interesse daran war so 
groß, dass sich zeitweise über 200 Personen 
in der „Warteschlange“ befanden.
Laut Aussage des Künstlers ist dieses große 
Interesse ungewöhnlich, sind es doch üb-
licherweise 20 bis 50 Personen bei einem 
solchen Event. Mehrere hundert Zuschauer 
und Zuschauerinnen hatten sich trotz des ei-
sigen Wetters eingefunden, um diese Kron-
berger Premiere begeistert zu verfolgen. 
Zum Aufwärmen versorgten sie sich mit 
Glühwein und einem Imbiss am Stand des 
Teams der Zehntscheune. Vorstandsmit-
glieder des Vereins Aktives Kronberg wa-
ren auch mit von der Partie und halfen. Die 
für zwei Stunden angesetzte Veranstaltung 
hielt trotz der Kälte noch viele Menschen 
bis zum Schluss in Bann.
Zu dieser „Lichtkunst“-Veranstaltung 
konnte der Verein Aktives Kronberg auf-
grund engagierter Kooperationspartner wie 
der Kronberg Academy und dem Vienna 
House, den Sponsoren der Firma Contraco, 
der Innenarchitektin Andrea Poerschke, Sa-
bine Moldenhauer von The Coaching Cot-
tage, den Spendern wie der Dingeldein Stif-
tung, dem Kamera Klub und ebenfalls der 
Kronberg Academy einladen. Besonderer 
Dank gilt auch dem Einzelspender Kons-
tantin Kovarbasic, der von dem Projekt von 
Anfang an begeistert war.
Es war ein faszinierendes Erlebnis, das den 
Beethovenplatz mit seiner umgebenden Be-
bauung in einem ganz neuen Licht erschei-
nen lies. 
„Großartig, einzigartig, eindrucksvoll“ sind 
nur einige staunende Bekundungen, die al-

lenthalben zu hören waren.
„Ja, das spornt uns natürlich zur Fortset-
zung und Weiterentwicklung dieser Neu-
jahrsbegrüßung an,“ so das Vorstandsmit-
glied des Vereins Aktives Kronberg Kurt 
Bürkin mit einem Lächeln.

Die in Farbfacetten eingetauhchte Außenwand des Casals Forum  Foto: Michael Dauber

Über 200 Besucherinnen und Besucher quittierten den großartigen Erfolg der Veranstaltung 
vn „Aktives Kronberg“ mit ihrer Anwesenheit  Foto: privat

Gesang als Mentaltraining

Kronberg (kb) – Singen macht glücklich – 
davon ist Yi Yang überzeugt. Genauso wie 
davon, dass in jedem Menschen Gesangsta-
lent steckt. Die gebürtige Chinesin, deren El-
tern Opernschauspieler sind, begleitet Musik 
schon ihr Leben lang. So war für sie immer 
klar, dass sie Gesang studieren würde. Nach 
Beginn ihrer Ausbildung in Peking setzte sie 
diese im Jahr 2005 an den Musikhochschulen 
Frankfurt und Bremen fort. Bereits in dieser 
Zeit entwickelte sie große Leidenschaft, zu 
unterrichten, und nun freut Yi Yang sich, ab 
Februar auch in der Kronberger Musikwerk-
statt Stunden im Fach Gesang zu geben.
Zusätzlich zum Einzelunterricht liegt der 
erfahrenen Sängerin die Arbeit mit Kinder- 
und Erwachsenenchören am Herzen und 
ist Schwerpunkt ihrer Tätigkeit. Besondere 
Freude bereitet ihr die Verbindung mit ande-
ren Menschen und die Vielfältigkeit, die das 
gemeinsame Singen mit sich bringt. Mit ihren 
Schülerinnen und Schülern Neues zu entde-
cken und ein innerliches Wachstum anzusto-
ßen, das über die Stimmentwicklung hinaus-
geht, ist es, was sie besonders reizt. In ihrer 
beruflichen Laufbahn hat Yi Yang auf vielen 
verschiedenen Bühnen Konzerterfahrung 
gesammelt und wird sich demnächst in der 
Konzertreihe „Ohren auf!“ der Kronberger 
Musikwerkstatt dem interessierten Publikum 
in einer Sonntagsmatinee präsentieren.

Yi Yang ist über die Stimmentwicklung 
ihrer Schülerschaft hinaus auch an de-
ren innerlichem Wachstum interessiert.  
 Foto: Tong Foto Studio

Schutzmann vor Ort im  
Rahmen der Bürgersprechstunden

Kronberg (kb) – Die nächsten Bürger-
sprechstunden des „Schutzmanns vor Ort“, 
Polizeihauptkommissar Falk Bonfils, finden 
im Bürgerbüro der Stadt Kronberg, Berliner 
Platz 3-5 statt. Die Termine sind Mittwoch, 
31. Januar, zwischen 10 und 12 Uhr und Don-
nerstag, 1. Februar, zwischen 16 und 18 Uhr. 
Interessierte Bürgerinnen und Bürger können 
ohne Voranmeldung die Gelegenheit der per-
sönlichen Kontaktaufnahme wahrnehmen.
Erreichbar ist Herr Bonfils, der organisato-
risch an die Polizeistation Königstein ange-
gliedert ist, auch außerhalb der Sprechstun-
den unter der Telefonnummer 06174/926616  
sowie per E-Mail an svo.pst-koenigstein.pp-
wh@polizei.hessen.de. Zudem ist er bei sei-
nen regelmäßigen Präsenzstreifen in Kron-
berg ansprechbar. Die „Schutzleute vor Ort“ 
kümmern sich um die persönlichen Anliegen 
der Bürger. In ihrer Funktion sind sie in vie-
len Bereichen der Prävention beratend tätig 
oder vermitteln spezielle Hilfsangebote.

Menschen treten in unser Leben 
und begleiten uns eine Weile. 
Einige bleiben für immer, 
denn sie hinterlassen 
Spuren in unseren Herzen.

Erwin Schmidt
† 27. 12. 2023

Wir danken allen, die sich in unserer Trauer mit  
uns verbunden fühlten, ihre Anteilnahme auf  

vielfältige Weise zum Ausdruck brachten und ihn auf  
seinem letzten Weg begleiteten.

Ursula Schmidt, geb. Heil 
mit Susanne, Melanie, Stephanie 

und Familien

Kronberg-Oberhöchstadt, im Januar 2024
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Und immer sind da Spuren Deines Lebens. 
Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gefühle,  
die uns immer an Dich erinnern werden.

Roswitha „Rosi“ Majer
geb. Koske

† 14. Dezember 2023

Herzlichen Dank
für ein stilles Gebet; 

für das tröstende Wort, gesprochen oder geschrieben; 
für eine stumme Umarmung; 

für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft; 
für Blumen, Spenden und Zuwendungen; 

allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn,  
die meine liebe Mutti in ihrem Leben und auf ihrem letzten Weg begleitet haben.

Jennifer Jelic mit Familie

Kronberg, im Januar 2024

Die Frau, die für mich alles zählt, 
ein Leben lang vereint. 
Die Mutter, die uns schmerzlich fehlt, 
um sie wird nun geweint. 
Die gute Seele, sie hat so viel gegeben. 
Eine Blume, die es nur ein einziges Mal gibt. 
Wird in unseren Erinnerungen weiterleben, 
vermisst und unendlich geliebt.

Claudia Lascych-Haag
geb. Lascych

* 12. 3. 1962       † 18. 1. 2024

In Liebe 
Friedel 

Patrick und Janika 
Saskia und Romeo 

Guido 
und alle Angehörigen

61476 Kronberg-Oberhöchstadt, Sodener Straße 15

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Donnerstag, dem 8. Februar 2024, um 13.30 Uhr 
auf dem Friedhof in Oberhöchstadt statt. Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir abzusehen.

Monika Reichardt
geb. Wendel

* 28. August 1942      † 26. Dezember 2023

Völlig unerwartet und unfassbar 
müssen wir von Dir Abschied nehmen. 

Wir behalten Dich für immer 
fest in unserem Herzen.

Wolfgang Krupke 

Dieter Wendel

Wir gingen zusammen im Sonnenschein, 
wir gingen zusammen in Sturm und Regen, 
niemals ging einer von uns allein 
auf unserem gemeinsamen Lebensweg.

Schweren Herzens, aber dankbar für die schöne gemeinsame Zeit, müssen wir 
Abschied nehmen von meiner lieben Frau, unserer Mutter, Schwiegermutter und Oma

Christa Fürst
* 31. Mai 1945       † 15. Januar 2024

Wir lassen Dich in Liebe gehen

Dein Franz 
Deine Alexandra und Sven mit Julius und Rafael 

Dein Martin und Alexandra mit Maximilian und Nuria

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Montag, dem 29. Januar 2024, 
um 13.30 Uhr auf dem Friedhof in Kronberg-Oberhöchstadt, Steinbacher Straße 2, statt.

Wenn die Füße zu müde sind, die Wege zu gehen, 
die Augen zu trübe, die Erde zu sehen, 
wenn das Altsein ist nur Last und Leid, 
dann sagt der Herr: Komm zu mir, jetzt ist es Zeit.

Waltraud Fleck
geb. Buhlmann

* 1. Februar 1937       † 29. Dezember 2023

In stiller Trauer

Deine Söhne 
Helmut, Rudolf, Erich und Karl-Heinz mit Familien 

und 
Dein Bruder Paul mit Familie 
Im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, dem 7. Februar 2024,  
um 13.30 Uhr auf dem Friedhof in Kronberg/Oberhöchstadt statt.

Anstatt freundlich zugedachter Blumen bitten wir um eine Spende an 
Deutsches Rotes Kreuz KV Hochtaunus e.V. 
Sparkasse IBAN: DE51 5125 0000 0001 0752 41, Vermerk: Waltraud Fleck

Manchmal bist Du in unseren Träumen, oft in unseren Gedanken, 
aber immer in unserer Mitte und für ewig in unseren Herzen.

Ingeborg Strauß
† 25. 11. 2023

Die herzliche Anteilnahme so vieler Menschen beim Abschied von unserer  
Mutter, Schwiegermutter, Oma und Schwester hat uns sehr berührt. Wir sind  
dankbar für jede persönliche Zuwendung, jedes tröstende Wort sowie für die  
würdevolle Gestaltung der Trauerfeier und Begleitung auf ihrem letzten Weg. 

Anke und Claus mit Felix und Jonas  
Helga

Kronberg, im Januar 2024

PIETÄT HEIL
Limburger Straße 25a

61476 Kronberg-Oberhöchstadt
Telefon: 06173 - 6 36 00
Telefax: 06173 - 6 43 38

– Bestattungen aller Art und Überführungen –
– kostenlose Beratung und Sterbevorsorge –
– sorgfältige Erledigungen aller Formalitäten –

Wir sind immer für Sie da.
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„Menschen, die wir lieben, bleiben für immer, denn sie hinterlassen Spuren in unserem Herzen“

Virve Tavaila
Magister der Politologie

* 10. 12. 1966 
Espoo, Finnland

† 18. 1. 2024 
Kronberg i. Ts.

Frank und Kiia Mühlhans

Meiner geliebten Frau, meiner liebevollen Äiti (Mutter), ist es durch ihren  
starken Willen, ihre lebensfrohe Einstellung sowie ihren unerschütterlichen 

Optimismus gelungen, ihrer schweren Krankheit noch fast 14 Jahre,  
die von hoher Lebensqualität geprägt waren, abzuringen.

Unser Dank gilt dem gesamten Pflege- und Ärzteteam des Nord-West-Krankenhauses, 
Frankfurt M., sowie unserer Hausärztin Frau Dr. Schröder in Kronberg.

Wir verabschieden Virve am Dienstag, dem 30. Januar 2024, um 13.30 Uhr  
in der Trauerhalle des Friedhofs Thalerfeld, Grundweg

Wir bitten, von Blumen- und Geldspenden abzusehen und bitten im Sinne der Verstorbenen 
um eine Spende zugunsten der Stiftung „Bärenherz“, einer Stiftung für schwerkranke Kinder. 

Stichwort: Virve Tavaila



Seite 16 - KW 4 KRONBERGER BOTE 25. Januar 2024

ANK ÄUFE

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Suche Rasentraktor, Hochgras-
mäher oder Balkenmäher sowie ei-
nen PKW-Anhänger oder Pferdean-
hänger.  Tel. 0177/7177706

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Ich bin ein Hobbybastler und su-
che Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
oder Papiere stören mich nicht. Ha-
ben Sie etwas für mich? Ich freue 
mich auf Ihren Anruf. Zahle bar.  
 Tel. 06401/90160

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Dame kauft: Pelze aller Art, Kleider, 
Leder- u. Krokotaschen, Bernstein, 
Nähmaschinen, Ölgemälde, Bilder, 
Schreibmaschinen, Gardinen, Pup-
pen, Schallplatten, Zinn, Porzellan, 
Modeschmuck, Silber, Uhren, Mün-
zen, Alt- und Bruchgold, Zahngold, 
Goldschmuck, Bleikristall, Bücher, 
Briefmarken, Perlen, Silberbesteck, 
Ferngläser, Perücken, Möbel, Teppi-
che, Bilder, Orden, Krüge. Auch 
Wohnungsau� ösungen und kom-
plette Nachlässe. 100 % seriös. 
Höchstpreise bar vor Ort, kostenlo-
se Anfahrt, Beratung sowie Wertein-
schätzung. Tägl. 7:00 - 21:30 Uhr 
(auch am Wochenende)
 Tel. 069/25718443

Seriöse Dame aus Oberursel zahlt 
Höchstpreise für Schmuck aller Art, 
Altgold, Bruchgold, Zahngold, Sil-
berschmuck, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Armbanduhren auch 
defekt. Münzen, Silberbesteck, Pel-
ze aller Art, Teppiche, Gemälde, 
Puppen, Zinn u. vieles mehr. Auch 
Haushaltsau� ösungen! 100% Zu-
friedenheit! Zahle bar vor Ort. 
 Tel. 0611/14015127

Sammler kauft: Pelze aller Art, Klei-
der, Leder- u. Krokotaschen, Bern-
stein, Nähmaschinen, Ölgemälde, 
Bilder, Schreibmaschinen, Gardi-
nen, Puppen, Schallplatten, Zinn, 
Porzellan, Modeschmuck, Silber, 
Uhren, Münzen, Alt- und Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Bleikris-
tall, Bücher, Briefmarken, Perlen, 
Silberbesteck, Ferngläser, Perü-
cken, Möbel, Teppiche, Bilder, Or-
den, Krüge. Auch Wohnungsau� ö-
sungen und komplette Nachlässe. 
100 % seriös. Höchstpreise bar vor 
Ort, kostenlose Anfahrt, Beratung 
sowie Werteinschätzung. Tägl. 7:00 
- 21:30 Uhr (auch am Wochenende.
 Tel. 069/67704886

Frau Patrizia kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschinen, Puppen, Alt- und 
Bruchgold, Krüge, Bilder, Silberbe-
steck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, kompl. Nachlässe. 
Haushaltsau� ösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wert- 
einschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/3358229

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Modeschmuck, Alt-
gold, Bruchgold, Goldschmuck, 
Zahngold, Münzen aller Art, Klei-
dung, Möbel, Porzellan, Silberbe-
steck und Silber aller Art, Uhren, 
Schallplatten, Perücken, Bücher, 
Krüge, Bernstein,  Leder- u. Kroko-
taschen, Antiquitäten, Bilder, Teppi-
che, Zinn, Perlen, Bleikristall, Fern-
gläser, Puppen, Briefmarken, kom-
pl. Nachlässe aus Wohnungsau� ö-
sung. Kostenlose Beratung u. 
Werteinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende. Tel. 069/59772692

Frau Danna sucht und kauft: Perü-
cken, Ferngläser, Bleikristall, Bilder, 
Modeschmuck, Silberbesteck, 
Bernsteinschmuck, Goldschmuck, 
Alt- u. Bruchgold, Zahngold, Mün-
zen, Teppiche, Porzellan, Pelze, Sil-
ber, Nähmaschinen, Uhren, Gobe-
lin, Möbel, Gardinen, alte Tischde-
cken. Kostenlose Beratung u. An-
fahrt (bis 100 km) sowie 
Wert einschätzung. Zahle Höchst-
preise! 100 % seriös u. diskret, Ba-
rabwicklung vor Ort. Mo. – So. 8:00 
– 20:30 Uhr.  Tel. 06031/7768934

Herr Leibnitz kauft: Pelze aller Art, 
Bekleidung, Alt- u. Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Leder- u. 
Krokotaschen, Figuren, u. Eisen-
bahn, Münzen, Perücken, Puppen, 
Ferngläser, Blei kristalle, Bilder, Zinn, 
Modeschmuck, Silberbesteck, Bern-
steinschmuck, Krüge, Teppiche, 
Porzellan, Schallplatten, Nähma-
schinen, Uhren, Möbel, Gardinen, 
auch Haushaltsau� ösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös u. dis-
kret, Barabwicklung vor Ort. Von 
Mo. – So. 8.00 – 20.00 Uhr
 Tel. 06172/9818709

Stop! Suche Pelze, Goldschmuck 
jeglicher Art und Form sowie Mün-
zen, Silberbesteck auch 90/100 
Zinn, Porzellan, Figuren und Teppi-
che. Diskret und fair. Frau Strauß.            
 Tel. 06195/9614329 
 o. 0151/67964974

Frau Menzen kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt.- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100 % seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

www.taunus-nachrichten.de
Wir sind für Sie da

AUTOMARKT

Suche BMW, AUDI und MERCEDES
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

2011 Weidemann 1350 CX45
mit Schaufel und Palettengabel
Top Zustand. Kontakt: 
 WhatsApp 0176/45027982

Wir kaufen Ihr 
Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-1860000 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Suche Garage / TG-Stellplatz in 
HG Kirdorf, Götzenmühlweg, lang-
fristig. Kein Duplex.
  Tel. 06172/5937353 (AB nutzen)

Garagenstellplatz, evtl. zum Über-
wintern Ihres PKW in Ober-
höchstadt, Albert Schweitzer Str. für 
65,- €/Mon. zu vermieten.
 Tel. 06081/13469

Seltene Gelegenheit! Tiefgara-
gen-Stellplatz in Kronberg-Schön-
berg, Am Weißen Berg 5, zu verkau-
fen.  Tel. 0172/9511370

Zu verm. TG-Stellplatz in Gebäude 
Hölderlinstr. 22-24, Kgst., geeignet 
für PKW, Motorrad od. Oldtimer, 
MM 68,50,- €.  Tel. 06434/8564

TG-Stellplatz ab sofort zu vermie-
ten 50,- € mtl. Breslauer Str. 44, 
Kelkheim.  Tel. 0151/28873271

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum 
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

REIFEN

4 x neue Continental 185/55, R15 
86H zur Abholung. VB 200,- €
 Tel. 0151/54865915

KENNENLERNEN

Netter Er (55) sucht nette Sie für 
diskrete entspannte Freundschaft.  
 Chiffre VT 04/02

PARTNERSCHAFT

Neujahrswunsch! Mann, 64, 181, 
NR. Wünscht sich eine Frau zum 
Lieben, Leben und Lachen sowie zu 
allem, was zu zweit Spaß macht. 
Bin � nanziell unabhängig. BMB und 
keine Email Adressen! 
 Chiffre OW 2402

Mann, Bj. 59, 181, NR, in gute 
Hände abzugeben. Bei Nichtgefal-
len Umtausch möglich!
 Chiffre OW 2403

Ruth, 72, 166, schlank, verw., auf-
geschlossen und vielseitig interes-
siert, sucht Partner für gemeinsame 
Unternehmungen, gute Gespräche, 
Reisen usw. Chiffre OW 0401

Er, 74 Jahre, verwitwet suche 
Gleichgesinnte. Darf auch etwas 
jünger sein. Ich reise gerne, bin 
sportlich aktiv. Zusammenziehen 
mgl., Kontakt (evtl. mit Bild) an
 Chiffre VT 04/01

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Rosi, 68 J., verwitwet, bin genauso nett 
wie ich aussehe, mit meinem Auto fl exibel 
u. an nichts u. niemanden gebunden. Doch
die Einsamkeit bedrückt mich. Wünsche mir
nichts sehnlicher als einen lieben Mann, zu
dem ich kommen kann. Ihr Anruf üb. pv ist
unser Glück, alles Weitere besprechen wir
persönlich. Tel. 06431-2197648

 ➤ Gabriela, 62 J., mit weibl. Figur, ver-
ständnisvoll, anschmiegsam aber nicht er-
drückend. Suche nach der Trauerzeit noch
einmal einen Mann, mit dem ich glücklich 
sein kann. Mir ist nichts zuviel, würde Ih-
nen ein behagliches Zuhause schaffen u. für
Sie da sein. Wollen wir beide es versuchen? 
pv Tel. 01520-8293309

 ➤ Waltraud, 73 J., mit fraul. Figur u. Kur-
ven an den richtigen Stellen. Habe e. kleinen
Wagen, mag kochen, backen, Haus- u. Gar-
tenarbeit. Ich weiß, was es heißt, als Witwe 
ganz allein zu sein. Würde zu gerne wieder e. 
einsamen Witwer bis 85 J. eine liebev., zärtl. 
Partnerin sein u. hoffe auf Ihren Anruf üb. pv 
Tel. 0176-43646934

BETREUUNG/
PFLEGE

Mobile Fußp� ege (Podologin in 
Ausbildung) bietet mobile Fußp� ege 
bei Ihnen zu Hause! Gerne anrufen 
oder WhatsApp. Ziebicka Magdalena, 
61440 Oberursel. In Oberursel und 
Umgebung. Tel. 0176/87915256

Herzliche 24 Std. P� ege für unsere 
Oma in Königstein Schneidhain ge-
sucht.  Mail: p� ege@tomida.de

KORREKTURABZUG

 Ausgabe Datum HW OW KB KW KEZ Bemerkungen

 04 26.01.2023 x x x x x PAP

24 Std.-Pflegerin
sofort frei, 53 J. Polin, 

mehrj. Erfahrung, gutes Deutsch, 
über ask senioren-home-service
06172-28 89 191 21/1

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

 Tel. 06172-59 44 003

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
 Tel. 06172/287495

Nette, ältere Dame in HG sucht 
Unterstützung beim Einkaufen, im 
Haushalt, für Unternehmungen etc. 
5-6 x die Woche für 6,5 Stunden am 
Tag.  E-Mail: evio@gmx.de

Zuverlässige Alltagsbetreuerin
hilft Ihnen bei Einkäufen, Arztbesu-
chen, kleinen Tätigkeiten im Haus-
halt und leistet Ihnen Gesellschaft. 
Auto vorhanden. Freue mich auf Ih-
ren Anruf!  Tel. 0173/6553516

KINDERBETREUUNG

Wir suchen eine erfahrene Baby-
sitterin für zwei Kinder im Alter von 
6 und 8 Jahren für eine Betreuung 
wöchentlich von Mo. bis Do. von 
16:00 bis 18:30 Uhr. Die Zuberei-
tung des Abendessens um 17:30 
Uhr ist erwünscht.
  yelloh1@hotmail.com

IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

Grundstück gesucht. 200 - 400 m2 

Fam. Straub. Tel. 0176/34494789 
 o.bstraub@bullmann.de

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hoch-
taunuskreis.  Tel. 0173/6802655

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 06172/9818462

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Wir suchen ein Mehrfamilienhaus 
von Privat zum Kauf.
 Tel. 0177/8040808

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

Kleine Familie sucht EFH, DHH o. 
Reihenhaus zum Kauf in Bad Soden 
Kernstadt,  Tel. 06196/6400556

Suchen zum Kauf
Lagerhalle, Lagerräume, 
Garagen od. ähnliches. 

Bitte alles anbieten.
Gebiet Oberursel & Umgebung. 

Keine Makleranfragen!
Kontakt: 06171-889 88 85

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Für mehr Sicherheit im Taunus –  
Wie kritische Infrastruktur aufrecht erhalten werden kann

Hochtaunus (kb)– An vier Stationen bot der 
Hochtaunuskreis Einblicke in die Simulations-
übung „Taurus“. 24 Stunden lang probten Ret-
tungskräfte, Technisches Hilfswerk, Polizei, 
Verwaltungsstäbe der Hochtaunus-Kommunen, 
Krankenhäuser, Ärzte, Alten- und Pflegehei-
me ihr Vorgehen, wenn über einen längeren 
Zeitraum im gesamten Hochtaunuskreis der 
Strom ausfallen sollte. „Sicherheit für seine 
Bürgerinnen und Bürger hat für uns einen ho-
hen Stellenwert“, sagte Landrat Ulrich Krebs. 
„Daher ist es wichtig, eine solch große Simu-
lationsübung durchzuführen, um für den Fall 
der Fälle gewappnet zu sein.“ Dass das Thema 
auch andernorts als wichtig erachtet werde, zei-
ge die Tatsache, dass sich eine Reihe von Ex-
perten angemeldet hätten, um als Beobachter 
der Übung beizuwohnen. Der Landrat bedankte 
sich bei den vielen hundert Personen, die sich 
an der Durchführung - meist ehrenamtlich - be-
teiligten. „Dieses Engagement ist keineswegs 
selbstverständlich und verdient höchste Wert-
schätzung.“  

Zwei Ziele
„Wir verfolgen zwei Ziele mit dieser Simula-
tionsübung“, erklärte Norbert Fischer, Kreis-
brandmeister und Vorsitzender des Kreisfeu-
erwehrverbands. „Zum einen wollen wir die 
Bürgerinnen und Bürger für das Thema sensibi-

lisieren, zum anderen wollen wir sehen, ob un-
sere Einsatzpläne greifen.“ Natürlich war für die 
Dauer der Übung der Strom nicht ausgeschal-
tet, die Alarmwege für Bürgerinnen und Bürger 
funktionierten wie gewohnt, Notrufe konnten 
über die 112 abgesetzt werden. Bei einem Ernst-
fall ist das aber keineswegs gesichert. „Wir ge-
hen davon aus, dass dann das Telefonnetz, Fest-
netz und Mobilfunk, ausfallen wird“, erläuterte 
Fischer. „Deshalb wollen wir im Rahmen der 
Übung darauf aufmerksam machen, dass sich 
die Bevölkerung dann an die Notfallinformati-
onspunkte wenden sollen.“ 
Dabei handele es sich um die 67 Feuerwehrge-
rätehäuser in allen Ortsteilen des Kreises, die 
mit der Leitstelle verbunden sind. Diese Notfall-
informationspunkte waren alle - wie im Ernst-
fall - besetzt. Von hier wurden aus allen Städten 
und Gemeinden des Kreises 195 fingierte Not-
fallmeldungen abgesetzt, die in der Leitstelle 
verarbeitet werden mussten.  
Wie man sich die Arbeit in der Leitstelle in ei-
ner solchen Situation vorzustellen hat, wurde 
bei dem Presserundgang ebenfalls gezeigt. Hier 
hatten der Stab für außergewöhnliche Ereignis-
se (SAE) und der Katastrophenschutzstab ihre 
Arbeit aufgenommen und koordinierten die Ak-
tivitäten der Einsatzkräfte: sei es die Befüllung 
von Tanklastwagen mit Kraftstoff oder die Ver-
legung einer Feldkabelleitung durch das Tech-

nische Hilfswerk. Zudem wurde Kontakt zu den 
Verwaltungsstäben in den Rathäusern der Städ-
te und Gemeinden gehalten, um im Bedarfsfall 
reagieren zu können. Dies wurde mit einem 
Notruf des Verwaltungsstabs Glashütten nach-
gestellt, wonach die Trinkwasserversorgung in 
der Gemeinde ausgefallen sei. Hier musste dann 
von SAE und Katastrophenschutzstab die Ver-
sorgung durch Lastwagen organisiert werden. 
Wenn der Strom ausfällt, können auch Arztpra-
xen nicht mehr arbeiten. Es werden dann vie-
le Kranke direkt zu den Hochtaunus-Kliniken 
kommen. Wie sich die Kliniken im Falle eines 
lang anhaltenden Stromausfalls wappnen, wur-
de ebenfalls simuliert. In Bad Homburg und 
Usingen wurden deshalb Auffangräume vor 
den Krankenhäusern eingerichtet. Hier werden 
Menschen aufgenommen, die ärztliche Hilfe 
benötigen und die von niedergelassenen Ärzten 
behandelt werden. Die Mediziner sind gesetz-
lich verpflichtet, sich in einem solchen Fall in 
den Krankenhäusern einzufinden. „Es ist wich-
tig, unterschiedliche Versorgungssituationen zu 
durchdenken und zu üben. Damit stellen wir 
sicher, dass wir im Ernstfall flexibel reagieren 
können“, so Dr. Julia Hefty, Geschäftsführerin 
der Hochtaunus-Kliniken. 

Übungen werden analysiert
Einrichtungen der kritischen Infrastruktur wie 

die Rettungswache des Deutschen Roten Kreu-
zes (DRK) werden im Falle eines Stromausfalls 
über Notstromaggregate versorgt. An der DRK-
Wache wurde gezeigt, wie die Systeme unter 
widrigen Bedingungen in Echtzeit funktionie-
ren. Dabei war auch Thema, wie Notstromag-
gregate betankt werden. Denn die Aggregate 
sind oftmals nicht für einen 24-stündigen Dau-
erbetrieb ausgelegt. Daher ist es Aufgabe der 
Stäbe, die Betriebsbereitschaft der Aggregate 
beziehungsweise die Einspeisung des Stroms in 
das Stromnetz der Einrichtung durch Feuerwehr 
oder Technisches Hilfswerk zu gewährleisten. 
Entsprechend galt es, Tanklastzüge zu koordi-
nieren und innerhalb eines Zeitfensters zu den 
Einrichtungen zu bringen. 
Zu diesen Einrichtungen gehören auch Alten- 
und Pflegeheime. Daher wurden auch sie in die 
Übung eingebunden, um zu testen, wie die Häu-
ser im Bedarfsfalle versorgt werden können. 
„Wir werden im Anschluss an die Übung sehr ge-
nau schauen, was gut gelaufen ist und was nicht. 
Das wird sicherlich einige Zeit in Anspruch 
nehmen“, hatte Wolfgang Reuber, der die Simu-
lationsübung für den Hochtaunuskreis erarbeitet 
hatte, bereits im Vorfeld erklärt. Anschließend 
würden die dabei gewonnenen Erfahrungen in 
die weiteren Katastrophenschutzpläne einbezo-
gen, um den Taunus für seine Bürgerinnen und 
Bürger wieder ein Stück sicherer zu machen. 
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IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

Bad Homburg Zentrum, 4-Zi-
Whg., BJ 72, Topzustand, 100 m², 
Lift, 1. Stock, Balkon-Loggia mit 
Blick ins Grüne: Preis 495.000,- € 
plus Garage 35.000,- €.
  Tel. 0172/3727484

Eigentumswohnung im EG, Bj. 
1975, ca. 100 m2 + Stellpatz in TG, 
umständehalber in Oberursel-Nord 
von privat zu verkaufen. Ruhige, 
verkehrsgünstige Lage. Wohnung 
ist renovierungsbedürftig, aber 
grundsätzlich beziehbar. Gerne wei-
tere Infos über  Tel. 0162/2952921

Von privat an privat. Eppstein-OT, 
EFH, Grdst. 721m2, 6 Zi., Kü., Bad, 
WC ges., gr. Süd-Terasse, Winter-
garten, KP 596.000,- €. 
 E-Mail: elvi1951@gmx.de

MIETGESUCHE

Ich suche baldmöglichst eine 1-2 
Zimmerwohnung in Bad Homburg 
oder nähere Umgebung mit Wohn-
berechtigungsschein. Größe bis ca. 
50 m², Kaltmiete bis 520,- €. Voraus-
setzung barrierefrei mit Aufzug, 
Hund sollte erlaubt sein.
  Chiffre OW 4102

GESUCH! Netter Mieter (m., 1 Pers.) 
sucht ruhige 2 bis 3 Zimmer Whg. in 
Kronberg/naher Umgebung. EBK/
Parkplatz wäre schön. Einzug � exi-
bel. Bonität einwandfrei.
 Tel. 01522/4052318

Familie mit einem Kind und zwei 
Kindern, die bald kommen, sucht 
eine größere Wohnung/Haus, am 
besten mit 4-5 Zimmern. NR, keine 
Haustiere.  Tel. 0176/70895539 
E-Mail: stefan.k1991FFM@icloud.com

Rentnerehepaar sucht 2 ZKB in 
Oberursel oder U-Bahnnähe bis 
690,- € kalt.
  Tel. 01577/5835151 Mailbox

Ruhiger 47jähriger Mann sucht 1 - 2 
Zimmer Wohnung in Friedrichsdorf 
oder Köppern.  Tel. 0177/7497318

Haus/Wohnung mit Garten in 
Königstein/Kronberg gesucht: Wir 
(Anne/39/Ärztin, Tobias/45/Projekt-
entwickler-Denkmalschutz, Bene-
dikt/4/Naturliebhaber, Frederick/1) 
suchen ab März 2024 (oder später) 
ein schönes, hochwertig ausgestat-
tetes Zuhause (> 120 m²) mit Garten 
in einer ruhigen, attraktiven und 
naturnahen Lage bis KM 3000,- €.
 E-Mail: zuhause2024@gmx.eu
 Tel. 0173/8297380

Ruhige 1,5-2 ZKB v. alleinst. Rent-
ner m. WBS ab 1.6.24 oder später 
bis 600,- € warm gesucht.
  Tel. 0151/56814893

Akademikerin sucht 3-Zi.-Whg.
m. eigenem Eingang in Kgst. od. 
Umgebung zum Kauf oder zur Mie-
te. Zahle Miete 1 Jahr im Voraus.
 Tel. 06174/9104364

Freundliche Familie (Vater Busfah-
rer in Festanstellung, Mutter Grund-
schulkind, Baby) wäre glücklich 
über eine 3-4 Zimmer-Wohnung. 
Gerne EG oder 1. Stock. Kaltmiete 
bis 800,- €.  Tel. 0176/22617192

VERMIETUNG

Vermiete 2 WG-Zimmer in Oberur-
sel, unmöbliert, 8 m² und 13 m², 
Warmmiete 400,- € bzw. 600,- €.
  Tel. 0162/7987731

ELW in Königstein am Woogtal,-
Bahnhof & Zentrum 650 m, 72 m2, 
2-ZKB, gr. Terrasse, EBK, kl. Ab-
stellr., Stellplatz, möbl. mgl., 980,- € 
warm inkl. Gas & Strom, gerne 
WE-Pendler.  Tel. 0176/55609907

Kelkheim-Mi, 2-Zi., EG, 84 m2, re-
noviert, G-Bad / Abstellraum, kl. 
Garten, 2 Terrassen, TG-Stellplatz.
  Tel. 0170/5901443

2 Zimmer, Küche, Dusche, Kfz Ein-
stellplatz, Keller ab 01.02.24 zu ver-
mieten. 340,- € + NK in Kelheim- 
Fischbach. Tel. 0170/1868115

NACHHILFE

Mathe u. Physik besser meistern! 
Nachhilfe-erfahrener Physiker hilft 
für alle Klassen bis Abi inkl. LK mit 
Einzelunterricht bei Ihnen zu Hause. 
 Tel. 0172/6944644

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Suche zuverlässige Putzhilfe in 
Bad Homburg. Alle 14 Tg., 3-4 Std. 
Deutsch- u. Englischkenntnisse er-
wünscht.  Tel. 01520/3543082

Nachhilfelehrer:innen
auch gerne Ü60

für alle Fächer + Stufen
gesucht.

Tel. 0800 00 62 244

Zuverlässige Haushaltshilfe für 
gep� egten Single-Haushalt in Ober-
ursel für 3-4 Stunden/Woche zum 
Putzen und Bügeln gesucht. Nur 
Mini-Job oder auf Rechnung; gute 
Bezahlung.  Tel. 0172/6162559

Suchen zuverlässige, sorgfältige,
deutschsprachige Putz- u. Bügelhil-
fe für Privat in HG, 3-4 Std pro Wo.,  
auf Rechnung o. Minijob-Basis.
  Tel. 06172/1233314

Mach mit bei uns! Mitarbeiter ge-
sucht. Versierter Handwerker (Flie-
senleger, Maler), möglichst mit Füh-
rerschein u. PKW. Gern auch auf 
520,- € - Basis. Ruf gleich an.
 Tel. 0174/5110287

Patente, umsichtige, deutschspre-
chende Putz/Haushaltshilfe ca. 5 
Std., montags nach Kronberg ge-
sucht. Bewerbungen an:
 haushaltshilfe@t-online.de

Suche Mitarbeiterin für Haushalts-
service, Mini Job/Teilzeit, Lohn nach 
Vereinbarung, in Kelkheim.
 Tel. 01575/7677833

Wir suchen für unser Haus in der 
Kronberger Altstadt eine zuverlässi-
ge Reinigungskraft für ca. 4-5 Stun-
den alle zwei Wochen. Bei Interesse 
bitte melden unter:  jostsin@web.de

Junge Familie (Kinder 1 & 3 J.) 
sucht Kinderbetreuung für mind. 3 
Tage d. Woche. Tel. 0163/7444470

Suche dringend eine Putzhilfe für 
4 Stunden in der Woche für Privat-
haushalt in Kelkheim Münster. 
 Tel. 06195/3398

Deutschsprachige Putzhilfe in Kö-
nigstein gesucht für 1x pro Woche 
am Montag oder Mittwoch von 11 
bis 15/16 Uhr.  Tel. 0162/2911577

STELLENGESUCHE

Zu viel Papierkram? Ich biete an: 
Ordnungs/Ablagesystem, Steuervor-
bereitung, Privatsekretariat. Büro-
management/Backof� ce für kleine 
Unternehmen.  Tel. 0172/9625126

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Baumfällung, Zaunmontage, P� as-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Erfahrener Fliesenleger bietet: 
Fliesenverlegung aller Art, Badsa-
nierung, Terrassen/Balkonsanierung,
Treppensanierung.
  Tel. 0163/6057361

Reinigungskraft 
mit Erfahrung, bietet Fenster-

reinigung, Büroreinigung 
und Unterstützung im Haushalt. 
Zuverlässig und auf Rechnung. 

Tel.: 01590 / 6123692

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
Entrümpelungen, Abbrucharbeiten. 
Bei Interesse bitte melden unter:
 Tel. 01578/3163313

Renovierungen aller Art: Fliesenle-
gen, Parkett und Laminat, Trocken-
bau, Maler- und Tapezierarbeiten, 
Fassadenarbeiten. Schnell, qualita-
tiv und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, � exibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Zuverlässige, deutschsprachige
Frau sucht Putzstelle in Privathaus-
halt in Bad Homburg, Friedrichsdorf 
oder Oberursel, auch Begleitung 
älterer Menschen beim Einkaufen, 
Spazierengehen etc.
  Tel. 0171/5007862

Fleißige und zuverlässige Frau 
sucht Arbeit im Haushalt. 
 Tel. 0176/48743275

Suche in Oberursel und Umgebung 
Stelle als Haushaltshilfe, auch P� e-
ge möglich. Tel. 0151/56662243

Renovieren mit Biss! Ihr günstiger 
Renovierungsfachmann. Wir über-
nehmen perfekte Maler- und Tape-
zierarbeiten. Bodenverlegung, Fas-
sadenbau, Gebäudemesstechnik, 
Dachziegelreinigung/-sanierung 
und Kanalabdichtung nach Ihren 
Wünschen.  Tel. 0174/5110287

Haus- Hof- Garten- Computer!
Holz- Metall- Schlosserarbei, Ge-
bäude- Gartenarbeit, Computerre-
paraturen, Büroverwaltung.
 Tel. 0151/26771602

Für Kronberg: Zuverlässige, deutsch-
sprachige und gründliche Putzfee/
Organisationstalent hat noch freie 
Kapazitäten - nachmittags und am 
Wochenende. Rufen Sie mich gerne 
an: Tel. 0178/6743381

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, P� aster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Private Fensterreinigung, Jalousi-
enreinigung und Dachreinigung. 
 Tel. 0176/22035041

Gartenbau, Terrassen- und P� as-
terarbeiten, Grünp� ege und Haus-
meisterservice.  Tel. 0176/2203541

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Tapezieren, Bodenverle-
gen und alles was rund ums Haus 
gehört.  Tel. 0176/24171167

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
Verputzen, Renovieren, Trockenbau, 
Whg.-Au� ösung. Tel. 0171/8629401

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

UNTERRICHT

Lerntherapeutische Hausaufga-
benbetreuung – ef� zient und nach-
haltig. Tel. 0176/62331360

Italienisch Sprachunterricht von 
Muttersprachlehrer für Anfänger u. 
Fortgeschrittene, einzeln u. kleine 
Gruppe.  Tel. 06172/764775
  u. 0160/93426110

Abiturvorbereitung! Abschlussori-
entiertes Coaching mit pädago-
gisch erfahrenem Diplom-Kauf-
mann (Wirtschaftslehre und Mathe-
matik).  Tel. 06172/9234095

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 
 Tel. 06174/298556

Lateinunterricht. Lateinlehrer er-
teilt qualif. und fundierten Unterricht 
für das Fach Latein (und Deutsch), 
alle Klassenstufen, langj. Unter-
richtserf.  Tel. 0151/25261479

Endlich Englisch meistern! Ef� zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorber. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein. Tel. 0176/52111811

Englische Grammatik Intensiv-
kurs/Auffrischungskurs für Schüler 
und Erwachsene 8.1. - 13.1.2024 
täglich von 9:00 - 12:15 insgesamt 
24 Stunden. Ort: Katholisches Pfar-
ramt, Georg-Pingler Straße 22, 
61462 Königstein. Weitere Infos un-
ter:  Tel. 0157/31150824 oder
  intensivkurseenglisch@gmail.com

VERK ÄUFE

Galloway-Rindfleisch 
aus der Rhön, ganzjährige Weide-
haltung, ggf. Lieferung möglich. 
galloway-rhoen@web.de 

Zu verkaufen, Bad HG, W. Teller, 
limitiert, Höchster Manuf. Nr. 1, 2, 3, 
4 und 6.  Tel. 0178/5085605

Relax-Sessel mit Hocker, senio-
rengerecht, nicht elektr., Leder 
beige, Fuß Buche, B 75, H 101, T 83, 
sehr gut erhalten, 100,- Euro.
  Tel. 0176/41408635

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

VERSCHIEDENES

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge,
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung,
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung),
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!).
Bad Homburg & nähere Umgebung.
 Tel. 0151/15762313

Haushaltsau� ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Gardinen nach Maß. Die passen-
den Gardinen sind oft der Schlüssel 
zum gewünschten Ambiente. Farbe, 
Länge und Stoff müssen sorgfältig 
ausgewählt werden, um ein harmo-
nisches Bild im Raum zu erzeugen. 
Unsere Beratung erleichtert Ihnen 
diese Aufgabe und hilft Ihnen bei 
der Wahl einer Gardine die Ihrem 
Geschmack entspricht.
  Tel. 0151/11669037

Entrümpelungen von Haus, Woh-
nung, Keller, Garage, schnell, sau-
ber, günstig. Deutsche Facharbeiter, 
seit 30 Jahren. Wir helfen Ihnen wei-
ter, auch kurzfristig in schwierigen 
Lagen, auch Messi-Wohnungen.
  Tel. 0171/3211155, J. Petersen

Wer hilft uns beim Schneiden und 
Vertonen eines Digital� lms? 
 Chiffre OW 4202

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 
 u. 0170/7202306

Gesprächskreis Spanisch (alle 14 
Tg. 90 min. in FiBa) sucht 4. Teiln. 
m. mittl. Sprachkenntn.
 Tel. 06195/910155 od. 61550

Umzug / Lagerung

Tel.: 0 69/67 57 58 Westerbachstr. 122
65936 Frankfurt

www.wahlumzug.de

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

 Wenn Sie mit Ihrer privaten 
Kleinanzeige große Wirkung 

erzielen möchten, erscheinen 
Sie hier genau richtig: 
über 100.000 mal im 

kompletten Hochtaunus kreis – 
jeden Donnerstag.

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächstmöglichen  
Donnerstag nebenstehende private Kleinanzeige.  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  14,00 €
bis 5 Zeilen  16,00 €
bis 6 Zeilen  18,00 €
bis 7 Zeilen  20,00 €
bis 8 Zeilen  22,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtau�age:
144.650 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche

Für unsere Objekte in Oberursel
suchen wir einen
zuverlässigen Hausmeister
mit handwerklichem Geschick 
auf Minijobbasis. 
Gutes Deutsch ist Voraussetzung. 
Gerne rüstiger Rentner.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Mobil 0162/6590247

Heizungswartung für 5 Gasther-
men in Mehrfamilienhaus in Fried-
richsdorf kurzfristig gesucht.
  Tel. 0171/2851376

Wir suchen für unseren 2 Perso-
nenhaushalt eine zuverlässige Hilfe 
für 3 Stunden pro Woche auf Rech-
nung oder Minijob.                
 Tel. 0171/5205552

Suchen zuverlässige Putzhilfe für 
mindestens 4 Stunden pro Woche in 
Kelkheim Fischbach.
   Tel. 0178/4591130

Reinigungshilfe mit Möglichkeit
im Haus in Oberems zu wohnen ab 
so sofort gesucht. Tel. 0171/5253295 
 uk@gke.eu

Sympathische, freundliche 4-köp-
� ge Familie und 1 kleiner Kater 
aus Königstein sucht zuverlässige 
Haushaltshilfe für bis zu 12h/Wo-
che, als Minijob, Festanstellung 
oder selbständiger Basis. Kontakt 
bitte über  Tel. 0173/6576222

Älteres freundliches Ehepaar aus 
Neuenhain sucht zuverlässige 
Haushaltshilfe für ca. 8h/Woche als 
Minijob. Kontakt bitte über
  Tel. 06196/28876

Zuverlässige Haushaltshilfe für 2 
Pers. Haushalt in Königstein ge-
sucht. 3x wöchentl. min. 15 Std. 
deutschsprechend mit Führer-
schein. Tel. 0173/6553985

STELLENGESUCHE

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0162/9108464

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0162/9108464

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
Entrümpelungen, Abbrucharbeiten. 
Bei Interesse bitte melden unter:
 Tel. 01578/3163313

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenp� ege, P� as-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Gartenp� ege, P� aster-, Zaunarbei-
ten, Rollrasen und vieles mehr…
 Tel. 0157/34067408, Dorin

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Innenausbau und Außenarbeiten, 
Bad- und Küchensanierung. Flie-
senlegen, Trockenbau, Tapezieren, 
Parkett, Laminat, Fassaden und 
P� asterarbeiten. Tel. 0157/38136689

Baumfällung, Zaunmontage, P� as-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Innenausbau: Trockenbau, Malen 
und Tapezieren, Fliesenlegen, Par-
kett- und Laminatverlegung sowie 
Fassaden- und Terassenarbeiten. 
 Tel. 0157/58666956

Zuverlässige 
Informationen sind 
unbedingt nötig für 
das Gelingen eines 
Unternehmens.
 Christoph Kolumbus

Renovierung: Maler- u. Tapezierarb.,
Trockenbau, Fliesen- / Bodenverleg. 
Wir renovieren nach Ihren Wünschen 
und mit Qualität! Tel. 0173/6802655

Innenausbau: Trockenbau, Innen-
putz, Tapeten, Malerarbeit, Boden-
beläge und Fliesen verlegen. Kurz-
fristige Terminv. Tel. 0151/25505839

Suche Stelle zum Putzen oder 
Bügeln, auch samstags, Oberursel/
Bad Hbg. Tel. 0155/10855195

Zu viel Papierkram? Ich biete an: 
Ordnungs/Ablagesystem, Steuer-
vorbereitung, Privatsekretariat. Bü-
romanagement/Backof� ce für kleine 
Unternehmen.  Tel. 0172/9625126

Deutscher Handwerker sucht Ar-
beit. Erfahrungen kompl. Bad- & 
Wohnungssanierung. Über 30 Jahre 
Erfahrung. Tel. 0162/5899756

Freundlicher Hausmeister hilft 
stundenweise. Gartenarbeit, Lam-
pen anbringen, Möbelaufbau.
  Tel. 0172/9860828

Mobile Fußp� ege, Podologin in 
Ausbildung bietet mobile Dienste an 
für fachgerechte Fußp� ege bei ih-
nen zu Hause gerne anrufen oder 
WhatsApp. Magdalena Ziebicka, 
61440 Oberursel.
 Tel. 0176/87915256

Nette und erfahrene Frau sucht
Putz- und Bügelarbeit in Kelkheim.                     
 Tel. 0176/20469931

Allrounder bietet an: kleinere Re-
paraturen in Haus/Garten, Garten-
arbeiten, Hol- und Bringdienste, 
Allg. Unterstützung Aufräumen/um-
räumen etc. etc. im Haushalt. Deut-
scher, NR, mobil, sehr zuverlässig 
und korrekt.  Tel 0175/9477573

Zuverlässige, � eißige Putzfrau
sucht Arbeit.  Tel. 0163/0413427

Schnelle Hilfe im Büro! Gerne un-
terstütze ich Sie bei der Fibu-
Vorbereitung, Rechnungen/Ange-
bote schreiben, Mahnwesen u.v.m. 
BüroService 1-2-3 in Friedrichsdorf.
 Tel. 0178/4775443
 E-Mail: info@buero-123.de

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle 
in Bad Homburg/Oberursel und 
Friedrichsdorf.  Tel. 0152/17425214

Renovierungen aller Art: Fliesenle-
gen, Parkett- und Laminat, Trocken-
bau, Maler- und Tapezierarbeiten, 
Fassadenarbeiten. Schnell, qualita-
tiv und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Zuverlässige, erfahrene und mobile 
Frau hilft gerne auch in ihrem Haus-
halt. Nur auf Rechnung.
 Tel.0151/20227914

An alle Vermieter: Die Frist zur 
Nebenkostenabrechnung für 2022 
endet am 31.12.23. Holen Sie sich 
Hilfe. Rentnerin, jahrelang in der 
Hausverwaltung tätig, hilft gerne im 
Home-Of� ce.  Tel. 0179/1336442

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit,
p� ege u. erledige die Arbeiten in 
ihrem Garten wie z. B. Hecken 
schneiden, Bäume schneiden, 
Rasen verlegen und vertikutieren.
Tel. 0176/49653996 o. 06171/8665187

Ex-Bankerin, langjähr. im Con-
trolling, 62 J., jetzt im Vorruhestand, 
sucht Minijob im kfm. Bereich in 
Kelkheim. willimaus@gmx.com

Erfahrener Gärtner sucht Garten-
arbeiten, Beetp� ege, Rasenmähen, 
uvm. Gerne in Dauerp� ege. Auch 
Hof- und Strassenreinigung. 
Tel. 0152/08733643 o. 06195/724874.

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle 
für einmal die Woche, 4-5 Std. Nur 
in Bad Soden! Tel. 0157/86794384

Ihr Renovierungsfachmann. Wir 
übernehmen Maler- und Tapezierar-
beiten. Trockenbau, Bodenverle-
gung, Fassadenbau, Gebäudemes-
stechnik und Solartechnik nach Ih-
ren Wünschen.  Tel. 0174/5110287

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Hecke schneiden, Bäume fällen und  
Gartenp� ege.  Tel. 0177/7916500

Reinigungskraft, Fenster putzen,
Hausmeisterservice, Treppenreini-
gung etc. Tel. 01523/7724941

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Bodenverlegen und al-
les was rund ums Haus gehört. 
 Tel. 0176/24171167

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit 
für Gartenp� ege, P� asterarbeiten 
und Hausmeister-Service etc. 
 Tel. 01523/7724941

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, P� aster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Gärtner sucht Gartenarbeit: 
Hecken schneiden, Platten & P� as-
ter legen, Bäume fällen usw. 
Tel. 0178/1841999 od. 06173 322587

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
Verputzen, Renovieren, Trockenbau, 
Whg.-Au� ösung. Tel. 0171/8629401

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

RUND UMS TIER

Aus privaten Gründen muss ich 
meine kleine dreijährige Bolonka 
Hündin abgeben. Sie ist stubenrein
und gut erzogen. Nur in liebevolle 
Hände.  Chiffre OW 4101

Hundesitter gesucht! Vom 19. bis 
28. Oktober suchen wir für unseren 
8 Jahre alten Dackel eine liebevolle 
und zuverlässige Betreuung. Inter-
essenten melden sich unter:
  Tel. 0160/90318042

2 treue Wegbegleiter, Paule u. 
Maja, reinr. Gold. Retrieverwelpen 
4 Mo., aus D., an Haus, Garten, Kin-
der, Katzen gewöhnt, sehr anhäng-
lich und knuf� g, ab 21.10. an liebe-
volle Hundeeltern zu verkaufen. 
Preis VB. Tel. 0151/56025157

Erfahrene Hunderentnerin bietet 
noch Gassistunden im Raum Kelk-
heim, Königstein und Bad Soden 
an, Mo-Fr. Tel. 06195/9773717

UNTERRICHT

Diplom. Musikpädagogin erteilt 
Klavier- und Keyboardunterricht.
 Tel. 0176/49936474

Erfahrener Opernsänger mit vielen 
Jahren Berufserfahrung, erteilt ei-
nen quali� zierten Gesangsunterricht 
für Anfänger und Fortgeschrittene
  Tel. 0177/1658378

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 
 Tel. 06174/298556

Dipl.-Mathematiker erteilt Nach-
hilfe in EDV, Excel, Mathematik und 
Rechnungswesen, auch Prüfungs-
vorbereitung, Abitur- und Ferientrai-
ning. Tel. 06195/3905

Endlich Englisch meistern! Ef� zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Gep� egte, wenig gespielte, um-
fangreiche Herren-Rechtshänder- 
Golfausrüstung mit 11-teiligem 
Schlägersatz, Cart-Bag, Trolley, 
Reise-Luftfracht-Schutztasche und 
Zubehör zu € 650.- € 
 Tel. 0157/31476298

Villenau� ösung wegen Todesfall. 
Alles muss raus. Samstag den 
21.10. ab 13 Uhr. Zu den Ringwällen 
17, Oberursel-Eichwäldchen.
 Tel. 0171/2060060

FELT MTB-Pedelec Verza e20,
9 Jahre alt, nur ca. 700 km gefahren. 
Ausstattung: u. a. 8-Gang-Naben-
schaltung mit Rücktritt, Bosch Akku 
36 V, Ladegerät, Korb hinten, VB: 
1.100,- €.  Tel. 0171/8247250

Willkommen! Flohmarkt der Her-
zen! Sa.,14.10. von 9-14 Uhr auf der 
Weed, Altstadt, HG. 
 Tel. 0177/7077707, M.Kamp

Wohnungs� ohmarkt / Haushalts-
au� ösung. Alles muss raus !! Sams-
tag, 14. 10. 2023, 10:00-16:00 Uhr, 
Dornbachstr. 86, Oberursel.

VERSCHIEDENES

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge,
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung,
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung),
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!).
Bad Homburg & nähere Umgebung.
 Tel. 0151/15762313

Haushaltsau� ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Wir digitalisieren  
Ihre Erinnerungen!

Super8 Filme, Videokassetten, 
Dias, Schallplatten und mehr…
In bester Qualität bei uns im 

Haus produziert.
Ringfoto König

Louisenstr. 89 
61348 Bad Homburg

Telefon 06172-685270

Entrümpelungen von Haus, Woh-
nung, Keller, Garage, schnell, sau-
ber, günstig. Deutsche Facharbeiter, 
seit 30 Jahren. Tel. 0171/3211155 
 oder 06171/4251

Computerspezialist, IT-Ausbilder 
bietet Ihnen Virusentfernung, Repa-
ratur, Router Tausch, Internet, Tele-
fon WLAN Kon� guration, Fernwar-
tung.  Tel. 06172/123066

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 
 u. 0170/7202306

Suche Hirschgeweihe, Abwurf-
stangen, Grandeln aller Art sowie 
Jagt-Messer und Jagt-Bücher
    Tel. 0177/3947668

Kleintransporte. Biete mich (aus-
schließlich als Fahrer) und meinen 
Lieferwagen für kleinere Transporte 
auf privater Basis zu einem fairen 
Preis an. Tel. 0171/5165961

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

Apple-Experte mit 30 Jahren
Kompetenz unterstützt bei Kauf & 
Einrichtung von iPhone, iPad und 
Mac. Beratung, Installation und Be-
treuung bei Hard- und Software, 
Netzwerk, Datensicherung, Internet, 
Passwortmanagement, Digit. Erbe 
und Smart-Home.Tel. 0163/8012333

Gartenarbeiten, auch große Flä-
chen und Kompliziertes übernimmt 
zuverlässiger Student aus König-
stein mit Gartenbauerfahrung und 
Maschinen. Auch Laubabfuhr.
   Tel. und WhatsApp. 0152/31934846

Ein Jahr nahCar Kelkheim-Münster 
- das Nachbarschaftsauto! Infover-
anstaltung am Donnerstag, den 
19.10.23, 19:00 Uhr, Altes Rathaus 
Münster, Stefan Ruppert.
 https://nahcar-main-taunus.de/ejkm 
 Tel. 06192/9560857

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

• Wir erledigen
 Ihren Umzug
 in aller Ruhe

• Schreiner-
 Werkstätte

• Küchenschreiner

• Container-Lager

•  Lagerhallen/Box

•  Nah-/Fernverkehr

•  Europa –
 International

•  Überseeumzüge

•  Einpackservice

• Individuelle 
 Beratung vor Ort

SCHOBER 
UMZÜGE

MÖBELSPEDITION

65835 Liederbach / Ffm.
 Höchster Straße 56
Tel.: 069 - 77 70 65
Mobil: 0171 - 600 46 30
Schober-Umzuege@t-online.de
http://www.umzuege-schober.de

Pro� tieren Sie als 
Werbetreibender 

von der Akzeptanz 
unserer Zeitung!

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Verlagshaus Taunus Medien GmbH
61462 Königstein · Theresenstraße 2
Fax 06174 9385-51 oder an pap@hochtaunus.de

Donnerstag
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Stellenmarkt
Aktuell

Die Leben & Wohnen im Taunus GmbH sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Teamleitung Büro sowie Finanz- und Rechnungswesen (m/w/d)

Unser Unternehmen, die Leben & Wohnen im Taunus GmbH. Ist die Adresse für bezahlbaren 
Wohnraum im Hochtaunuskreis. Unser Unternehmen wächst stetig, dabei stellt die hohe 
Nachfrage nach bezahlbarem Wohnraum die Grundlage für unseren Wachstum dar. Wir 
suchen Sie, die Person für  spannende Herausforderungen mit hoher Eigenverantwortung 
und Freiraum für Ihre Kreativität. Unser Team freut sich auf Sie! 

Aufgaben
• Büroleitung für das kaufmännische  Team.
•  Fachliche Leitung, Organisation und Weiterentwicklung des Bereiches 

Rechnungswesen (Finanz- und Nebenbuchhaltungen)
•  Organisation und aktive Mitarbeit bei der Erstellung von Jahresabschlüssen, 

Analysen und Statistiken
•  Mitwirkung bei der Erarbeitung kurz-, mittel- und langfristiger Wirtschafts-, 

Finanz- und Liquiditätspläne
• Liquiditätsüberwachung
• Vorbereitung und Begleitung der Jahresabschlussprüfungen
• Mitwirkung bei der Bearbeitung von Steuerangelegenheiten.
• Personalangelegenheiten

Qualifikation
•  ein erfolgreich abgeschlossenes betriebswirtschaftliches Fach- oder 

Hochschulstudium oder vergleichbare Ausbildung
• Berufserfahrung in der Wohnungswirtschaft
• Leitungserfahrungen
• gute Kenntnisse in der Anwendersoftware Aareon wären wünschenswert
• sehr gute Kenntnisse in MS-Office, insbesondere Excel
• unternehmerisches Denken, Verantwortungsbewusstsein, Sorgfalt und Loyalität
• eine strukturierte und ergebnisorientierte Arbeitsweise
•  Freude am zielorientierten Arbeiten im Team mit Engagement, Belastbarkeit 

und Flexibilität.

Benefits
•  eine langfristige Perspektive bei einem sozial engagierten Arbeitgeber 

in einem professionellen Arbeitsumfeld
• vielfältige Gestaltungsmöglichkeiten
• eine unbefristete Anstellung in Vollzeit.
• Leistungsgerechte Bezahlung 

Wenn Sie in diesem flexiblen und dynamischen Umfeld Ihren nächsten Karriereschritt sehen, 
dann bewerben Sie sich jetzt bei uns. Wir freuen uns darauf, Sie kennenzulernen!

Ihre aussagefähige Bewerbung richten Sie bitte bevorzugt in elektronischer Form bis spätes-
tens zum 01.03.2024 per Email an info@le-wo.com oder alternativ in schriftlicher Form an: 

Leben & Wohnen im Taunus GmbH 
 - Geschäftsführung -

Weilburger Str. 5 · 61250 Usingen 

Für weitere Auskünfte steht Ihnen Herr Valentin (Tel. 06081/688300-0) gerne zur Verfügung.

Nachhilfelehrer (m/w/d)
in Königstein und Kronberg 

gesucht.
Tel. 06171 206 2234

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

Mitarbeiter/in Versand (m/w/d)

Teilzeit / Minijob
Gerschon ist ein Großhandel für Kosmetik- und Pharma-Verpackungen. 
Unterstützen Sie unser Team bei der Kommissionierung, Verpackung 
und Verräumung der Waren. Es erwartet Sie eine abwechslungsreiche 
Aufgabe in einem netten Team. Sie beherrschen Deutsch in Wort und 

Schrift, arbeiten zuverlässig und mit hoher Einsatzbereitschaft. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an evelyn.joppen@gerschon.de  

. .Gerschon GmbH   In der Schneithohl 16    61476 Kronberg-Oberhöchstadt

VERPACKUNGEN

GERSCHON
Sachbearbeiter (m, w, d) in Teilzeit

Im Auftrag einer Bundesbehörde unterstützen wir Sportvereine, Schulen 
und Kindertagesstätten bei der Umsetzung suchtpräventiver Aktivitäten  
in der Kinder- und Jugendarbeit.

Die haupt- und ehrenamtlichen Kräfte in diesen Institutionen können dazu 
bei unserem Serviceteam Materialpakete bestellen und sich zu deren  
Einsatzmöglichkeiten beraten lassen.

Zur Verstärkung dieses Serviceteams suchen wir ab 15. März 2024/ 
1. April 2024 einen Sachbearbeiter (m, w, d) in Teilzeit (20 oder 25 
Stunden).

Ihre Aufgaben:
•  Erfassung, Bearbeitung und Abwicklung von Nutzeranfragen  

und Aufträgen (schriftlich und telefonisch)
• Beratung von Nutzern der Serviceangebote
•  Sichten, Erfassen und Auswerten von Dokumentationen  

zum Einsatz der Materialpakete
• Prüfung von Lieferscheinen und Materiallieferungen
• Organisation der Konfektionierung der Pakete inkl. Arbeitskontrolle
• Erstellen von Quartalsberichten und Jahresberichten

Ihr Profil:
•  Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung und/oder Berufserfahrung 

in kunden- und serviceorientierten Branchen
• Erfahrung mit Datenbanken
• Gute Kommunikationsfähigkeiten
• Einsatzfreude, Zuverlässigkeit, Motivation, Teamfähigkeit
• Selbstständige und zielorientierte Arbeitsweise
• Sehr gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
• Gute MS-Office-Kenntnisse (Word, Excel und Outlook)

Wir bieten:
• Familienfreundliche Arbeitszeiten
• S-Bahn-Haltestelle am Firmensitz in Kronberg-Süd
• Kostenlosen Mitarbeiterparkplatz
• Gute Arbeitsatmosphäre und kollegiales Umfeld 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre  
Bewerbung unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung und des  
frühestmöglichen Eintrittstermins per E-Mail an  
Helmut Dirschner, dirschner@agenturconnect.de

seit 1838

˙ Flach- und Steildächer
˙ Metalldächer / Bauspenglerei

˙ Wartungsarbeiten
˙ Reparaturarbeiten

• DACHDECKERGESELLEN (m/w/d) 
• BAUSPENGLERGESELLEN (m/w/d)

Kowalt Dachdeckermeister GmbH  
In der Schneithohl 11 | 61476 Kronberg
T 0177. 61 10 874  |  www.kowalt.de

WIR SUCHEN (AB SOFORT) 

Bewerbung an: info@kowalt.de 
Gerne auch Direktaufnahme über Mobil oder WhatsApp.

K
ronberger Bote

Bewerbungen gerne per E-Mail an: traeger-kb@hochtaunus.de

Wir suchen ab sofort
zuverlässige

Austrägerinnen/
Austräger
gerne auch rüstige Rentnerinnen/Rentner
zum Verteilen des Kronberger Boten
in unterschiedlichen Verteilungsgebieten.
Wer sein Taschengeld aufbessern möchte, 
meldet sich einfach unter: 

Verlagshaus 
Taunus MEDIEN

GMBH

 

Theresenstraße 2 
61462 Königstein 
Telefon 06174/9385-31

Wir suchen ab sofort
zuverlässige

Austrägerinnen/
Austräger
gerne auch rüstige Renterinnen/Rentner 
zum Verteilen des Kronberger Boten 
in Kronberg-Kernstadt, Schönberg 
und Oberhöchstadt.
Verdienen Sie sich etwas dazu und melden sich direkt 
per WhatsApp 0176/47770251 oder 
E-Mail: traeger-kb@hochtaunus.de

Verlagshaus 
Taunus MEDIEN

GMBH

 

Theresenstraße 2 
 61462 Königstein 
Telefon 06174/9385-27

Uns können Sie auch 
im Internet lesen.

www.taunus-nachrichten.de

Suchen ab sofort

 Buchhalter/in
(m/w/d)

 für Hausverwaltung

(mit Kenntnis) in Bad Homburg
für 20 Std./Woche

Fanny Göpel 
Hausverwaltungen

GmbH & Co. KG
Fanny-goepel-hv@t-online.de

KORREKTURABZUG

 Ausgabe Datum HW OW KB KW KE EW SBW BW Bemerkungen
 4 25.01.2024  x x x x     Stellen  

172/2

Empfangs- und Rezeptionsmitarbeiter (m/w/d) 
für kieferorthopädische Gemeinschaftspraxis in Frankfurt Höchst

Seit über 50 Jahren zaubern wir unseren kleinen und großen 
Patienten ein strahlendes Lächeln ins Gesicht. Als ausgeprägter 
Familienbetrieb mit über 40 Mitarbeitern bilden wir das gesamte 
Spektrum der Kieferorthopädie ab.

Ihre neue Position umfasst folgende 
Aufgaben:
·  Sie sind das Gesicht unserer Praxis  
und sind erste/r Ansprechpartner/in für unsere Patienten

·  Telefonische und persönliche Terminvergabe  
und Organisation von Folgeterminen

· Verwaltungsaufgaben
· Empfang und Betreuung der Patienten vor Ort

 Qualifikation:
·  Sie verfügen über eine erfolgreich abgeschlossene Berufs- 
ausbildung, vorzugsweise in der Hotellerie, oder Sie besitzen  
relevante Berufserfahrung im Bereich Empfang/Service

·  Persönlich überzeugen Sie durch Organisationsgeschick  
und ein freundliches Auftreten

·  Professionelle Patientenkommunikation ist für Sie  
selbstverständlich 

·  Sie sind absolut teamfähig und behalten auch  
in fordernden Situationen immer den Überblick

·  Sehr gute Deutsch- und gute Englischkenntnisse  
runden Ihr Profil ab

 Das haben wir zu bieten:
· Sie werden auf Ihren neuen Arbeitsplatz persönlich eingearbeitet
· Ein herzliches Team und eine familiäre Atmosphäre 
· Geregelte Arbeitszeiten und einen pünktlichen Feierabend
· Eine kollegiale Arbeitsatmosphäre in einer hochmodernen Praxis
· Gute Verdienstmöglichkeiten, betriebliche Altersvorsorge, etc.
· Kostenfreie Zahnreinigung
·  Super Erreichbarkeit der Praxis: Parkplätze auf dem Innenhof, 
Öffentliche Verkehrsmittel direkt ums Eck.

Die Stelle ist als Vollzeitstelle ausgeschrieben. Unsere Arbeits- 
zeiten sind Montag - Donnerstag von 07:30 – 18 Uhr und freitags 
bis 17 Uhr. Eine Teilzeitbeschäftigung ist grundsätzlich möglich, 
allerdings muss gewährleistet sein, dass die Stelle vollumfänglich 
besetzt wird,  z. B. von  7:30 bis 12:30 Uhr und 12:30 bis 17/18 Uhr.

Werden Sie Teil unseres Teams - 
wir freuen uns auf Sie! 
www.drbailly.de

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an Herrn 
Jean-Peter Bailly: 
jp@drbailly.de, 069/30087830.

DR. BAILLY
KOLLEGEN&

KIEFERORTHOPÄDEN

Auch kleine Anzeigen 
bringen oft 

großen 
Erfolg!
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Immobilien
Verkäufe • Vermietungen • Gesuche

Ihr Weg in
Ihr neues 

Zuhause!

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Frankfurter Straße 51
65779 Kelkheim
Tel. 0 61 95 – 720 42 40
www.schreinereipreuss.de
E-Mail: info@schreinereipreuss.de

Neuer Showroom mit über 400 m² Fläche
AUSSTELLUNG:

Parkettböden
Vinylböden
Möbel
Küchen
Fenster
Haustüren
Innentüren
Treppen
Terrassenböden
Pflegemittel

I
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Wohnen: Präferenzen in  
Deutschland verändern sich
75 Prozent der Personen in deutschen Haushalten überdenken 
aufgrund finanzieller Aspekte ihre Wohnsituation. In städtischen 
Gebieten geben 25 Prozent der Befragten an, mehr als 40 Prozent 
ihres Einkommens für Wohnkosten aufzuwenden. Das führt dazu, 
dass sich eine verstärkte Präferenz für das Wohnen auf dem Land 
zeigt. Dort scheint auch die Wohnzufriedenheit mit 76 Prozent be-
sonders hoch zu sein. Dies offenbart eine Studie der Technischen 
Universität Darmstadt in Zusammenarbeit mit Baufi24.

Der Trend weg von zentralen Stadtgebieten hin zu ländlichen 
und Stadtrandlagen ist geprägt von gestiegenen Wohnkosten in 
urbanen Lagen und einem zunehmenden Umweltbewusstsein. 68 
Prozent der Befragten sehen die Nähe zur Natur als wichtigen 
Faktor für ihre Lebensqualität. Die digitale Infrastruktur spielt eine 
zunehmend wichtige Rolle, besonders für diejenigen, die in länd-
lichere Gegenden umziehen und im Homeoffice arbeiten.
 

Ihr

                
 Dieter Gehrig
Quellen: presseportal.de/news.baufi24.de 
Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

% 06174 - 911 75 40

Sie möchten Ihre Immobilie 
verkaufen/vermieten? 

Gerne erstellen wir Ihnen 
kostenlos und unverbindlich 

eine Schätzung.
% 06174 - 911 75 40

Königstein-Neubau
Kleine Einheit, Erstbezug in Kürze, 
78 m2, 3 Zi, großer Balkon für nur 
398.000,– € inkl. Carport. 
Bj. 2023, Energiebedarf 14,3, Klasse A+ Luft-Wasser-Wärmepumpe

% 06174 - 911 75 40

Gartenwohnung  
Königstein 

Lichtdurchfl. Whg., 3 Zi., 84 m2 Wfl., 
Tageslichtbad, kleiner Garten für nur 
318.000,– € inkl. EBK und 1 TG-
Platz. 
Bj. 1995, Verbrauch 139 kWh, Klasse E, Gas% 06174 - 911 75 40

Steinbach
Frisch renovierte 2-Zimmer-Whg, moder-
nes Bad, Balkon, toller Ausblick für nur 
189.000,– € inkl. EBK.
Bj. 1970, Klasse D, Verbrauch 128 kWh, Gas

Willkommen 2024: Das ändert sich im neuen Jahr
Kronberg (ju) – Das Jahr 2024 stellt uns vor 
große Herausforderungen und auf die Bür-
gerinnen und Bürger kommen eine Reihe 
von Änderungen zu, die von der Bundesre-
gierung auf den Weg gebracht wurden. Da-
von wirken sich einige direkt auf die finan-
zielle Situation vieler Bürger aus. Einiges 
war bereits seit Längerem geplant, anderes 
wurde kurzfristig entschieden, weil die Bun-
desregierung nach dem Haushaltsurteil des 
Verfassungsgerichts ihre ursprüngliche Fi-
nanzplanung korrigieren und Einsparungen 
vornehmen musste, um die Lücke zu schlie-
ßen. Hier die wichtigsten Änderungen im 
Überblick:

Bürgergeld und Mindestlohn steigen
Die Regelsätze für das Bürgergeld steigen 
um 12 Prozent – von bislang 502 auf 563 Eu-
ro monatlich für Alleinstehende. CDU und 
FDP hatten die geplante Erhöhung aufgrund 
der angespannten Haushaltslage kritisiert.
Der Mindestlohn steigt im Januar von 12 auf 
12,41 Euro in der Stunde. Auch die Ober-
grenze für Minijobs steigt: von 520 auf 538 
Euro im Monat. Auch für Azubis gibt es 
mehr: sie erhalten im ersten Ausbildungs-
jahr die gesetzliche Mindestausbildungsver-
gütung von mindestens 649 Euro im Monat. 
Der Mindestlohn in der Altenpflege steigt 
ab Mai 2024 auf 15,50 Euro für Pflegehilfs-
kräfte, auf 16,50 Euro für qualifizierte Pfle-
gehilfskräfte und auf 19,50 Euro für Pflege-
fachkräfte. Auch die Renten werden im Juli 
2024 voraussichtlich wieder steigen – laut 
offizieller Prognose um 3,5 Prozent. Die Da-
ten sind vorläufig.

CO2-Preis steigt
Der CO2-Preis steigt ab Januar 2024 von 30 
auf 45 Euro pro Tonne. Ursprünglich war le-
diglich eine Erhöhung auf 40 Euro geplant, 
durch das entstandene Loch im Bundeshaus-
halt wurde nun kurzfristig die deutlichere 
Steigerung vereinbart. Das wirkt sich auf die 
Preise für Diesel, Benzin, Erdgas und Heizöl 
aus: Der Liter Benzin dürfte sich um rund 
4,3 Cent, der Liter Diesel um etwa 4,7 Cent 
verteuern.

Heizung
Künftig muss jede neu eingebaute Heizung 
zu mindestens 65 Prozent mit erneuerbaren 
Energien betrieben werden. Das Heizungs-
gesetz, das im Januar in Kraft trat, gilt aber 
zunächst nur für Neubaugebiete. Für Neu-
bauten außerhalb von Neubaugebieten gilt 
die Regelung frühestens ab 2026. Für be-
stehende, funktionierende Heizungen, etwa 
Öl- oder Gasheizungen, ändert sich erstmal 
nichts, sie können weiterlaufen und dürfen 
auch repariert werden.

Pfand auf Einweg-Milchflaschen
Auf Milch und milchhaltige Getränke in 
Einweg-Plastikflaschen werden ab Januar 
25 Cent Pfand fällig. Bislang waren diese 

Getränke von der Pfandpflicht ausgenom-
men.

Steuerfreibetrag wird erhöht
Einkommensteuer: Der steuerliche Grund-
freibetrag – also das Einkommen, bis zu 
dem keine Steuer gezahlt werden muss – 
steigt um 180 Euro auf 11.784 Euro. Auch 
der Kinderfreibetrag soll steigen: auf 6.612 
Euro pro Kind. Der Spitzensteuersatz von 42 
Prozent ist 2024 ab einem zu versteuernden 
Einkommen von 66.761,00 (zuvor 62.810 
Euro) fällig.

Keine Förderung mehr für E-Autos
Die Förderung für den Kauf neuer E-Autos 
ist bereits kurzfristig Mitte Dezember aus-
gelaufen. Seither gibt es keine Prämie mehr. 
Allerdings haben mehrere Autobauer bereits 
angekündigt, ihren Kunden stattdessen ei-
nen entsprechenden Rabatt einzuräumen.

Mehrwertsteuer wieder rauf
In Restaurants und anderen Gastronomiebe-
trieben gilt ab Januar 2024 wieder der volle 
Mehrwertsteuersatz von 19 Prozent. Er war 
2020 während der Coronapandemie befristet 
von 19 auf 7 Prozent gesenkt worden.

Ladekabel: USB-C wird Standard
Ab Dezember 2024 müssen viele in Deutsch-
land verkaufte Elektrogeräte einen einheit-
lichen USB-C-Ladeanschluss haben. Der 
USB-C-Standard gilt künftig für alle klei-
nen und mittelgroßen Geräte, die aufladbar 
und tragbar sind, also beispielsweise Smart-
phones, Tablets, Digitalkameras, Kopfhörer, 
tragbare Lautsprecherboxen, E-Reader oder 
Spielekonsolen.

Kinderzuschlag steigt
Um Familien mit geringem Einkommen fi-
nanziell besser zu unterstützen, steigt der 
Höchstbetrag des Kinderzuschlag von 250 
Euro auf bis zu 292 Euro pro Monat und 
Kind.

Kinderfreibetrag
2024 steigt der Kinderfreibetrag um etwa 
360 Euro auf 6.384 Euro für beide Elterntei-
le. Dies betrifft alle Kinder bis 18 Jahre so-
wie volljährige Kinder unter 25 Jahren, die 
sich in Ausbildung befinden oder an einem 
Freiwilligendienst teilnehmen.

Führerschein-Umtausch 
Wer in den Jahren 1965 bis 1970 gebo-
ren ist und noch einen rosafarbenen oder 
grauen Führerschein besitzt, muss das Do-
kument bis zum 19. Januar 2024 in einen 
fälschungssicheren Scheckkarten-Führer-
schein umtauschen. Der Umtausch erfolgt 
stufenweise nach Geburts- beziehungsweise 
Ausstellungsjahr.

Mautpflicht
Die Mautpflicht für Lastwagen auf Deutsch-

lands Fernstraßen wird 2024 auf Lkw mit 
mehr als 3,5 Tonnen ausgedehnt. Handwer-
kerfahrzeuge unter 7,5 Tonnen sind von der 
Mautpflicht befreit.

E-Rezept wird verpflichtend
Ab Januar müssen Ärzte für verschreibungs-
pflichtige Arzneimittel E-Rezepte auszustel-
len. Versicherte können die E-Rezepte in der 
Apotheke per App, Papierausdruck oder mit 
der Krankenkassenkarte einlösen.

Kinderkrankengeld
Berufstätige Eltern, die gesetzlich kranken-
versichert sind, haben ab 2024 statt auf bis-
lang zehn auf bis zu 15 Kinderkrankengeld-
tage Anspruch. Für Alleinerziehende sind es 
künftig 30 statt bisher 20 Arbeitstage. Die 
Corona-Sonderregelung, die bis zu 30 Tage 
pro Elternteil ermöglichte, läuft aus.

Balkonkraftwerke
Die Installation von Balkonkraftwerken soll 
seit dem 1. Januar 2024 leichter sein. Künf-
tig soll eine Registrierung im Marktstamm-
register der Bundesnetzagentur ausreichen. 
Auch dürfen die Geräte sofort in Betrieb 
genommen werden, für den Austausch des 
Stromzählers ist der Netzbetreiber zustän-
dig.

Kinderreisepass wird abgeschafft
Ab Januar 2024 können keine Kinderrei-
sepässe mehr beantragt werden. Das Do-
kument, das es nur für Kinder unter zwölf 
Jahren gab, soll durch einen elektronischen 
Reisepass mit längerer Gültigkeitsdauer er-
setzt werden. Bereits ausgestellte Kinderrei-
sepässe behalten ihre Gültigkeit bis zu ihrer 
regulären Ablauffrist.

Batterieverordnung
Ab 18. Februar 2024 gilt die Europäische 
Batterieverordnung in allen EU-Mitglied-
staaten. Neu ist zunächst die Vorgabe, dass 
in Batterien ein gewisser Prozentsatz re-
cycelter Metalle verwendet werden muss. 
Ab 2025 werden schrittweise Zielvorgaben 
zum Recyceln und Sammeln alter Batteri-
en eingeführt und erhöht. Ab 2027 sollen 
Verbraucher:innen ihre Geräte-Batterien 
und -Akkus selbst ein- und ausbauen kön-
nen, was etwa die Lebensdauer von Handys 
erhöht. Auf jeder Batterie soll es dann ein 
Etikett und einen QR-Code mit Angaben zur 
Lebensdauer, Ladekapazität, Haltbarkeit, 
chemischer Zusammensetzung, gefährli-
chen Inhaltsstoffen und Sicherheitsrisiken 
geben.

Neue Beitragsbemessungsgrenze
Die Rechengrößen in der gesetzlichen Kran-
kenversicherung für 2024 steigen deutlich. 
Die Beitragsbemessungsgrenze in der ge-
setzlichen Krankenversicherung erhöht sich 
von 59.850 Euro auf nun 62.100 Euro brutto 
im Jahr (monatlich 5.175 Euro brutto). Bis 

zu dieser Grenze ist das Einkommen von 
Beschäftigten beitragspflichtig, alles darü-
ber ist beitragsfrei. Auch die Versicherungs-
pflichtgrenze, d.h. die Grenze, bis zu der Be-
schäftigte gesetzlich versichert sein müssen, 
steigt 2024 an. Lag sie 2023 bei 66.600 Euro 
brutto im Jahr, liegt sie künftig bei jähr-
lich 69.300 Euro brutto (5.775 Euro brutto 
monatlich). Wer über diesen Betrag hinaus 
verdient, kann sich privat krankenversichern 
lassen.

Schulbedarf
Für Kinder, Jugendliche und junge Erwach-
sene, die Bürgergeld oder Sozialhilfe bezie-
hen, wird 2024 bei der Unterstützung für 
den persönlichen Schulbedarf was draufge-
legt: Ein Plus von gut 12 Prozent ist für den 
Kauf von Taschenrechnern, Füllern, Malstif-
ten oder Heften vorgesehen. Die Unterstüt-
zung beim persönlichen Schulbedarf ist Teil 
der Bildungs- und Teilhabeleistungen, dem 
sogenannten Bildungspaket der Bundesre-
gierung.

Elterngeld
Paare, die ab dem 1. April 2024 Nachwuchs 
bekommen, müssen sich auf niedrigere Ein-
kommensgrenzen für den Anspruch auf 
Elterngeld einstellen. Zukünftig sollen aus-
schließlich Eltern, die im Kalenderjahr vor 
der Geburt ihres Kindes ein zu versteuerndes 
Einkommen von unter 200.000 Euro (bisher: 
300.000 Euro) haben, diese Leistung noch be-
ziehen können. Ein Jahr später – zum 1. Ap-
ril 2025 – soll die Einkommensgrenze noch 
einmal sinken, auf dann 175.000 Euro. Für 
Alleinerziehende soll die bisherige Grenze in 
Höhe von 250.000 Euro beibehalten werden.

Blackbox in jedem Neuwagen
Eine Blackbox wird ab dem 7. Juli 2024 
Pflicht für jeden neu zugelassenen Pkw sein. 
Der sogenannte Event Data Recorder (EDR) 
zeichnet bei einem Unfall eine kurze Zeit-
spanne vor und nach dem Crash auf und soll 
so dabei helfen, einen Unfallhergang besser 
rekonstruieren zu können.

Handyverträge
Die Kündigungsfrist für automatisch verlän-
gerte Handyverträge wurde auf einen Monat 
reduziert. Diese Änderung hebt die bisherige 
automatische Vertragsverlängerung von bis 
zu zwölf Monaten auf. Sie trat bereits 2022 
für alle Neuverträge in Kraft und gilt nun 
auch für alle bestehenden Verträge.

Kabelfernsehen
Das sogenannte Nebenkosten-Privileg für 
Kabelfernsehen endet zum 30. Juni 2024. 
Bislang waren Mieter auch ohne Nutzung zur 
Zahlung verpflichtet. Ab Juli 2024 können 
Kabelgebühren nicht mehr auf Mieter um-
gelegt werden. Haushalte können dann ent-
scheiden, ob sie auf eine andere Empfangsart 
umsteigen möchten.
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Samstag

5  1

Freitag

10  5

Sonntag

6  1

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

Elektrotechnik Ritschel
Inh. Martin Ritschel
Oberurseler Straße 5 · 61476 Kronberg
Tel.: 06173 950102 · Fax: 06173 950103
info@elektro-ritschel.de
www.elektro-ritschel.de

Elektrotechnik

Elektrotechnik

Elektrotechnik
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Beratung  *  Planung  *  Ausführung  *  ServiceLichtspiele 
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Lichtspiele 
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25. 1. – 31. 1. 2024

The Old Oak
Do. 19.30 Uhr (Film- und Gaumen-

genuss mit Whiskytasting) 
So. 19.30 Uhr 

Di. 20.15 Uhr (OV)
–––––––––––––––––––––––––

Monsieur Blake
zu Diensten

Fr., Sa. + Mi. 20.15 Uhr 
So. 17.15 Uhr, Mo. 18.00 Uhr 
Di. 18.00 Uhr (franz. OmU)

–––––––––––––––––––––––––
Perfect Days

Fr. + Sa. 17.30 Uhr, Mo. 20.15 Uhr
–––––––––––––––––––––––––

Raus aus dem Teich
Sa. + So. 15.00 Uhr

Jetzt einliefern zur  
nächsten Versteigerung!

Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171 - 27 90 467 
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

(epr) Das Leben ist manchmal schwer 
genug. Da ist alles willkommen, was 
den Alltag erleichtert! Ein Homelift zum 

Beispiel bietet viele Vorteile. Er bringt 
uns in den eigenen vier Wänden mü-
helos von einer Etage zur nächsten, 
transportiert schwere Lasten wie Was-
serkästen oder den vollen Wäschekorb 
und steigert obendrein den Wert der 
Immobilie. Und das Beste: Für einen 
Lifton Homelift ist keine Baugenehmi-
gung erforderlich! Er eignet sich auch 
hervorragend zum Nachrüsten, sodass 
bei zunehmender Bewegungsein-
schränkung im Alter oder einer lang-
wierigen Sportverletzung eine schnelle 
und zuverlässige Lösung zur Verfügung 
steht. Der platzsparende Einbau auf 
einer Fläche von maximal 1,3 m2 er-
folgt durch die Profis von Lifton und 
dauert nur wenige Tage – ganz ohne 
Bauschmutz. Ein Schacht ist nicht erfor-
derlich, lediglich ein Deckenausschnitt 
und ein herkömmlicher Stromanschluss. 

Die Standortwahl ist somit äußerst 
flexibel und auch den Gestaltungs-
möglichkeiten sind kaum Grenzen 
gesetzt. Pompös oder puristisch? Je 
nach Folienbeschichtung präsentiert 
sich der Homelift als starker Akzent im 
Wohnraum oder passt sich dem Am-
biente an – ganz nach persönlichem 
Wunsch. Übrigens: Die Lifton-Experten 
kümmern sich nicht nur um Montage 
und Wartung, sondern beraten auch zu 
Fördermöglichkeiten durch KfW-Bank, 
Pflegekasse & Co. Jetzt lohnt sich der 
Kauf besonders! Denn bei Lifton haben 
Kunden das ganze Jahr 2024 die Mög-
lichkeit zu gewinnen und die Kosten für 
einen gekauften Homelift zurückerstat-
tet zu bekommen. Weitere Informati-
onen zum Gewinnspiel sowie zu den 
Teilnahmebedingungen finden Interes-
sierte unter www.lifton.de. 

Bei Lifton haben Kunden das ganze 
Jahr 2024 die Möglichkeit zu gewinnen 
und die Kosten für einen gekauften 
Homelift zurückerstattet zu bekommen. 
(Foto: epr/Lifton/sooii GmbH)

Bauen & Wohnen
Mobilitäts-Upgrade für das Zuhause – Ein Homelift 

sorgt für mehr Komfort und Lebensqualität
Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Unser Leistungsprogramm
– jetzt zum Winterpreis:

1983 - 2023

Spezial Fassadenanstrich • Eigener Gerüstbau
Kunststoffputz • Malerarbeiten • Wärmedämmung

Tapezierarbeiten • Trockenbau • Brandschutz

Am Salzpfad 19 · 61381 Friedrichsdorf
Tel. 0 60 07 - 71 44 · Handy 0171 - 78 28 192 · Fax 0 60 07 - 93 06 44

E-Mail: maler@zoeller-u-john.de  ·  www.zoeller-u-john.de

Meisterbetrieb • Ausbildungsbetrieb
Mitglied der Maler- und Lackierer-Innung

Uns können 
Sie auch im 
Internet lesen.

Kronberger BoteKronberger Bote

www.taunus-nachrichten.deImmer  
informiert!

CDU Kronberg wandert mit Landrat  
Ulrich Krebs zur Antoniuskapelle

Kronberg (kb) – Die CDU Kronberg hat 
am vergangenen Samstag eine rund einein-
halbstündige Wanderung mit Landrat Ul-
rich Krebs unternommen. Bei traumhaftem 
Winterwetter und etwas Sonnenschein sind 
die 25 Interessierten, darunter auch Stadtver-
ordnetenvorsteher Andreas Knoche und der 
frühere Bürgermeister Klaus Temmen, vom 
Parkplatz am Waldschwimmbad Kronberg 
am Viktoria-Tempel vorbei zur Antoniuska-
pelle gewandert. 
Ulrich Krebs, der sich als Landrat besonders 
für die Ausgrabung und Sicherung dieser au-
ßergewöhnlichen Landmarke engagiert hat, 
erläuterte die Hintergründe und skizzierte die 
Maßnahmen zur Erinnerung an diese Einsie-
delei. Der Naturpark Taunus hat dieses kul-

turelle Kleinod archäologisch erforschen und 
sanieren lassen. Bereits vor über 600 Jahren 
war die oberhalb von Kronberg im Rutharts-
hain gelegene Antoniuskapelle eine zentrale 
Anlaufstelle für Pilger und Wanderer und ist 
nun wieder für die Öffentlichkeit zugänglich. 
Sie wurde im Jahr 1339 von Walter v. Kron-
berg und seiner Frau Elisabeth von Ingelheim 
gestiftet. Ein vor Ort aufgestelltes Antonius-
kreuz verdeutlicht die Bedeutung der Kapelle. 
Auf dem Rückweg gab es zur Stärkung Glüh-
wein, Tee und Schmalzbrot am Waldgasthaus 
Bürgelstollen. „Wir freuen uns sehr, dass wir 
mit diesem lockeren Veranstaltungsformat ei-
ne Verbindung zwischen Kultur und Politik 
schaffen konnten“, so CDU-Vorsitzende Fe-
licitas Hüsing abschließend.

Landrat Ulrich Krebs erläutert die Geschichte zur Antoniuskapelle Foto: privat

Sternsinger beleben Kronberg

Kronberg (kb) – In königlichen Gewändern, 
mit Stern und Krone waren auch in diesem Ja-
nuar wieder die Sternsinger fröhlich in Kron-
berg und Schönberg unterwegs, um „im Auf-
trag des Herrn“ den Menschen den Segen für 
das neue Jahr zu bringen. Stationen waren dabei 
das Kaiserin-Friedrich-Haus, die Kindertages-
stätten St. Peter und Paul und Arche Noah, das 
Rathaus und die Stadtbibliothek, der Markt am 
Samstagvormittag und die Altstadt. Am Sonn-
tag wurden wie immer nach dem feierlichen 
Aussendungsgottesdienst und dem gemeinsa-
men Pizzaessen die Familien und Haushalte be-
sucht. Dabei kamen 2884,70 Euro zusammen, 
worüber man sich freute. Das Geld kommt nun 
insbesondere Kindern in Amazonien zu Gute, 
die dieses Jahr im Fokus des Hilfswerks von 
„Kinder für Kinder“ stehen.

Drei Sternsinger mitten im Leben
 Foto: privat

Oberhöchstädter Sternsinger  
mit schönem Erfolg

Oberhöchstadt (kb) – Auch in diesem Jahr haben sich die 
Sternsinger in Oberhöchstadt auf den Weg gemacht und 
2.320,55 Euro gesammelt. Ungefähr 200 Menschen ha-
ben sich an den Begegnungsorten Seniorenstift Hohenwald, 
Altkönig-Stift und Dalles zusammengefunden, um mit den 
Sternsingern gemeinsam zu singen und die Sternsingerpost 
mit „Segensstreifen“, Weihrauch und Informationen mit nach 
Hause zu nehmen. Dies war das diesjährige Projekt der Stern-
singeraktion 2024. Ein großer Teil des Geldes fließt in das 
Sternsingerprojekt „Paul-Albert Simon Schule in Himo“. Alle 
Beteiligten freuten sich über das gute Gelingen der Aktion 
und die erzielten Spendengelder.

Sternsinger engagiert bei der Sache Foto: privat

Café Kollektiv bietet  
Jugendlichen eine Bühne

Kronberg (kb) – Das „Café Kollektiv“ in der 
Kronberger Altstadt ist bereits seit gut zwei 
Jahren eine Anlaufstelle für die Jugend. Jetzt 
bietet das Ladenlokal in der Adlerstraße ein 
gemeinsames Projekt der Stadt Kronberg mit 
dem Evangelischen Dekanat Kronberg, jun-
gen Künstlerinnen und Künstlern regelmäßig 
die Möglichkeit, ihre kulturellen Aktivitäten 
der Öffentlichkeit zu präsentieren. Für die-
se „Pop up Stage“ sucht Jugendkoordinator  
Mickey Wiese junge Leute, die ihre Ta-
lente auf die Bühne bringen möchten. Den 
Auftakt machte kurz vor Weihnachten ein 
Neuntklässler der Altkönigsschule Kron-
berg: Unter dem Künstlernamen „ZR2“ be-
treibt Nils Eichhorn seit knapp zwei Jahren 
seinen YouTube-Kanal mit selbst produzier-
ten Songs und Musikvideos.
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